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BezirksvorsteherRienößlgestorben.BezirksvorsteherFranz
Rienößl ,dessenAblebenwirkurzmeldeten ,kannaufeinreiches
undfruchtbringendesWirkenauföffentlichemundhumanirärem
Gebietezurückblicken.ImJahre1896wurdeervom2 .Wahlkör-¬
per des Bezirkes Wiedenin die Bezirks - Vertretungentsendet
undgewanndasVertrauenunddieAchtungseinerKollegenin
demMaße,daßer bereitsimfolgendenJahrezumBezirksvor¬
stehergewähltwurde,welchemAmteersichbiszuseinemAble¬
benmitvollsterHingebungwidmete.AndemAufschwungdes
Bezirkeshatteer hervorragendenAnteil .WährendseinerAmts¬
zeitwurdenwichtigeRegulierungenimBezirkedurchgeführt,
sojenedesPlatzesvordemSüdbahnhof,derWiednerHaupt¬
straße ,derGußhausstraße,derPaulanergasseunddieEntwick¬
lungdesBezirkesmachteüberhauptmächtigeFortschritte .Die
Parkanlagendes Bezirkeserfuhrendurchdie Herstellungdes
DrascheparkesunddurchdieAusschmückungdesPlatzesvordem
BelvedereeinebedeutendeVefmehrung .Durchseinunermüdliches
BemühengingdenBewohnerndesBezirkesder vonihnenlange
gehegteWunschnacheinemSchauspielhausemitderErbauungdes
JohannStrauß-Theatersin Erfüllung.Seinersprießliches
Wirkenals MitglieddesLandesschulratesundalsVorsitzender
desOrtsschulrateszeigteihnals fürsorgendenFreundder
Schule ,seinepflichteifrigeTätigkeitals Armenratwurdedurch
seinaufopferndesWirkenaufdemGebietederprivatenWohl¬
tätigkeitinvorzüglicherWeiseergänzt.SeitdemJahre1902
haterdenBezirkimLandtag,seitdemJahre1913imReichsrat
vertretenunddielokalenInteressensowiedieInteressender
gesamtenStadtfandendurchihnstetsdiewärmsteundeifrig-¬
ste Förderung.InfolgeseineslauternCharaktersundseiner
tadellosenHaltungimöffentlichenundprivatenLebenerfreue
sichRienößlallgemeinerHochachtungundWertschätzung.
DurchdenhohenErnstin derAuffassungderihmobliegenden
Aufgaben,durchseinaufrichtigesStrebenGegensätzeauszuglei¬
chensowiedurchtaktvollesAuftretenhater esverstanden,
auchin jenenKreisensichSympathienzuerringen ,welcheden
SträmungendesVolkslebenssonstfernesteten .DieGemeinde
WienhatdieVerdiensteRienößlsdurchdieVerleihungdestax-¬
freienBürgerrechtesinderGemeinderatssitzungvom6 .April
1909gewürdigt.

DieLeichewirdimGemeindehause4 .BezirkSchäfergasse
3aufgebahrt.DieEinsegnungfindetSonntagnachmittags3Uhr
inderPaulanerkirchestatt .DieBeerdigungerfolgtaufdem
Zentralfriedhofe.

J wurdenbeiderErsteösterreichischeSparkamsg
ErstenösterreichischenSparkassevon20. 005Parteien
K14869. 523eingelegt ,von17. 210ParteienK8,303. 751gekün-¬
digt .EndedesMonatesbeliefsichderEinlagenstandauf
538,643. 719K.HypothekarDarlehenwurden435. 847zurückge-¬
zahlt,derStandderHypothekar-Darlehenstelltesicham31.MärzSen.SolltedieserNachweisbiszum10.April. J.nichtvorge-¬
aufK317,053. 540.DiePfandbrief-Darlehenbeliefensichauf
amEndedesMonatesauf19,023. 344K ,an60jährigenPfand¬
briefenwarenK19,382.400imUmlaufe.Wechselwurden
K17,457.108eskomptiertund8,008. 976einkassiert;derStand
desWechsel-undSalinen-PortefeuillesbetrugEndedesMonats
K57,282. 025
PferdeklassifikationZufolgeVerordnungdesMinisteriums
fürLandes-Verteidigungvom26 .März. J .hatam4 .April
(Ostersonntag)keinePferdestellungstattzufinden .Diefür
denbezeichnetenTagergangenenAufforderungenzurVorführung
vonPferdentretendaheraußerKraft;neuerlicheVorladungenfüreinenspäterenTerminwerdendenhierinBetrachtkommen¬
denPferdebesitzernzeitgerechtzukommen.
AmOstermonag,den5 .AprilamtierendiePferdeklassifika-¬
tionskommissionenwiegewöhnlichvonhalb8Uhrfrühan.
DieSpielzeitinderVolksoper.DerVereins-AusschußdesKaiser-¬
Jubiläums-StadttheatershatnachstehendesSchreibenanDirektor
RainerSimcasgerichtet: ,UeberIhreEingabevom24 .März. J.
betreffenddieBewilligungeinesEnsemblegastspielesdes
SchlierseerBauerntheaters(MichaelDengg)ab2 :Mai1915
beehreichmich,EuerHochwohlgeborenmitzuteilen,daßder
AusschußdesKaiserJubiläums-Stadttheater-Vereinesinseiner
letzten SitzungnachfolgendenBeschlußgefaßthat :MitRück¬
sichtdarauf ,daßderAusschußdesKaiserJubiläums-Stadtthea¬
ter -VereinesmitBeschlußvom28 .Oktober1914fürdasSpiel¬
jahrvom15 .September1914bis15 .Juni1915einenPachtnach¬
laßvon40. 500KbewilligthatunddiesesgroßeOpfernurdeshalb
brachte,umdenmehrals300Bühnenangestelltenwährendder
schwerenKriegszeitihreExistenzzusichernunddurchdasGast=betrugderEinlagenstandK11,184.974,derStandder
spieldesSchlierseerBauerntheatersvoraussichtlichderMehzahl
der Bühnenangestelltendie Existenzmöglichkeitgenommenwird ,so
wirdderDirektordesKaiserJubiläums-Stadttheatersaufgefor¬
dert ,vorerstdenNachweiszuerbringen,daßdasvonihmam
1 .April . J .beschäftigtegesamtePersonalederVolksoperu .
zw .Künstler,Chor,Musiker,technischesPersonaleundalleübri¬
genAngestelltenundBedienstetenauchlachdem2 .Maibis
einschließlich15 .Juni . J .fürihregegenwärtigenBezüge
( Löhne)entwederanderweitigeineEntschädigungfindenoderfalls
siebrotloswerden,durchdenHerrnDirektorRainerSimonszur

GänzeschadlosgehaltenwerdenDieserNachweismußdurchdie
eigenhändigeUnterschriftallerBetroffenenerbrachtwerden.
ErstnachErbringungdiesesNachweiseswirdderAusschußüberdasGastspieldesSchlierseerBauerntheatersendgiltigbeschlie-¬
legtwerden,sohatderDirektorRainerSimonsseinervertrags¬
mäßigenPflicht ,dieSpielzeitbiszum15 .Juni1915auszudehnen,
durchFortführungderOpernvorstellungenimKaiserJubiläums-¬
Stadttheaternachzukommen."
DerVerwundetenpavillonimSpitalderGemeindeWieninLainz.
Am31 .MärzbesuchteErzherzoginMarieValeriedenvonder
GemeindeWieneingerichtetenVerwundetenpavillonimKaiser
Jubiläums-Spital.DiehoheFrauwurdebeiihrerAnkunftvom
VizebürgermeisterHierhammer,demDirektorDr .Linsmayer,
denPrimarärztenDr .Pupovac,RegRatDr .Topolansky,
Dr .Reitter,Dr .Keitler,Dr .Kren,Prof. „Dr.Maresch,Dr.
Zaffron,Dr.MayerundvomVgerwalterRechnungsratTeufelberger
empfangenundindieKrankensälegeleitet.Dieuntergebrachten
VerwundetenwurdenvonderhohenFraueinzelnüberdenOrtund
dieArtihrerVerwundungbefragtundwarenüberdiepersönliche
Ansprachehocherfreut .VollbefriedigtüberdasGeseheneund
diemusterhafteUnterbringungderVerwundetenverließdie
ErzherzoginnacheinemzweistündigenBesuchdieAnstalt

Subvention.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
KnollderFilialeFloridsdorfdesVereinesVolkslesehalle
eineSubventionvon600Kbewilligt.
DieBezirksvertretungFünfhaushältamDienstag,den6 .April
6 UhrabendseineSitzungab.

KommunalsparkassaDöbling.ImMärz. J .wurdenbeider
KommunalsparkasseDöblingvon1014Parteien421 . 843Keinge-¬
legtundvon959Parteien244. 203Kbehoben.EndedesMonates

Hypothekar-DarlehenK9,010.988.
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adBez .VorsteherRienößl1 .BürgermeisterDr .Weiskirchner
hatverfügt ,daßdieirdischenUeberrestein einemEhrengrab
an der Friedhofsmauerbeigesetzt werden .Dies wird demStadt¬
rateinseinernächstenSitzungzurnachträglichenGenehmigung
zurKenntnisgebrachtwerden.- ++++++
DieezirksvertretungWiedenhält morgen( Fretag )5Uhr
nachmittagsimSitzungssaaledesGemeindehausesSchäffergasse
3 eineTrauersitzungab .
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DieMusterungderLandsturmpflichtigenderGeburtsjahre1873-1877.
DieMusterungderin WienwohnhaftenLandsturmpflichtigender
Geburtsjahre1873bis einschließlich 1877findet in der Zeitvom
6 .April bis 6 .Mai1915im 3 .Bezirk ,Landstraßer Hauptstraße97
( Dreher ' sBierhalle )statt .ZudieserMusterungerhaltenalle

Landsturmpflichtigenauf den Namenlautende Vorladungen ,inwel- ¬
chen Tagund Stunde der Musterungersichtlich ist .Landsturm¬
pflichtige ,welchewegenunüberwindlicherHindernisse vorder
Musterungskommissionnicht erscheinenkönnen ,habensich vorder
nächsten Nachmusterungskommission ,deren Zeitpunktseinerzeit

verlautbartwerdenwird ,einzufinden.Diejenigen,welcheungerecht
fertigt zur Musterungnichterscheinen ,werdenderNachmusterung
unterzogen ,überdies wird gegen sie nach § 4 des Gesetzesvom
28 .Juni1890die StrafanzeigeandasLandwehrgerichterstattet
werden. -DieLandsturmpflichtigenderGeburtsjahre1878bis
einschließlich1896 ,welchebereitsmusterungspflichtigwarenund
bisherausirgendeinemGrundeihrer Musterungspflichtnicht
entsprochenhaben ,werdenaufgefordert ,sich ab 6 .April . J .
wegen Erfüllung ihrer Musterungspflichtg imKanzleilokale

derMusterungskommissionLandstraßerHauptstraße97beiVer-¬
meidungderStraffolgeneinzufinden .

Fischmarkt .In der diesjährigenOsterwochewurdenamZentral-¬

fischmarkte129. 130kgKarpfengegen71 .798kgindemgleichen3

ZeitraumedesVorjahres,. i .um57. 332kgmehrzugeführt.
DieZufuhrenwährendderbeidenOsterwochenergabeninGegen¬
überstellungdesgleachanZeitabschnittesdesVorjahresfolgendes:
Eswurdenin derWochevom22 .Märzbis28 .März19147600kg
vom29 .Märzbis4 .April33. 150kg ,zusammenalso40. 750kg
Karpfen ,imheurigenJahrein derWochevom14 .bis 20 .März
28. 800kg ,vom31 .Märzbis 27 .März63. 100kg ,zusammen91. 900
kg ,daherum51 . 150kgKarpfenmehrals imVorjahrezuMarkte

gebracht.DerMarktverkehrverteiltesichaufdieganzeWoche
und die Nachfrage war äußerst rege ,so daß Einsendungenoft

sofortabverkauftwurden.DerEngrospreisbeiKarpfenistgegen
das Vorjahrum10h billiger ,gegendie Vorwochejedochum
dureschnittlich10h teurer .Ersteresfindet seineBegründung
in derschwachenBeschickungdesvorjährigenOstermarktes,
letzteres in der Erhöhungder Verkaufspreise seitens der
Teichbesitzer,denerhöhtenFracht-undTransportspesen ,sowie
der äußerst regen Nachfrage .In Seefischen wurdenseitens
der „Nordsee "undder österreichischenFischhandels -Gesellschaft
in der heutigenOsterwoche87 . 848kggegen121 . 018kgimVorja -

re . i .um34. 170kgwenigeramWienerPlatzezuMarktege¬
bvacht .Die Preise der Seefische stellten sich infolge der
durchdie KriegslagegeschaffenenVerhältnissebedeutendhöher .

DieBrotkartein Wien .DieZustellungderKundmachungen
diefürdenAnschlagin jedemHausbestimmtsindundder
„Erklärungen"dereinzelnenWohnparteienanläßlichderAus-¬
gabe der Bpotkarten ,beginnt morgen Samstag und wirdauch
an den beiden Osterfeiertagen erfolgen ,zu welchem Zweckees

notwendigsein wird ,daß an diesen Tagendie HausinhaberVor¬
sorgetreffen ,daßin derHausbesorgerwohnungtagsüberstets
jemandanwesendist ,umdiese Druckschriftenzuübernehmen.

In der „Erklärung "ist der Satz„Sofortausfüllenund
in der Ausgabestelle wieder abgeben “irrtümlich enthalten und

für Wiennichtgiltig ( sondernnurfür dasflacheLand) .

DieBrotkarteundderSchulunterricht.InRichtigstellungder
indenheutigenBlätterngebrachtenMitteilungen,überden
AusfalldesSchulunterrichtesin denVolks -undBürgerschulen
wirdunsvom . k .Bezirksschulratmitgeteilt :Durchdas
AmtierenderBrotkommissionenin SchulgebäudenunddieHeran-¬
ziehungzahlreicherLehrpersonenals MitgliederderBrotkommis¬
sionenist es notwendiggeworden,Vorkehrungenhinsichtlich

derFortführungdesUnterrichtesindenWienerVolks-und
Bürgerschulenzutreffen .HiebeiwurdevondemGrundsatze
ausgegangen,daßeineförmlicheSistierungdesUnterrichtes
überhauptnichteintretensoll ,sodaßderSchulzwangfürdie
Kindernichtaufgehobenist .IneinzelnenSchulen,diedurch
dieobigenMaßnahmennichtberührtwerden,wirdderUnterricht
imvollenUmfangewiebisherfortgeführt,inanderenSchulen
wirdderUnterrichtnurineinzelnenKlassenoderwährendein-¬
zelner Stundenentfallen .Dort ,woder normaleUnterrichtganz
oderteilweiseentfallenmuß,hat ,wennesnurirgendwie
möglichist ,eineBeschäftigungderKinderaufdenSpielplätzen,
indenSchulgärten,aufGemüseanbauplätzen,u .dgl .einzutreten.

Gemüsennbau.DerThronfolgerErzherzogKarlhatdieBewilligung
erteilt ,nichtnuraufallenGemüsebeetenimModenaparkim4 .

BezirkpassendeFrühgemüsesortenanzubauen,sondernauchalle
Blumenbeete,diesichdazueignen,demgleichenZweckezuzuwen¬
den ,obwohldieBewässerungnangelseinerWasserleitungsanlage
einigeSchwierigkeitenbietenwird .Eswurdenbereitsalleerfor-¬
derlichenVorbereitungengetroffen,daßmitdemAnbauehestens
gegonnenwerdenwird .DasschöneBeispiel,dasunserThronfolgergegeben
mit dieser Verfügunghat ,wirdsicherlich auchandere
Gartenbesitzeranspornen,dieGemeindeWieniddieserhochbe¬



allenodereinzelnenihrer dieühernommenenAuswele
kartenzur eigenenVerwendungaushändigen ,dochhabensiedafür

zu sorgen ,daß dadurch der Gesamtverbrauch der Anstaltsinsassen
die vorgeschrisbeneMengean MehlundBrotnichtüberschreitet ,
UeberWunschder Anstaltsleitung wird ihr statt der ihr gebühren -

DieBrotkarteder
Anläßlich der von/Statthalterei in Niederösterreich anger

ordnetenEinführungeineramtlichenAusweiskarteüberdenVer-¬
brauchvonBrot undMehlhat der WienerMagistrat eineDurch¬
führungsvorschrift erlassen ,welcher wir Nachstehendesentnehmen:

Jede Ausweiskarte lautet auf den Wochenbedarfeiner Berson .Es

werdenvolle undgeminderteAusweiskartenausgegeben .Dievolle
Ausweiskarte enthält 28 Abschnitte zumBezugevon je 50 gMehl
oder70g Brot ,diegeminderteAusweiskarteenthältnur21solche
Abschnitte .BeimAnkaufevonMehloderBrothat derVerkäufer
von der Ausweiskarteeine der verkauften Mengeentsprechende
Zahl von Abschnitten abzutrennen .GeminderteAusweiskartenerhal - ¬
ten Personen ,die in einemHaushalte verpflegt werden ,inwelchem
für jede Person mehr als 2 kg Mehlvorrätig sind .KeineAusweis¬
karte erhalten Personen ,die in einer Landwirtschaftverpflegt
werden ,welche aus eigenen Vorräten Brot backt oder backenläßt

und über Vorräte von mehrals 2 2 kg Getreide oder Mehlfürjede
Personverfügt .Jeder Wohnungsinhaberhat für sich undseine
Wohnungsgenossendie Ausweiskartenbei der Brotkommission ,in
deren Sprengeler wohnt ,selbst oder durcheinenBevollmächtigten
zu beheben .Dies gilt auchfür Militärpersonen ,die nichtin
ärarischer Verpflegungstehen .DasNähereüber die Behebungder
Ausweiskarten durch die Wohnungsinhaberenthält die in jedem
HauseangeschlageneKundmachung.WennwährendeinerWoeledie
Zahl der Insassen einer Wohnungsich umeine Personmehrt ,die
nochkeine Brotkarte besitzt ,hat der Wohnungsinhaberfürsie
bei der Brotkommissionunter Beibringungdes entsprechendenNach-¬
weises( Meldezettels ,Geburtsscheines )denfür denRestderWoche
entfallenden Ausweiskartenrest zu beheben .Eine Verminderungder
ZahlderWohnungsinsassenhatderWohnungsinhaberunverzüglich
der Brotkommission zu melden .Im Falle eines Wohnungswechsels

hatsichderWohnungsinhaberbeiderbisherigenBrotkommission
abzumeldenundbei der Brotkommissiondes neuenWohnortesunter
Beibringung des Meldezettels anzumelden .Schiffer ,die aufeinem

in WienanliegendenSchiffewohnen,erhaltendieAusweiskarten
vonder Brotkommissiondes Sprengels ,in welchemdasSchiff
liegt .Anstalten(Krankenhäuser,Wohltätigkeits -undHumani-¬
tätsanstalten ,Gefangenenhäuser,Schubstationen,u .dgl),
Stifte ,Klöster ,Seminarien ,Internate und Pensionenwerdenwie
Haushaltungen behandelt ,haben jedoch durch einen legitimierten
Vertreter die erforderlichen Ausweiskarten in der Konskriptions - ¬

amts - Abteilungdes zuständigen magistratischen Bezirksamtes
anzusprechen und daselbst did vorgeschriebene Erklärungabzugeben

DenAnstaltsleitungenbleibtesanheimgestellt,inwiefernesie

denAusweiskartenodereinesTeilesderselbeneinebesondere
amtliche Anweisung auf den Bezug der entsprechenden MengeMehl

oder Brot ausgestellt .Humanitäre Vereine und Anstalten ,welche

sich mit der Ausspeisungdürftiger oder minderbemittelterPer¬
sonen befassen ,erhalten bei der Konskriptionsamts - Abteilung

des zuständigenmagistratischenBezirksamtesgegenAbgabe
der erforderlichenErklärungenbesondereamtlicheAnweisungen
auf den Bezug der notwendigen Menge Mehl oder Brot ,dürfen je¬

dochanihre PfleglingeundGästeBrotgurgegenAbtrennungder
entsprechendenAbschnitte der Ausweiskartenderselbenabgeben .
Obdachlosen - Asyleerhalten von der Konskriptionsamts - Abteilung

des zuständigen magistratischen Bezirksamtes gegen Abgabeder
erforderlichen ErklärungenamtlicheAnweisungenzumBezugeder
nötigen MengeMehlund Brot und überdies eineentsprechende
AnzahlvonAusweiskartenzur Ausfolgungan jeneObdachlosen,
dienichtohnehinbereitseinesolcheAusweiskartebesitzen.
Auchsie dürfenBrotnurgegenEinziehungderentsprechenden
Abschnitteder Ausweiskartenabgeben .- Hotelinhaberhabenihren
Hatelgästen täglich je einen auf 3 mal 70 GrammBrot

lautendenTagesansweisauszufolgen,dessenRestbeiderAbreise
desGasteszurückzunehmenist .DieseTagesausweisewerdenden
Hotelinhabernim Wegeihres Gremiumsdurch den Magistratzur
Verfügunggestellt .DieVerpflichtungjenerGewerbetreibenden,
welcheMahlprodukteverarbeitenoderSpeisenverabreichenund
Brot oder Mahlprodukteveräußern ,werdendurcheinebesondere
Kundmachungverlautbart .DieAusweiskartensindunübertragbare ,
öffentliche Urkunden ,deren Fälschung nach demStrafgesetze
geahndetwird .DieUebertretungdieserVorschriftwirdbeztraft .

ner
Fer /hat der Magistrat folgende Kundmachungerlassen :

OhneBrot -undMehlausweisist vom11 . . M.angefangeneinAn¬
kaufvonBrotoderMehlunmöglich .SolcheBrot -undMehlausweise
sindnurin denamtlichenBrot -undMehlkommissionenerhältlich.

DerHausinhaberist verpflichtet ,die NummerundAdresseder
Brot -undMehlkommission,welcherjedes Hauszugewiesenist ,
im Hauseersichtlichbzu machen .Jeder Wohnungsinhabererhält
eineErklärungzugestellt ,die er wahrheitwgetreuauszufüllen
und zu unterfertigen hat .Mit dieser Erklärung und demWohnungs- ¬
meldezettel ,welcher ihm zu diesem Zwecke von der Hausinhabung

leihweise zur Verfügunghu stellen ist ,hat er sich andem
unten angegebenenTagebei seiner Kommissionainzufindenund
erhält daselbst für sich und seine Wohnungsgenossen die ent¬

sprechendeZahl von Ausweisen .Die Ausweise ,welchefürdie

vonihmnicht verköstigten Wohnungsgencesenbei
er diesenauszufolgen .WerampersönlichenErscheinenverhin¬
dert ist ,kanndie AusweiseauchdurcheinenBevollmächtigten
beheben ,der denMeldezetteldesVerhindertenvorzuweisenund
dessen Erklärung abzugebenhat .Die Wohnungsinhabereinesjaden
Hauseswerdenersucht ,in derBrot -undMehlkommission,welcher
dasbetreffendeHausuntersteht ,in nachstehenderReihenfolgezu
erscheinen :DiemitdemAnfangsbuchstabendesFamiliennamens
AbisGam7 .April,
Hbis2am8 .Aprilund
RbisZ am9 .April ,
täglich in der Zeit von7 Uhrfrüh bis 7 Uhrabends .

EinbesonderesErsuchendesMagistratsreferenten:
DermitderDurchführungderArbeitenbetrauteMagistrats-¬

referentersuchtumdis AufnahmefolgenderMitteilung :Uminden
einzelnen Brotkommissionen den Andrang zu verhindern undden

Lehrpersonenihr schwierigesAmtzuerleichtern ,erscheintes
wünschenswert ,daß Wohnparteien desselben Hauses ,deren Familien - ¬

namenvonAbis G ,bezw .Hbis QundRbis Zbeginntzusammen
eineVertrauenspersonbestimmen,dersieihreMeldezettel
undErklärungen,welchletzteregenauausgefülltseinmüssen,
zwecksAbholungderBrotkartenfürsieübergeben.DieseVertraun
enspersonbegibtsichsodannzurBrotkommission.EineLehrperson
wirdder Reihenachdie nötigen Berechnungenvornehmenunddie
jedereinzelnenPartei zukommendenBrotkartenin einKuvert

geben ,es verschließen ,den Namender Partei daraufschreiben
unddieKuvertssamtdenMeldezettelnderParteienderVertrauens
personübergeben.Esmögensichin jedemHauseLeutefinden ,die
ihrennichtversiertenMitparteienschonbei derAusfüllungder
ErklärungmitRatundTatzurSeitestehen .Helfenwirunsgegen-¬
seitig ,sowirdderbeabsichtigteZweckohnebesondersgroße

urendie LangegasesSritalgsseundAlgerbachetrasezum
Nordwestbahnhofverlängert .Vondemgleichen Tagean werdenan
Sonn -und Feiertagen währenddes ganzen Tages die ZügederLinie

58 nur bis Hietzing NeueWelt geführt ,dafür aber die Zügeder
Linie158vonOberSt .VeitbiszurHietzingerbrückeweiter¬

geleitet .

AusdemRathause.DerStadtrathältin derkommendenWocheam
Bonnerstagvor -undnachmittagundFreitag VormittagSitzungen
ab .- AmDonnerstag ,den 8 . . M.wird Bürgermmister Dr .Weis¬

kirchner in der üblichen feierlichen Weisean dieArmenräte
Ferdinand Happak ,Franz Komon ,Anton Reiter ,Anton Schütz ,

Josef Spitaler ( . Bezirk ) ,Johann Högn ,Julius Prinz und

LeopoldWolf( 18 .Bezirk )dasDiplomfürdiemehrals10jähri-¬
geMandatsausübungüberreichen.

Todesfall .VoneinemschwerenVerlustewurdederallgemein
bekannte und beliebte Marktamts- Oberinspektor KarlPhilipp
betroffen .Heutevormittags erlag sein SohnOskarPhilipp ,

Leutnantdes26 .Landwehr-Inf. -Reg.denschwerenVerletzungen,
die er sich auf demKriegsschauplatzzuzog .GleichbeimBeginn
derKarpathenkämpfetrafineinSchußdurchdieLunge,welcher
vollständigausgeheiltwurde.Ergingdannwiederindie

Karpathen ,erhielt einen Schuß durchdie Stirnhöhle vonder

rechten zur linken Schläfe und auch diese Verletzunge heilte

wunderbarerWeisevollständig.Neuerdings,zumdrittenMale
in dieKarpathengeschickt,trafin einSchuß ,welcherdas
Rückenmarkverletzte und nach Wiengebracht ,erlag ertrotz

dersorgsamstenPflegeeinerLungenentzündung,diesichinfolge
derVerletzungeinstellte.

Müheerreicht werdenund demUnbeholfenenund demmit Müheund
ArbeitüberbürdetenMitmenscheneineErleichterungbeider
BeschaffungderBrotkartegebrachtwerden.JederMögeindiesem
Sinnein seinemKreiseaufklärendwirken .Eswirdsichgewiß
zeigen,daßWieninallenKreisenMännerundFrauenhat ,die
in schwererZeit eineBürdefür ihre Mitmenscherwilligauf
sichnehmen.WährendderOsterfeiertageundam! anstagläßtsich
indieserHinsichtvielesmachen.

Sontagsliniender städtischenStraßenbahnen.VomOstersonntag,
den4 .April . J .angefangenwerdenanSonn-undFeiertagen
nachmittagsbeischönemWetternachBedarfdieSenntagslinien
POttakring- Thaliastraße- Ring-Prater;
S18Ostbahnhof- Gürtel- Grinzingund
U8Mauer- Sechshauserstraße- Gürtel-Neuwaldegg
in Betriebgesetztunddie Linie13währenddesganzenTages

Kalvarienbergmarkt .DerKalvarienbergmarktim17 .Bezirkist
an denbeidenOsterfeiertagenvonfüh bis 6 Uhrabendsgeöffnet .

- ¬
BezirksvorsteherRienößl.AnläßlichdesAblebensdesReichsrats-¬

und LandtagsabgeordnetenBezirksvorsteher Rienößl sindsowohl
der Bezirksvertretung als auch der Witweeine UnmengevonBei¬

leidsschreibenund-Telegrammenzugegangen.So . a .von :Minister
des InnernDr .Freih . v.Heinold ,EisenbahnministerDr .Freih . v.
Forster ,StatthalterDr .Freih .v .Bienerth ,BürgermeisterDr.
Weiskirchner,LandeshauptmannHauservonOberösterreich,Oberkura
tor Steiner ,zahlreichenGemeinderäten,Bezirksvorstehern

undsonstigen Gemeindefunktionären ,Frau BaroninRumerskirch,
HofratvonGianelia ,HofratNeusser ,PrimariusDr .Neubauer,
Rektor Till ,Direktor Erich Müller ,Vorstand desSchubert¬
bundes kais Rat Jaksch und vielen anderen .



Fernerkondelierten:DerMinisterdesAeußernDr.v .Körber,
LandesausschußBielohlawek,dieVizebürgermeisterHierhammer ,
HoßundRain ,MagistratsdirektorDr .Nüchternimeigenen
NamenundimNamendesMagistratsgremiums,HofratDr.
Adler ,RudolfGrafTraun ,dieLeitungdesGauesdesDeutschen
Schulvereines ,derVereinderHausbesitzerim4 .Bezirk,

GräfinBellegarde- Pejacsevich,OberrechnungsratFetzmann,J ,
EhrenchormeisterKirchl,KommerzialratHabig,der . -ö.Landes¬
schulrat ,etz .

- ImLaufe
desheutigenVormittageswurdeschoneinegroßeMenge
kostbarerBlumengewindeanderBahredesVerschiedenennieder¬gelegt .
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aå der WeurmennimWisenVrhyudfhrHanfummerher
andenErzherzogPeterFerdinandnachstenendesTelegramm
gerichtet :VoninnigemDankeerfüllt ,hat die WienerGemeinde-¬
vertretung soeben dem feierlichen Akte beigewohnt ,mitwelchem

Se .kgl .Hoheit ,PrinzFliasvonParmaindenWehrmannvon
EisendenvondenWienerInfanterie-Truppen-Divisionhoch¬
herzig gespendeten Nagel eingeschlagen hat .Mit unseren Ge¬

danken,undunseremHerzenimmerbeiunserenHeldensöhnen,
fühlenwirin diesemAugenblickeganzbesondersdiestolze
FreudeanunseremWehrvolk,dasebensoheldenmütigimKampfe
wieedelanSinnesartist .DieWienergrüßenehrerbietigEure

. . k.HoheitalsdengeliebtenFührerderWienerTruppenund
grüßen Sie alle ,unsere lieben Brüder und SöhneimFelde .
Gottführealt -OesterreichsBannerträgervoranzumSiege.

BezirksvorsteherRienößl.DieungemeinzahlreicheBeteiligung
an demLeichenbegängnisdes Reichsrats -undLandtagsabgeordne¬
ten ,BezirksvorstehersRienößl ,welchesSonntagnachmittag

OberlandesgerichtsratMarckhl,Dr .Mataja,Dr .RollerundWaber
OberkuratorSteiner ,dieLandesausschüsseMayer,Kunschakund
Sturm ,die LandtagsabgeordnetenRittervonTroll ,Karpfinger,
Oppenberger,Prochazka ,Schnabel,Spitaler ,Breuer ,Philp,
Panosch ,Mender ,Stary ,Kunz ,Baumann ,LorenzMüller ,Ohrfandl ,

Kollmann ,Hengl ,ScheicherundAnderle ,Rittmeister GrafThurn-¬
Valsassina ,Exzellenz Baronin Rumerskirch ,BaronKönigswarter ,
Polizeipräsident -StellvertreterHofratGayer ,die HofräteStrauß ,
Lamezanund Gianelia ,die GemeinderäteAichhorn ,Altmayr ,Benda ,
Brauneis ,Brenta ,Daberkow ,Alois Eder ,Eglauer ,Elis ,Fraß ,
Gussenbauer,Heffenmayer;Dr .Hein,Hilscher,Höck,Dr .Klotzberg,8
Knoll ,Kodicek ,Körber ,Komrowsky ,Kroneck ,Kubatszkek ,Kurz ,

Langer,Lux ,AndreasMayer,Paulitschke ,Payer ,Penz ,Pichler,
Poyer ,Roth ,Rotter ,Schelz ,Schwarz ,Siegmeth ,Stahlich ,
Stangelberger,WagnerundWimberger ,dieehemaligenGemeinderäte.
Bichler ,Büsch ,Dr .Deutschmannund Preyer ,dieBezirksvorsteher
Kaiserlicher Rat Porzer ,Dirnbacher ,Präsident derBürgervereini¬
gungWeidinger ,Bergauer ,Hruza ,Hirsch ,Adlersflügel ,Karlinger,
PriedlundKretschek ,dieBezirksvertretungWiedenmitdemVor¬
steher - Stellvertreter Charwat an der Spitze ,die Bezirksvorstehers

stattfand,wereinsichtbaresZeichenderLiebeundMenschätzung
welcher er sich in allen Bevölkerungskreisenerfreute .Wausende

vonMenschenbildeten auchdemWege ,welchenderLeichenzug
passierte ,Spalier .DenLeichenzugeröffneten fünfBlumenwagen,
vollbeladen mit duftenden LiebesgedenkenderFamilienangehörigen ,
und Freunde ,dann folgten Vertretungen zahlreicher Vereine ,dar - ¬
unterder Bürgervereinigung ,desFrauenbundes,OrtsgruppeWieden,
deschristlichsozialenArbeiter-WählervereinesLandstraße ,des

KnabenhortesWieden ,des katholischenSchulvereines ,desMütter¬
vereines ,derSicherheitswache ,derPostunterbeamten,deskatho¬
lischen Jünglingsvereines ,Feldgraue aus demRekonvaleszentenheim
Mühlgasse,deshumanitärenVereinesKinderberzen,derHerrenkon
gregationbei denPaulanern ,etz .UnterdemKommandodesPräsiden
ten Weichberger war eine Ehrenkompagniedes WienerKriegerkorps
ausgerückt .Unter den zahlreichen Trauergästen sindinsbesondere
zu nennen :In Vertretungder RegierungUnterrichtsministerDr .
FreiherrvonHussarek,derMinisterfürLandesverteidigung
FreiherrvonGeorgi,dieObersthofmeisterGrafOrsini-Rosenberg
undGrafCavnani,GeheimerRatDr .Pattai ,Feldmarschalleutnant
Reitz ,LandmarschallPrinzAloisLiechtenstein,vomMinisterium
desAeußernGeneralkonsulRittervonGünther,Landmarschall-¬
Stellvertreter Freiherr vonFreudenthal ,dieVizebürgermeister
Hierhammer,HoßundRain ,SektionschefDr .Pranter ,inVertretung
derStatthaltereiVizepräsidentTils ,derVizepräsidentdes
AbgeordnetenhausesJukel ,dieReichsratsabgeordneten :Dr .v.Hofrat German
Baechlé,/Dr.Groß ,Gruber,Höher,Dr .Jerzabek,Kuhn,List ,

StellvertreterEbelingundkais .RatJungwirth,Oberbaurat
Deininger ,LandesamtsdirektorDr .v .Managetta ,Regierungsrat
Kupka ,der Leiter des PolizeikommissariatesRegierungsratSchmidt,
derBeamtenkörperderLandeshypotheken-AnstaltmitdenDirektoren
Dr .MayrundRedl ,anderSpitze ,MagistratsdirekterDr.
Nüchtern ,Stadtbaudirektor Goldemund ,Obermagistratsrat Artzt ,

StadtbuchhaltungsdirektorBillinger,OberstadtphysikusDr .Böhm,
derPräsidentdesVereinesderBemamtenderStadtWienOber¬
rechnungsratdePontis ,OberbauratTrnka ,Präsidialvorstand
Formanck ,die MagistratsräteDr .v .Nagel ,Dr .Zauner,
WimmererundDr .LeopoldMayer ,BauratDr .Paul ,Straßenbahn¬
direktorSpängler,DirektorDr .Rauscher,BranddirektorJenisch
mitdendienstfreienOffizieren ,derDirektordesWahl -und
SteuerkatastersDworak,Hof -undGerichtsadvokatDr .Pranter,
ChefredakteurFigl ,derObmanndesVereineskatholischerJournali-¬
stenDr .Jorda ,PostdirektorPawlas,diekaiserlichenRäte
EhrbarundGlossy ,LandesinspsktorHeinl ,BedakteurSchönsteiner,
DirektionsmitgliedSchellbachundSekretärGrossevomZentral-¬

Krippenverein ,Maler Mayerhofer ,rumänischer Hofkapellmeister

Drescher ,Direktor Gerhold ,Oberrechnungsrat Fetzmann ,vom
Schubertbunddie Vorständekais .Rat Jaksch undStaatsbahndirek -¬
tor - Stellvertreter Janisch mit sämtlichenLeitungsmitgliedern ,
vomMännergesangsvereinChormeisterKeldorfer ,KorneliusVetter ,
OberinspektorSkofiz ,DeputationenderStraßenbahndirektion,
des Vereines der Beamtender städtischen Straßenbahnen ,desArmen¬
institutes ,desOrtsschulrates ,desWiednerWählervereines ,des

katholisch-politisshenVereines,derFrauen-Ortsgruppedeskatho¬
lischenSchulvereines ,desSchutzvereinesOstmark ,derWiener
Chprakademie,des Piuevereines ,des WiednerJungherrenklubs ,die
Beamtender Bezirkskanzlei mit demKanzleileiter Oberkommissär
Dr .KöpfanderSpitze ,etz .etz .

Vor dem Hause und in der Kirche trug der Schubertbund
gemeinsam mit dem Wiedner Männerchor und der WienerChorakademie
unter der Leitungdes ChormeistersKirchlmehrereChörevor .Die
Einsegnungnahmin der PaulanerkirchePfarrer Etz mitAbgeordne¬
temProfessorWolnyundergroßerAssistenzderPfarrgeistlichkeit
vor .BeimKirchentorwidmeteVizebürgermeisterHierhammerdem
VerstorbenenfolgendeWorte :Lieber Freund! TränendenAuges
stehenwir an DeinerBahre .Allzufrühbist Duvonunsgegangen,
bist DuDeinerSchaffenkraftentrissen worden .Tausendehaben
ir heutedasGeleitegegeben,dasletzteGeleiteaufdieser

Welt .AusihrenHerzensprichtDankbarkeitundLiebe ,ebensoauch
aus unseren Herzen ,die wir Dein Wirken anerkannt und zubeobach¬
ten Gelegenheithatten .FürDichgilt dasWortdesDichters
fdelsei derMensch,hilfreichundgut " .EdelwarDeinFühlen
nd .Denken ,helfend reichtest Dujedemdie Hand ,der sichbittend

Eirnahteundwennesirgendmöglichwar,hastDugeholfen.Du
varst aberauchein guterMensch ,Duhattest dasguteHerzdes
chten Wieners .Dein 18 jähriges Wirkenals Bezirksvorsteherist

imBezirkenichtspurlosvorbeigegangen.HeutenehmenwirAbschied
wonDeinersterblichenHülle .WirsagenDirherzlichstenund
innigstenDankimNamendesBürgermeistersundderWienerGemein¬
devertretungfüralles ,wasDuimDienstederliebenVaterstadt
getanhast .Wir ,diewirzurückbleibenundweiterschaffen,wir
gelobenDireintreussAndenkenzubewahren.Unsereletzten
GrüßebegleitenDich ,Dulebst weiterin unserenHerzenundwir
werdenDireintreuesGedenkenbewahren.fürimmerdar.

Aufdmem- Zentralfriedhofewurdedie Leichenochmalsdurch
den Pfarrer von St .OthmarMonsignoreHießberger ,denlangjähri - ¬
gen Obmanndes katholisch - politischenVereines Wiedenunter

AssistenzdesPfarrersEtzunddesKooperatorRochelvonden
Paulanernim4 .Bezirkeingesegnet .DieBeisetzungerfolgtein
demvonder GemeindegewidmetenEhrengrabeundamoffenenGrabe
hielt Bezirksvorsteher - Stellvertreter Cbarwat demVerstorbenen

einentiefempfundenenNachruf.

Beileidsmschreibenhabenunter anderennochgesendet:
Die Minister Krobatin ,Hussarek,Trnkaund Zenker ,der
Abt des Stiftes Melk John ,der Abt des Stiftes Göttweig Dungel ,

lie HofdameBaroninTrauttenberg,LandeshauptmannHormuzaki,
feldzeugmeisterViktorSchreiber ,dieAbgeordnetenv .Wassilko,
Unterkircher,Jadek ,Povse ,Dr .Freißler ,Dr .Rittervon

Lodgman,RagierungsratHartl,
StellvertreterDr .Stölzel ,Dr
treterViktorFreih.v .Fuchs,

Winarsky,Waltl,Landeshauptme
Wichtl ,fernerPräsident .Stellv
Baudirektor Goldemund ,Professor

Stoll ,fürdenZweigvereinWiedenvomRotenKreuzGrafThurn-
Valsassina ,KommerzialratSchostal ,die Direktion derStaats¬

realschuleim4 .Bezirk ,dieOrtsgruppeWiedendesDeutschen
Schulvereines ,die Ostmark-OrtsgruppeWieden ,RegierungsratHoch
OberlandesgerichtsratBaumann,Zentralkrippenverein,Bürgermei-¬
sterTamussino,FreiherrHaasvonTeichen,Kommerzialrat
Bachmann,dieErzherzogRainerHandelhule ,FrauGeneral
Wiesauer,derSchubertbund,OberpolizeiratDr.Pamer. .a¬
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BeimGemeindevermittlungsamtNeubaufindenimlaufendenMonate
anjedemMittwoch,. i .am . ,14 . ,21 .und28 .April10Uhr
vormettagsJerhandlungenstatt .
VermendungvonMetaklenundLegierungen.IneinemErlasseder
- ö.Statthaltereiwirdmitgeteilt ,daßaufeinemöglichst

sparsameVerwendungvonAluminium,Kupfer,MessingundNickel
strengzuachtenunddiewetestgehendeHeranziehungvonErsatz¬

erwidernmeineBravenundichdieübersendetenGrüßederWiener
aurdasinnigste.

Stiftung.ImApril. J.gelangendieZinsenderAdalbert
BuklschenStiftungzurVerteilung.AnspruchaufBeteilunghaben
nurverarmteGeschäftsleute,welcheimSprengelderPfarrezum
hl .Aegydiusin Gumpendorfim6 .Bezirkwohnen.Gesuche
umBeteilungsindbis12 . . M.in derKanzleiderBezirksver¬
tretungMariahilf6 .BezirkAmerlingstraße6einzubringen.

stoffenanzustrebenist.DiesgiltauchbvonderVerwendungderAnkaufvonBrucknerschenHandschriften.DerStadtratbeschloß
genanntenMaterkialienzurHerstellungvonMunitien,Waffen,
Kriegsschiffen,Automobilen,Luftfahrzeugen,Feldtelephon-undAnkaufvonBrucknerschenHandschriftenfürdiestädtischen
Feldtelegraphen-Einrichtungen.FürandereZweckesolldie
VerwendungvonAluminium.Kupfer,MessingundNickelwomöglichLinzerSymphonieausdemJahre1863,dieOrchesterpartitureines
überhauptuhterbleiben.FürdienachfolgendangeführtenVer-Marsches,sowiedieeinerOuverture,zweiPartiturskizzenzudem
wendungszweckegeltenallgemeinnachstehendebesondereBestim¬
mungen:DieFreileitungenfürGleichstromanlagensindgrund¬sätzlichinfeuerverzinktenEisendrahtstattdeshiefürbiche
verwendetenKurferdrahtesauszuführen.FürNiederspannunganlagen
in trockenenRäumensindpapierisolierteEipendrähtezuverwen¬
den .FürdieEisenleitungengeltenbisaufweiteresdievom
VerbanddeutscherElektrotechnikeraufgestelltenNormalien.
ImLokomotivbauistKupfer,insoweitdieWeiterführungdesge-¬
regeltenYarhraugBetriebenrurchunersenzu
ersetzen.Feldflaschen,Menageschalen,Trinkbecherusw.sindstattausAluminiumausemailliertemEisenblechherzustellen.
Zelt - ,Rucksack-undSchuhösensindanstatt ausMessingaus
anderenrostfreien(somiteisenfreien)Metallenbezw.Metall-¬
legierungenzuerzeugen ,dieanFestigkeitundHaltbarkeitdem
Messingnichtnachstehen,sozumBeispielausAnsonit,Packfong,
Neusilber,etz .EbensodürfenLeibriemenschließen,Kappenroset¬ten ,AdlerundsonstigeBeschläge,Uniform-undHosenknöpfe
jederArtinHinkunftausMessingnichtmehrhergestelltwerden,
sondernewmüssenhiezuPackfong,Zinkeventuellnochvorrätiger
TombakoderandereMaterialienverwendetwerden.DieMærwzundung
VerwendungvonEisenblech(entwederlackiert ,brüniertoder
emailliert)fürdieseGegenständewirdvorläufigfürdieAbwick¬
lungdringenderLieferungennochgestattet .Legitimationskapseln

nacheinemBerichtedesVizebürgermeistersHierhammerden

Sammlungenundzwar :dieOrchesterpartiturdersogenannten

Uhorwerke„Helgoland"undeineOrchesterpartiturdesFinalesder
9 .Symphonie.
Sommerfahrplanderstädt.Dampfstraßenbahn.DerStadtrathat
inseinerletztenSitzungdenvonStadtratSchreinervorgelegten
FahrplanderstädtischenDampfstraßenbahnenfürdieSommerperio-¬
de1915genehmigt.BeiBeratungdesselbenbeantragteStadtrat
BrauneisdieVerbesserungdesVerkehresaufderLinieMauer-¬
Mödling.DerAntragwurdederStraßenbahn-Direktionzurtunlich¬
stenBerücksichtigungübermitteltunddieDirektionbeauftragt,
fürdenFall ,daßdasnotwendigePersonalezurVerfügungsteht,
demgestelltenAntrageRechnungzutragen.
Wohltätigkeitsvorstellung.ZugunstendesZweigvereines
Wien-JosefstadtdespatriotischenHilfsvereinesvomrotenKreuz
veranstaltetderHuman.Theaterverein„Freundschaftsbund"am
Sonntag,den11 . . M.imLehrerhaus-Verein8 .BezirkHosefsg.12
einenTheater-Abend.EskommthiebeiderEinakter„Karnevals-¬
morgen"vonEugenPaulHorovitzzurUraufführung.Hierauf
wirdderSchwank„DiespanischeFliege“vonFranzArnoldund
ErnstBachaufgeführt.
AnleitungzumKartoffel-undKräuterbauNacheinemBerichtedes

sindnichtausMessingsondernausWeißblechherzustellen.
DerWehrmanninEisen.ErzherzogPeterFerdinandhatanden
BürgermeisternachstehendesTelegrammgerichtet :Fürdie
erwieseneEhre ,mitwelcherderhoheNienerGemeinderatunsere

StadtratesTomolabeschloßderStadtratdenAnkaufdesDruckwer¬
kes„AnleitungzumKartoffel-undKräuterbauinHaus-und
Schrebergärten"fürdiestädtischenSchulen.

heutigeWehrmannin Fisen-FeierlichkeitdurchseineAnwesenheit
sgezeichnethat ,imNamenmeinerTruppenherzlichstdankend,
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Ernennungen.DerStadtrathaternannt:BaupraktikantIng.Moritz
KöpplingerzumBau-Adjunkt,dieSteueramts-AdjunktenAlois
Kaltenbrunner,RudolfDub,RudolfJamaundKarlKattnerzu
Kontrolloren,Kanzlei-PraktikantViktorJüngerzumAkzessist,
Kanzlei-AkzessistFranzHeißzumTitular-Offizial,
HansKnollzumKontrollorinder10 .Rangklassebeimstädt.
Fuhrwerksbetrieb;fernerbeiderstädt .Straßenbahn:Titular-¬
VizeinspektorAntonBauerunddieRevidentenArturErtel,
PaulGüntherundOttoMaaderzuVizeinspektoren ,beimLagerhaus
derStadtWien:OberoffizialeLudwigPodirskyundHeinrich
GelpkezuKontrolloren,OffizialFriedrichHauschkazumOber¬
offizial ,dieUnterbeamten2 .BezugsklasseHeinrichCermann,
FranzSchwindlundLeopoldKammererzuUnterbeamten1 .Klasse.
DemOberoffizialJosefPeldrianwurdederTitelKontrollor

verliehen.

SpitalnachGroßwardeingebracht,wurdeihmderzerschmetterte
FußamputiertundtrotzsorgsamsterPflegestarberdortam
Ostersonntag.DieLeichewirdnachWienüberführtundamFreitag
nachmittag2UhraufdemZentralfriedhofimHeldengrabbeigesetzt

- - ¬
GefalleneAngestelltederGemeindeWien.InderletztenZeit
habennachstehendeAngestelltederGemeindeWiendenTodauf
demFeldederEhregefunden:BürgerschullehrerJohannZöger(InfanteristimInf .Reg.N984) ,Kanzlei-DiurnistKarlSeidlI
(FähnrichimFedjäger-BataillonNe21 ) ,Hilfsarbeiterder
ElektrizitätswerkeFranzBrenner( KanonierimGeb .Art .RegN213) ,
Aushilfs-SanitätsdienerJohannJanisch( Tit .GefreiterimInf.
Reg.N999) ,RitzerderSteinbrücheJosefWeiretmayr(Infanterist
imLandst. -Inf. -Bat .N998 ) ,FeuerwehrmannAugustZweimüller
(InfanteristimInf. RegNø59) ,SchaffnerderStellwagen-Unter¬
nehmungJosefGmoser(InfanteristimLandst.Bat .Nå6/33),
WagenführerderStellwagenunternehmungMatthiasMundl(Landsturm-¬
Infanterist ,zugeteiltderMunitionskolonne1 derGebirgs-¬
Haubitzen-Bivision),vondenstädt .Straßenbahnen:die
SchaffnerLeopoldWeingartner(InfanteristimFeldjäger-Bat.
N10 ) ,undJosef Wieder( Infanterist imInf . - Reg.Ne59 ) ,die
WagenführerNorbertZeger( InfanteristimInf . - Reg.N299 )und

FranzWitschka(InfanteristimLandw.Inf. -Reg.N£4 )sowieder
TischlerKarlZimmer(InfanteristimInf. -Reg.N8) .

- ¬
BeimGemeindevermittlungsamtMariahilffindenimlaufenden

MonateanjedemMittwoch,. i .am . ,14 . ,21 .und28.AprilVerhandlungenstatt.
AufdemSchlachtfeldetödlichverwundet.Der22jährigeBankbe-¬amteRudolfVieröckl,SohndesbekanntenBezirksvorsteher-StelltivenVolksschullehrernunddieprovisorischenLeherinnenKlara
vertretersundVorstehersderFleischselchergenossenschaftRudolfKempter,GiselaRuschitzka,AugusteSchiebäck,Helenevon
Vieröckl ,rückte zu Beginndes Kriegesals Freiwilliger einund

wurdeam17 .FebruarindenKarpathenschwerverwundet.Ins

AusspeisungdurchdieZentralstelletäglichimDurchschnitteteil:7987Erwachsene,24.299schulpflichtigeKinder,4064
vorschulpflichtigeKinder,zusammen36.350Personen.

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
MnberurenenundfirdledurendenAriesinlletderatenen

laienmeMieéerseterreien,1 .Seueduiens.
.Spendenausweis.

ImLaufederletztenWochewurdenerlegt:anMonatsbeiträgen
proAprilK4400,1Zigerfreiw.Gehaltsabzugstädtischer
LehrpersonenK3000,1%igerfreiw.Gehaltsabzugstädt.Beamten
K2500,BezirkskomiteeHietzingK2100,vomAdministrations-¬
undKrankenkontrollpersonalederWienerBezirkskrankenkassa

- K700,FrauenhilfsaktionAlsergrundK400,Arbeiterschaftder
TabakfabrikOttakringK205,StädtischeStellwagenunternehmung
K201,WirtschaftsvereinderWienerKohlenhändlerK200,
SiegwarfFreih.v .Mayr-KetschendorfK120undzahlreiche
kleinereSpenden.
Pferdeklassifikation .InfolgevonSchreibfehlernindenVorladun-¬
genzurVorführungderPferdeundindenEvidenzblättern,ferner
durchverspäteteEinreichungenbeiderzuständigenKassa,Verlust
derEvidenzblattkopien ,Zessionen. . gl .habensichimJahre
1914VerzögerungenbeiderAuszahlungderVergütungenfürüber-¬
nommeneEvidenzblattpferdeergeben.EsliegtdaherimInteresse
derPferdebesitzer ,derVorführungihrerPferdebeiderdiesjäh-¬
rigenPferdeklassifikationbeizuwohnen,dasiebeidieserGele¬
genheitdieRichtigkeitderNamenundWohnungsadressenaufden
VorladungenundEvidenzblätternüberprüfen,eventuelleFehler
sofortrichtigstellenlassenkönnenundvondenbeiderPferde-¬
klassifikationintervenierendenBeamtenüberdie ihnennach
demPferdestellungsgesetzeobliegendenVerpflichtungenaufge-¬
klärtwerden.
ErnennungvonLehrpersonen.DerStadtrathatdieprovisorischen
LehrerRudolfUrban,AlfredAlbrecht,StefanHölzel,Ernest
Becher,RudolfJakubey,FranzKraft ,AdolfZeitlingerzudefini¬

MarczellundDr.HeleneGschöpfzudefinitivenVolksschullehre¬
rinnenernannt

InstandsetzungsarbeitenimstädtischenTheresienbade.Wegen
DurchführungdernotwendigenalljährlichenInstandsetzungsarbei¬
tenmußimstädtischenTheresienbade12 .BezirkHufelandgasse3
dasDamen-DampfbadinderZeitvonMontag,den12.biseinschließ¬Freitagden16 .AprilunddasHerren-DampfbadinderZeitvon

Ausspeiseaktion.InderletztenZeitnahmenanderallgemeinenMontagden19.biseinschließlichFreitagden23.April.J.geschlossenbleiben.
Stiftung.ImMaigelangendieZinsenderGeorgundAnna
Fillgrader' schenStiftungzurVerteilung.AnspruchaufBeteilung
habennurBürgervonWien,welcheinfolgevonUnglücksfällenin
momentaneNotlagegekommensind;BürgerderehemaligenVorstadt
LaimgrubegenießenvorallenanderenBewerberndenVorzug.
GesucheumBeteilungsindbislängstens15.April.J.inder
KanzleidesBezirksausschussesMariahilf,Amerlingstraße6ein¬

zubringen.
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WIENERRTADTRAT .
Sitzungvom8 .April.

Vorsitzende:Bgm.Dr .Weiskirchner,dieVB. Hierhammer,Hoß,Rain.
NacheinemBerichtedesStR .Baronwirdfür dieStraßenher-¬

stellungen in der KaasgrabengassezwischenderSüttingergasse
unddemHohenwartplatzundzwischender GrinzingerAlleeundder
Daringergasseim 19 .Bezirkein Kostenerfordernisvon7500K

genehmigt.
DieStraßenbespritzunginderSieveringerstraße,Daringer-¬

undWindhabergasse,sowiederKaasgrabengasseim19 .Bezirk
wirdin Hinkunftvomstädt .FuhrwerksbetriebfürStraßenpflege

besorgt .
DervonStR.WagnervorgelegteEntwurffürdieUmpflasterung

der Schüttaustraße von der Wagramerstraßebis zumBeginne desmit
neuenSteinen gepflasterten Teiles im 2 .Bezirk wird mitden
Kostenvon35. 700Kgenehmigt.

StR.WesselybeantraggdieVerbesserungderöffentlichen
BeleuchtungimderLinkenWienzeileim6 .Bezirk .(Ang. )

Nach einem Berichte des StR .Dr .Haas wird beschlossen ,

zurglattemAbwicklungdesKrankentransportesdreineue
tätsantonchileanfautaufen.

StR,PoyerbeantragtdieErbauungvon6Mittelgrüftenauf
demBaumgartnerFriedhof mit den Kosten von 6000 K .( Ang. )

StR .Braunbeantragtdie Verbesserungderöffentlichen
BeleuchtunginderIV.Landengasseim11 .Bezirk.(Ang.)

NacheinemBerichtedesStR .TomolawirddasBuch„Hamerling
und seine Heimat "von J .Allram für die Lehrerbibliotheken ange¬

kauft .
StR.GrünbeckbeantragtdieErbauungvonzweieinfachen

GrüftenimDornbacherFriedhofemitdenKostenvon1800K.(Ang.)
Nacheinem Berichte des StR .Schneider wird dieVerbesse¬

rungderöffentlichenBeleuchtungin derAdolfSchmidlgasseim
20Bezirkgenehmigt.

NacheinemBerichte des StR .Knoll werdendemku . k.
GenesungsheimNü84in Kagran,Meißnergasse1 ausdenstädt .
Gartenanlagenim 21 .Bezirk 10 Stück Gartenbänkeauf dieDauer

des Bestandesdes Genesungsheimesunentgeltlichüberlassen .

Die Brot -undMehlkarten .

EinführungvonHauslisten.
DieerstmaligeAusteilungderMehl -undBrotkarten ,welche

amMittwochbegann ,schließtnormalerweisemorgenFreitag
fürNachzüglerwerdenauchamSamstag,bezw .SonntagBrotkarten
ausgefolgt)underfolgtin derWeise,daßjedeParteoc

GruppevonParteiensichdieAusweiskartenbeiderzuständigen
Mehl -undBrotkommissionabholenmußte .ZurweiterenRegelung
desBezugesderBrotkartenwurdeeineneueAnordnunggetroffen,
welcher von der Bevölkerungsympathischaufgenommenwerdenwird .
DieHausbesitzeroderderenStellvertreterwerdennämlichver¬
pflichtet ,HauslistennachdemStandeder Wohnparteienvom

10 . . M.auszufüllen .In diese Liste ,welche in das Hauszuge¬

stelltwird ,sindderReihenachdieNamenderWohnparteien
unddieTürnummerneinzutragenunddasersteMalist dieListe
längstens bis Montag ,den 12 . . M.4 Uhr nachmittags bei der
zuständigen Brot -und Mehlkomission abzugeben .Auf der Außen¬

seite derHauslistebefindetsicheineErklärung,mitwelcher
der HausbesitzeroderdessenStellvertreter dieRichtigkeit
und Vollständigkeit des Verzeichnisses der Wohnparteienbestä - ¬
tigt und diejenige Person namhaft gemacht wird ,welchedie

BrotkartenfürdieParteienabholt .Esist alsonichtmehrnot¬
wendig ,daß von der nächsten Wocheangefangen ,eine Partei

selbstoderdurcheinenBevollmächtigtendieBrotkartesich
besorgt ,es werdenvielmehrsämtlichefür dieParteieneines
HausesbestimmtenBrotkarten vomHausbesitzer oder der vonihm

namhaftgemachtenPersonvonderBrotkommissionabgeholtund
andieParteienverteilt .DiebetreffendePerson ,welchedie
BrotkartenvonderKommissionabholt ,hat sichmiteinem
Personaldukument(Taufschein,Heimatschein,ämtlicheLegitima¬
tion ,Meldezettelu .dgl .)auszuweisen

DieaufGrundderHauslistenausge¬
stellten Brotkartenwerdenam17 .Aprilin derZeitvon8Uhr
früh bis 2 Uhrnachmittagsabgeholtwerdenkönnen .DieserVor-¬
gangist bisaufweiteresallwöchentlichzubeobachten,sodaß
alsostetsdieHauslistenachdemStandevomSamstagauszufül¬
len ,längstensbisMontag4UhrnachmittagsdernächstenWoche
an die zuständige Brotkommissionabzuführen ist ,Samstagdarauf
in der Zeit von8 Uhrfrüh bis 2 UhrnachmittagdieBrotkarten
abzuholenundsodannandieParteienzuverteilensind.InkurzerZeitwerdendieBrotkartenfürmehrereWochenausge-¬
gebenwerden ,wodurchder Vorgangwesentlichvereinfachtwird .
Ist bis zumAbholungstageeine Partei ausgezogen ,so ist dies
bei der Abholungzumeldenundfür diesePartei werdenkeine
Brot - kartenausgefolgt .In der WochezugezogeneParteienhaben
sichmitdemMeldezettelversehenin derzuständigenBrotkommis
sionamDonnerstag,FreitagoderSamstagbehufsErhaltunder
Brotkartenzumelden .DiezugezogeneParteiist dannindie
nächsteWochenlisteaufzunehmen .UebertretungendieserVer-¬
ordnungwerden,soferndieHandlungnichtuntereinestrengere

Strafbestimmungfällt ,vonderpolitischenBezirksbehördemit
einer Geldstrafebis zu 2000KodermitArrestbis zudrei
Monaten,beierschwerendenUmständenabermiteinerGeldstrafe

bis zu 5000Koder mit Arnest bis zu sechs Monatenbestraft .
BeieinerVerurteilungkannauchaufdenVerlusteinerGewer-¬
beberechtigungerkannnwerden.

Vorschläge für die Herstellung von Kriegsbret DerGeneral - ¬
stabsarzt . R .Dr .Julius Palkovics hat an Bürgenn eister Dr .
WeiskirchnernachstehendesSchreibengerichtet :Angeregtdurch
die Versucheder WienerBäckerausMaismehlgutesBrotherzu¬
stellen ,habeichmirdurchVermittelungFrauLenkeStuchlik
in Ujvidék- Südungarn- folgendeAeußerungenderimBrotbacken
geübtenunderfahrenenUjvidékerBäckerundHausfrauenverschafft :
1 .Aus Maismehl allein kann kein Brot erzeugt werden .2 .Aus

MaismehlundKartoffel-oderBehnenmehlebensowenig.3 .Sowohl
zu Punkt1 als auchzu Punkt2 ist unbedingtGetreidemehlals
Gährungs -undBindemittelerforderlich .4 .Dasbeste Brotergibt
Maismehl und Weizen -oder Roggenmehl ,eventuell ein Gemisch
dieser Getreidemehlezu gleichen Teilen genommen .5 .Nochgutes
Brotläßt sichaus3/4TeilenMaismehlund1/4Teilderim
Punkt4bezsichnetenMehlsortenherstellen.6 .ImNotfalle
könnendemMaismehlestattderimPunkt4erwähntenMehle,Ger-¬
sten -oderHafermehlzurHälfte ,mindestensaberzumvierten
Teilebeigemengtwerden,umnochannehmbaresBrotzuerzielen.
7 .NurfrischesMaismehlaustadellosemKukuruzhergestellt,
gibtwohlschmeckendesBrot .DasbesteMaismenlwirdnachmehrz
wöchentlicherLagerungdurchRanzigwerdenderfettenBestand¬
teile bitter .8 .Schließlich wird empfohlen ,das Maismehleinige
Stundenvor demVermengenmit etwassiedendemWasserabzubrühen.
IcherlaubemirFurerExzellenzdieseErfahrungssätzezur
eventuellenallgemeinenVerwendungzuunterbreiten

UeberreichungvonDiplomenanArmenräte.BürgermeisterDr.
Weiskirchnerüberreichte heute in seinemEmpfangssalonandie
Armenrätedes8 .BezirkesFerdinandHappak,FranzKomon,Anton
Reiter ,AntonSchützundJosef Spitaler undan dieArmenräte
desls .Bezirkes JohannHögn ,Julius Prinz und LeopoldWolf
das Diplomfürdie mehrals 10 jährige verdienstlicheMandats¬
ausübung .Hiezuhatten sich eingefunden :Vizebürgermeister
Rain ,Stadtrat Schwer ,die GemeinderäteGoldeband ,Lux ,Rotter
undSchimek,die BezirksvorsteherBergauerundBaumann,Bezirks
vorsteher-StellvertreterBurghaber,MagistratsdirektorDr.
Nüchtern,ObermagistratsratDr .Dont,PräsidialvorstandMagi-¬
stratsrat FormanekundMagistratsratDr .Winkler .Inseiner
Ansprache betonte der Bürgermeister :Ichbinmirbewußt,wieschwerdasAmteinesArmenratesist ,
ich habeja selbstvieleJahredasArmendepartementgeleitet .
Ichkannnurdaseinesagen ,wirhabenin WiendasArmenwesen

neiner gestaltet ,daßwirrühigjedenWergleichmit
eineranderenStadtaushaltenkönnenWirkonntendiesnur ,weil
wir so viele tüchtige Männeran unsererSeite haben .DemDanke
für ihre Tätigkeit füge ich die Bitte bei ,HaltenSieaus ,
ermüdenSienicht ,erlahmenSienichtundbleibenSietreu
an der Seite Ihres Bürgermeisters . -Bezirksvorsteher Bergauer
beglückwünschte die Ausgezeichneten namens derBezirksvertre¬

tungen .

Der80 .GeburtstagBösendorfers.BürgermeisterDr .Weiskirchner
hat an Kommerzialrat Ludwig Bösendorfer nachstshendes Schreiben
gerichtet :EerGedenktag,denSie ,verehrterHerrKommerzialrat ,
demnächstzu feiern in der Lagesind ,gewährtIhneneinen
Rückblickauf ein Lebenvoller Arbeit undMühen ,aberauch
voll der schönstenErfolge .DieseherrlichenFrüchteIhrer
Lebensarbeithabenes mitsichgebracht ,daßSieIhren80.
Geburtstagin einemgroßenKreisevonFreundenundVerehrern
begehen ,gefeiertvonderganzenWienerBevölkerung.Dennwie
der Wiener die Musikliebt ,ohne die er sein Wesenverändern
müßte ,so verehrt er den Künstler ,der ihmdie bestenVermittler
derMusikgeschaffenhat ,die Werke ,ausderenSaitender
WohlklangderLiedergewecktwird .UndwieSie ,verehrter
Meister ,denSaitenIhrerInstrumentedieherrlichsteHarmonie
mitgabenauf ihren Weg ,so mögeIhnendie HarmonieIhrerLebens¬
kraft undLebenslustbewahrtbleibenbis an die Grenzenmenschlis
chenDaseins .Dasist der Glückwünschder Stadt Wien ,diestolz
auf ihrenSohnist ,dessenWerkedie Welteroberthaben.

DieAusspeisungdurchdieSuppen-undTee-Anstalten.Der
PräsidentderErstenWienerSuppen -undTee-Anstaltkais .Rat
Lichtenstadthat an BürgermeisterDr .Weiskirchnernachste¬
hendesSchreibengerichtet :InErfüllungderunsübertragenenim März . J .
Aufgabehabenwir auf Anweisungder Zentralfürsorge/143406
Portionen in den Suppen -und Tee - Anstaltenverabreicht ;
überdies habenwir im Auftrage der Armenabteilung2115Portio - ¬
nengegenEntgelt( 12 ,18und26Heller )und4912Portionen
unentgellichverabreicht.WirbittenEuereExzellenzdieVer¬
sicherungentgegenzunehmen,daß wir auchfernerhin unsganz
indenPienstdervonEuererExzellz sosegensreichgeleite¬
ten Aktionstellenwerden.

DasEhrengrabRienößls.DerStadtrathatinseinerheutigen
SitzungnacheinemBerichtedesStR .SchmidzuderVerfügung
desBürgermeistersDr .WeiskirchneraufWidmungeinesEhren¬
grabesauf demZentralfriedhofefür denverstorbenenBezirks¬
vorsteherRienößldieZustimmung gegeben.



gibesine80
maßevon767 . 000Kundstreckt überdieseinunverzineliches

ainerendrsiMonsten1l. e3saverkaurtImkle
verka ufdemWestbahnhofeimJänner24. 683,imFebru
24 .476,imMärz296lld ;inMatzleinsdorf2700,12292und
15. 935d ;in derEngerthstraße2217 ,9102und19. 632q ;aufdem
NeawestbahnhofimFebruar4140q ,imMärz18. 695gn

ahrheitgegenLüge ,RechtgegenUnrecht,Kulturgegen
Barbareiausspielt ,hat sich so mancherUnbeachtete ,derim
Friedenabseitsgestanden,indenVordergrundgestellt ,weil
sichfürihnAnlaßundGelegenheitergebenhaben ,Tatkraft

rlehenin derHöhevon30%desErfordernisses,dei .alsoim
Betrage von 1,150 500 K vor ,das nach 10 Jahren von derBauvollen

dungin 10Jahresratenzurückzuzahlenist .DiesesDarlehenwird
demLande Niederösterreich gegeben ,welchemwieder dieEinbrin¬

rd 4 fofng .VergesternfendimRaxhwuseineKönferenzde .
Srtm-ShunmieiaWienerGemeinderabeesbatt,infelcherBür
germeisterDr .WeiskirchnerüberdasErgebnisderjüngstbeim
MinisterpräsidentenimBeiseinder betreffendenReszortminister
undFachreferentenstattgehabtenKonferenzüberdieMehlversor-¬
gungWiensBericht erstattete und die von Seite der Regierungin
dieserfürdieBevölkerunghöchstwichtigeFrageinAussichtge¬
stelltenMaßnahmenundgegebenenZueicherungenbekanntgab.
DieKonferenznahmdenBerichtüberdievonderGemeindeWien
hinsichtlichdesGemüse-undKartoffelanbaueseingeleiteteAktion
sowieüberdiedurchdie VermittlungdesDörzerLandesausschus¬
ses angebahnteVersorgungWiensmit Frühgemüsezustimmendzur
Kenntnisundentschiedsichdafür ,daßdievonderStadtgarten-¬
DirektiongezogenenPflanzensetzlingeunentgeltlichandas
Publikumabzugebenseien .DievomMagistrateanläßlichderEin-¬
führungder Mehl -undBrotkarte getroffenenMaßnahmen

wurden gutgeheißen
in letztererZeitdurchdieumfangreichenVieheinkmfeder
Militär -Verwaltungauf demRindarfktein St .Marx

Ee gelangtenverschiedene
Vorschläge,wiedissefdieArprovisionierungWiengschwer
schädigendenVorgängenwirksamzubegegnenwäre ,zureingehenden

DieSpendedesschwarugelbenKreuzes.ExzellenzFrauBaronin
BiexnerthunddasKomiteedesschwarz-gelbenKreuzeshabendem
BürgermeisterDr.WeiskirchnerheuteabermalsdenBetragvon
200. 000Küberreicht .DamiterreichtdieseSammlungdenBetrag
vonK1,400 . 000.In der Ausspeisungstehengegenwärtigüber
37 .000Personen ,es kanndaherdasVerdienstderBaronin
BienerthunddesKomiteesdesschwarz-gelbenEreuzesnichthoch
genugveranschlagtwerden.
DieRegulierungdesLiesingbaches.EenEntwurf,welcherseit
dreiJahrzehntendenGegenstandvonBeratungenundVerhandlungen
derbeteiligtenKreisebildet,kannnunendlichderVerwirklichung
zugeführtwerden .Esbetrifft dies/dieRegulierungdesLiesingba¬
chesunddieHerstellungvonLiesingtal-Sammelkanälen,wodurcheinbedeutenderSchrittzurAssanierungderbetreffendenGebiete
nachvorwärtsgeschieht.DerGemeinderathatimJahre1912ein

UebereinkommenmitdemLiesingtal-GemeindenbetreffenddieFrrich¬
tungeinerKonkurrenzzumBauundBetriebeeinerSammelkanalanla¬
geimLiesingbachtalegenehmigtNachdemErlassedesMinisteriums
füröffentlicheArbeitenvom8 .März . J .soll /nundieendgiltig
auf3,835.000KveranschlagtenBaukosteninfolgenderWeiseauf¬

gungdesselbenvonderKanalisationskonkurrenzoblegt .Die
staatlichenZuwendungenwerdenjedochvonderBedingungabhängig
gewacht,daßauchdasLandNiederösterreicheinen20ZigenBeitrag
d .1 .also 767 . 000K beisteuert und die GemeindeWienihren Betrag

derursprünglichmit600. 000Kfestgesetztwar ,ebenfallsaut
767 .000Kerhöht .Dierestlichen10%derBaukosteninder

Höhevon583. 500KsinddannvondenKonkurrenzgemeindenmit
AusnahmederGemeindeWienzutragen .DieGemeindeWienwird
ihren Beitrag in sechs gleichen aufeinanderfolgendenJahresraten
zahlen ,von denendie erste bei Baubeginnfällig ist .

UeberdieseAngelegenheitberichteteStadtratBauratSchneider
in der letzten Stadtrats -Sitzungundführteaus ,daßderGemein¬
deWiengegenüberdemfrüherenEntwurfeeinenichtunwesentliche
Mehrbelastungzufällt .Dieselbesei jedochdadurchgerechtfer-¬
tigt ,daßmit diesemgroßenWerkeder AnschlußderKanalisatio¬
nender BezirksteileHetzendorfundAltmannsdorfsowieeines
Teiles des 10 .Bezirkes ,des RannersdorferBrauhausesunddes
stadtischenVersorgungsnaußesinLiesing,sowiedieAssanterung
desentlangderSüdgrenzedesWienerGemeindegebietessichhin¬
ziehendenausgedehntenGeländeserreichtwirdunddaßferner,
nachBeendigungdesKriegesdurchdiesesAssanierungswerkfür
Notstandsarbeitenin beträchtlichemUmfangevorgesorgtseinwird
NachdemBerichte des Referenten beschloß der Stadtrat dasvor¬
liegendeUebereinkommenzwischenderLiesingtal-Kanalisations
Konkurrenz ,derStaatsverwaltung,dem. - ö.Landesausschusse
der GemeindeWienunddenübrigenKonkurrenzgemeindenzugeneh¬

migen.

Kohlenverkaufim März .Der Absatz von Kohleauf den vonder
GemeindeerrichtetenKchlenlagerplätzenbetrugimMonateMärt
u zw .auf demWestbahnhof2475q in Fuhren und 29 . 611qim
Kleinen ,in Matzleinsdorf3089d in Fuhrenund15985qim
Kleinen ,in derEngerthstraße431q in Fuhrenund19 . 632din
Kleinen ,aufdemNordwestbahnhof18 . 695imKleinen .Die
KohlenbewegungaufdeneinzelnenKohlenlagerplätzenindrei
Betriebsmonaten Jänner ,Februar und März ist der nachfolgenden

Zusammenstellungzuentnehmen:DieAnzahlderParteienbetrug
auf demWestbahnhofim Jänner e2 373 ,im Februar 79 .487 ,im
März100342 ;in Matzleinsodrf7843 ,40 . 072und50 801 ;inder
Engerthstraße7917 ,26 .651und52 .659 ;aufdemNordwestbahnhofs
imFehrnar18Sle ,inMarzSs59e ,inegesamtSos557InPuhnen

PreiszuerkennungfürvonderGemeindeausgeschriebeneWettbewerbe
DasvomStadtrateeingesetztePreisgerichtnahmheuteunter
demVorsitze des VizebürgermeistersHierhammerdieZuerkennung
derfürdenWettbewerbzurErlangungvonEntwürfenfürGrab¬
kreuzeundkleinereGrabdenkmälerausgesetztenPreisevorund
zwarwurden ,dader Stadtratnachträglichdie Zahlder fürdiesen
WettbewerbursprünglichfestgesetztenPreiseum10vermehrthat¬
te ,insgesamt 15 Preise zuerkannt .Es waren232Entwürfe
eingelangtvonwelchen231als rechtzeitigeingelangterklärt
wurden .DiePreisträger sind :ErwinBöck( Kennwort :Eisernes
Kreuz) ,AntonEndstorfer( PaxIV ) ,AlexanderGraf(Friede),
JosefKapeller( EisernesKreuz ) ,GustavKnellundM .v .Bukovies
( Vollbracht ) ,GustavKnellundM .v .Bukovies( Entweder ) ,Franz

JosefKopecky( EwigFriede ) ,FranzJosefKopecky( LetzterGruß),
Josef Manfreda( Volkskunst ) ,AdolfMüller(Soldatengräber )
HeinrichNawrath( Liebe ) ,JosefRiedl( Kreuz) ,KarlSumetsberger
( Frz ) ,ArthurWinder(Mohnblume)undFranzZelezny(Föhre).

Hieraufwurdendie für das Projekteines Geh -undRohrsteges
über den Donaukanal( eingelangt17 Entwürfe )sowiefürdie
architektonischeAusgestaltungeinerUntergrundbahnhaltestelle
(eingelangt12Entwürfe)festgesetztenPreisevergebenundzwar
erhieltenPreisefürRohrstegentwürfedieArchitekten:Hermann
AichingerundHeinrichSohmid(KenntwortBlumensteg),Hans
Glaser(Verbindung) ,RobertKalesa( Invalid ) ,AlfredKraupa
( SteinundEisen )undOttoWytrlik( Omen) ;fürEntwürfeeiner

Untergrundbahn-HaltestelledieArchitekten:HermannAichinger
undHeinrichSchmid(KenntwortSiena) ,FranzGünther( Eisenund
Beton) ,JosefHackhofer( . G. H. ) ,RudolfTropsch(Zukunft)
undOttoWytrlik(Parze)

HinsichtlichallerdreiWettbewerbehattedasPreisgericht
voneinerReihungdereinzelnenpreisgekröntenArbeitenabge¬
sehen ,weshalbdiePreiszuerkennungnachderalphabetischen
ReihenfolgederNamenderPreisträgererfolgte .

EirchenmusikinderPfarrkircheGersthofamSonntag,den11.
. M.halb10Uhrvormittags:Vidiaquam,4stimmigvonHabert,

IntroitusundCommunio-Choral,MesseinDmollvonMozart,
Graduale:PaxvobisvonMichaelHaydn,Offertorium:Angelus
vonGruber ,TantumergovonOttoRiepl

undUeberlegenheitzuzeigen.EinenruhmvollenAnteil,sogar
denLöwenanteilaberanderkriegeriechenArbeitdieserTage
hatunsereTechnikgeleistet .ImFriedenalswillfährige,
oft wenigbeachteteDienerinbehandelt ,greiftsie jetztmit
derWuchteinerNaturgewaltin dasRingenderVölkerein .Und
auch im bescheidenen Oesterreicher erwacht das Selbstgefühl

unddasBewußtseinseinesWertesundseinerKraft ,wenner
erkennt ,wievieleösterreichischeErfindungenundwieviele
österreichischeTechnikersich zur Geltunggebrachthaben.

Bescheidenundungenanntsindaberbishernamentlichzweiöster¬
reichische Techniker im Hintergrund gestanden ,deren Namenher¬
vorzuhebendie ständige Delegation des Oesterreichischen Inge - ¬
nieur -undArchitektentagesfür eineEhrenpflicht ansieht .

DiesezweiHeldendes technischenIngeniumssind
ResselundMannlicher .KeinmodernesSchlachtschiff ,kein
Unterseekampf ,keinLuftkriegwäremöglich ,hätte nichtRessel
das AntriebmittelSchiffschraubeerfundenunddaswirksamste
KampfmittelunsererwirksamstenWaffengattungist dasRepetier-¬
gewehr,dasderösterreichischeIngenieurMannlicherkonstruiert
hat .DarumsolleninderUeberfüllederFreignissediesebeiden
bescheidenengroßenTechnikergenanntundgerühmtsein .

UmgütigeAufnahmedieserZeilenersuchen
SektionschefBerger
Hofrat Lorber .

fheater-Lokalkommission.DieTheater-LokalkommissionfürWien
hatanStelledesin denRuhestandgetretenenHofratesOtto

Marinovichden Magistratsrat Dr .WolfgangMadjerazuihrem
ObmannStellvertretergewählt.

DieBezirksvertretungNeubauhältam15 . . M.5Uhrnachmittags
eineSitzungab .

- - ¬
Wohltätigkeitavorstellung.Diefür Sonntag ,den11 . . M.anges
kündigteWohltätigkeitsvorstellungimLehrerhausezuGunstendes
ZweigvereinssJosefstadtdesRotenKreuzeswurdeaufSonntag,
den18 .dM.verschoben
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Bürgerklub.DergemeinderätlicheBürgerklubtrat heuteunterdem
Vorsitze seines ObmannesOberkuratorSteiner unddesRegterungs¬
rates Schmidzur Entgegennahmedes Berichtes über dieEinführung
der Brot - und Mehlkarte zusammen .Vor dem Fingehen in die Ver - ¬

handlungenwidmetederVorsitzendeOberkuratorSteinerdemver¬
storbenen Bezirksvorsteher Rienößl einen tief empfundenenNachruf .

Bürgermeister Dr .Weiskirchnerberichtete sodannüber dieMaß¬
nahmender Gemeindererwaltungin der seit der letztenBürgerklub¬
eitzung abgelaufenenFwit insbesondereüber die letzte Konferenz
beimMinisterpräsidenten .Der eingehendeBericht desBürger¬

meisters wurdemit lebhaftem Beifall zur Kenntnis genommen .Ueber

AntragdesOberkuratorsSteinerwurdefolgendeEntschließung
einstimmigzumBeschlusseerhoben :DerBürgerklubsprichtdem
Bürgermeinterfür seinerastlosenBemühungen,zurApprovisio-¬
nierungder StadtMehlverräteausUngarnzu erhalten ,denbesten
DankausDerBürgerklubgibtbeidfesemAnlasseaberderbestimm
ten Erwartung Ausdruck ,daß es der kk .Regierurg endlich gelingen

wird ,diedemBürgermeisterversprochenenMehlvorräteauchzuer¬
halten Sodann erstattete der Magistratsreferent ein ausführliches
Referat über denVorgangbei der Ausgabeder Brot undMehlkar¬
ten .Andiese :Referatknüpftesich CindeingehendeDebatte ,an
welchersich zahreiche Mitgliederdes Bürgerklubsbeteiligten .
DieSitzungwurdenachdreistündigerDaugrgeschlossen

TagesbrotkartenfürdieHotelgästeinWien.DasGremiumder
Hoteliers und Pensionsinhaber hat gemEß Antrag des Wiener Magistra

tes an alle Wiener Hoteliers ,Gasthofbesitzer undFremdenbeher¬
berger ,die ,Tagesbrotärten für Hotelgäste "für zugereiste ,orts¬
fremdeHotel- udHebergsgästeausgegebenHeutsSamstag!nnen
alle InhabervonHotels undFremdenherbergendie nötigeAnzahl
von „ Tagesbrotkarten “in der Gremialkanzlel 1 .Ben .Singerst Be
30 von 9 bis 12 und von 2 bis 6 Uhrabholen lassen .DieGremial¬
mitglieder erhalten hiezu ,Ausfolgescheine “zugesendet .Diedem
Gremiumnicht ein erleibten Gasthofbesitzer undFremdenbeherberger
könnensich uiter Vorweisingihres Gewerbescheins( ( onzessions¬
dekretes )ihren Bedr :für 10 TagegegenBestätigungabholen .
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BürgermeisterDr .WeiskirchnerüberkommunaleFragen.
IneinerVersammlungbeimGrünenTorinderJosefstadthielt
Fürgermeister Dr .Weiskirchnergestern eine Redeüberkommu¬
naleFragen,inwelchererausführte:AlsichdieRedner¬
tribünebetrat,fielenmirdieWorteeinesDeutschenDichters
ein :Schwerist dieZeitundgewaltig,wehewennwirgewachsen
nichtsind ,wiesolltendenRiesenkampfwirbestehen.Warum
fielenmirdieseWorteein?Gewißist dieZeitdieschwerste
undgewaltigste ,die je Menschengeschautunderlebt habenund
ein Riesenkampflohdertüberdie Erde .Mirfielen aberdiese
Worteein ,weil michder Blick über diese glänzendeVer¬
sammlungbelehrte ,daßichhierFreundeundMitarbeiterhabe,
undweilwirdemKampfeinWiengewachsenseinwerden,wenn
ganzWienhinterseinemBürgermeisterstehtundalleim

solilarischenBandezusammenarbeiten.
Es wird der Gemeindewahrlichnicht leicht gemacht ,ihre

Pflichtzuerfüllen .IchweißvonvielenGerüchten,diesich
mtmeinerPersonbeschäftigenSosollichvorkurzerZeit"
meineTochterausgeheiratet undihr als Aussteuer15Säcke

Mehlmitgegebenhaben.(LebhafteHeiterkeit)MeineTöchtersindschonseit längererZeitverheiratet ,sie habenihrebe¬
scheideneAussteuererhalten ,abereinensolchenSchatz ,wie
15SäckeMehlbesitzeichnicht .WeiterssollichdenJuder
ich weiß nicht wie viel WaggonsMehl für ihre Osterbnote ver¬
schaffthaben .DiesesGerüchthat michwirklichempört ,und
wennich denerwische ,der ,es erfundenhat ,so schleppeich
ihn vorGericht .Gerüchtegibt es ja jetzt übergenug ,auch
überdieFreignisseaufdenKriegsschauplätzen,dieaberGott
sei Danknichtwahrsind .DieLeutesindebenaufgeregt ,und
esgrassiertdiesogenannteKriegspsychose.Ichabermöchte
bitten,daßsiemichwenigstensverschonen.DieGemeindehat
alles getanwasmöglichwarundzwarbereits zu einer Zeit ,als
nochalles glaubte ,daßder Kriegnicht längeralshöchstens
dreiMonatedauernkönne.NunstehenwirimneuntenMonateund
as ist nochimmerkeinEndeabzusehen.

NachdemderBürgermeisterdenVizebürgermeistern,
sämtlichenMandatarenunddenstädtischenBeamtenfürihr
hervorragendesWirkengedankthatte ,bespracherdieFrage
derBrotkarten ,anerkanntevorallem ,daßdieLehrerund

LehrerinnenihreschwereAufgabeglänzenderfüllenundauch
dieBevölkerungmitVerständnisundgedulddieserunbequemenjetzt
Sachegegenüberstehe.Wohlfürchteman ,daßwieder
gehamstertwerde,eswäreaberunverantwortlich,wennange-
sichts der Knappheitder Vorräteselbst geringeMengenvon

MehloderBrotverderbenwürden
MitderBrotkartewerdeesauchinsoferneseineSchwierigkeis
tenhaben,alseinigetausendPersonenpolizeilichnicht
gemeldetsind .DieseLeutesindzwarzumeistpolizeischeuaber
BrotwollenSiedochhaben.ErwünschederPolizeifürdie
nächsteZeitguteUnterhaltung;vielleichtwerdenbeidieser
GelegenheitauchIndividuengefunden,diediePolizeischon
seit längererZeitsucht.

UntergroßerAufmerksamkeitder Versammlungerwähnteder
Bürgermeister sodann der Mitteilungen ,welche derungarische
MinisterpräsidentGrafTiszaimMationalkasinovoreinigenTagen
gemachthat .DerBürgermeisterstellte fest ,daßes ihmnieein - ¬
gefallensei ,indiesenschwerenZeitenderungarischenReichs¬
hälfteihrirgendwienahezutreten .SowieimPrzemyslHonved
undWienerzusammenheldenhaftdie größtenEntbehrungenertragen
habenundwiegewißinderbelagertenFestungderHonvedmitdem
Wienerseinletztes geteilt habenwerde ,so müssees wohlauch
zwischendenbeidenReichshälftensein.DaaberUngarnauchinder

Friedenszeit seine Vorrätean Oesterreich undinsbesonderean
Wienabgibt,soistjakeinGrundzuzweifeln,daßauchindiesen

schwerenZeitenUngarnseinenUeberflußanBrotfruchtanOester-¬
reichabgebenwerde.DankbarnehmeRednerindieserBéziehungdie
ErklärungendesGrafenTiszaentgegen ,es mögeaberderungari-¬
scheMinisterpräsidentverzeihen ,wennderBürgermeisterschon
voneinergewissenUngedulderfülltsei ,dennvondenungarischen
LieferungenwerdezwarschonlängereZeitgesprochen,eingelangt.
seiaberbishernichts .WasdasAnbetvon46KperMeterzentner
MaisausUngarnanbelangt ,so seimdiesesnicht vonirgendeinem
preistreibendenAgentenerfolgt ,sonderndieses Anbotseider
GemeindeWienvonder offiziellen Kriegsgetreideverkehrsanstalt
gemachtwordenundbeziehesich ebenauf ungarischenMais .Graf
Täszakönneauchüberzeugtsein ,daßdieWienerimBrotgenusse
währenddieserTagenichtverwöhntsindunddaßwirgerneauch
mitminderwertigenMehlenvorliebnehmen,währendnachFrzählun-¬
genvonReisendenin ungarischenStädtennochsehrschönes
weissesGebäckfeilgebotenwerde .DiesergigantischeKrieghabe
imInnerndesReicheseineErscheinunggezeitigt ,diereinste
Betätigungder Nächstenliebe .Hednerverweisenur auf dieZan¬

tgalstelleimRathauseunddenkedemMittelstandefürseinenin
so großartiger Weisebetätigten Opfersinn Insbesonderemüsse

Bienerther derBaronin/danken,welcheihmheuteneuerlich200. 000K
übergebenhabe .Mitinsgesamt1,400. 000Kstelle sichdieAktion
desøschwarz-gelbenKreuzesals einedergrößtenprivatenSammlun
gendar .BezüglichderFlüchtlingestellteerfest ,daßdieaus
ihrerAnwesenheiterwachsendenKostenderStaattrage .Die
GemeindebestreitedieAuslagennurvorschußweiseUebrigengsei

seitDezemberderZuzuggesperrt(LebhafterBeifall),
EinederwichtigastenFragenseidiederInvalidenvessorgung

Sogehedasnicht,wieessichdieRegierungvorstelle.Die
Krieger,diefürdasVaterlandgeblunethabenundKrürppel
Krüppelgewordensind ,müssensoversorgtwerden,daßsieleben
können .Rednerhabewenigstenserreicht ,daßihrenFrauenund
Kindern auch weiterhin die Unterhaltsbeiträge ausbezahlt werden .

Dieselbenseien zwar im Augusteine ganz schöneBeihilfegewesen ,
aber heute genügen sie mit Rücksichtauf die ungeheure Teuerung

nicht mehr .Dazukommenoch ,daßdie Frauenjetzte einenKost¬
gängermehrhaben,deninvalidenMannundihnendieInvaliden-¬
PesnionvomUnterhaltsbeitrageabgezogenwerde .(Zwischenrufe )
Fssei wohlEhrenpflicht ,daßdie Helden ,die für dasReschihr
Blutvergossenhaben ,auchvomVaterlandegeehrtwerden

DieGemeindeWienwerdendenTapferen,dieimKamp: ?eihr
Lebenlassenmußten,aufdemZentralfriedhofe,
auf welchemsich leider die Heldengräbermehren ,einwürdiges
Denkmal errichten .Ebenso werden im Arkadenhofe des Rathauges

dieNamenjenerWienerHeldenverewigtwerden,diefürdas
Vaterlandgefallen.sind .RednerhabeabernochdenPlan ,für
jedengefallenenWienereinedeutscheEichezupflanzen ,zum
Zeichen,daßWiennichtnurbereitwar ,durchzuhalten,sondern
auchdasAndenkenseinerinblutigerSchlachtgefallenenSöhne

zu halben
fest für ewige Zeiten .In Wiensollen Eichen stehen ,die

anHeldenerinnern .(TosenderBeifall. )

DieBrotkawteInBeantwortungzahlreicherAnfragen,dieim
Rathauseeingelangtsind ,wirddaraufaufmerksamgemacht ,daßin
die Hauslisten ,welchevonnunanzumBezugederMehl -und
Brotkarteneingeführtwerden ,nurdie NamenderWohnngsinhaber
unddieTürnummerneinzusetzensind .WenneineWohnungleer
ederlieParteiverreistist ,soist indiebetreffende
Rubrik,leerbezw. abwesend"zuschreiben.

VomVorstandder SuppenundTee - Anstaltwird
mitgeteilt,daßinden13Suppen-undTee-Anstalten,diesich
im . , . , . , . , . , . , . ,10 . ,14 ,16 . ,17 . ,19. ,K
20 ,und21 Bezirkbefinden ,bis auf weiteresBrotverabreicht

wird.DerBetriebbleibtimganzenUmfangeaufrecht.
. Frauenhilfsaktion.InderLeipzigerIllustriertenZeitungvom
9 .Aprilist eingroßerArtikelüberdieWienerFrauenhilfsaktion
imKriegeerschienen.

AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam
Donnerstagvor -undnachmittagundFreitagvormittagSitzungenab.
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PatriotischeKriegs-Metallsammlung .BehufsVorbereitungund
Einleitungder patriotischen Kriegs-MetallsammlunginWien
fandSamstagimStadtratssitzungssaaleunterdemVorsitze
des VizebürgermeistersHierhammereine Besprechungstatt ,zu
welcherdie Zentralleitung ,der . - ö .Landesschulrat ,der
Bezirksschulrat,dieBezirksschul-Inspektoren,dieBezirks¬
vorsteher ,die Obmännerder Ortsschulräte ,dannVertreterder
inBetrachtkommendenGewerbegenossenschaften,desZentral-¬
Verbandesder Hausbesitzervereineundder Presse -und
Schriftstellervereinigungengeladenwaren.NachBegrüßung
der zahlreich Erschienenen erläuterte der Vorsitzendeden
Zweckunddas Ziel dieser patriotischenSammlungundrichtete
an die Versammlungeinen warmenAppell ,dieSammeltätigkeit
kräftigstzufördern .DaranschloßsicheinausführlicherVor-¬DirektortragdesVertretersderZentralleitung/RegierungsratSchmid
überdiegeplanteOrganisation,woraufdieBildungdereinzel-¬
nenBezirkskomiteesundderenAufgabeneingehenderörtertwur¬
den .DerTagder Sammlungin Wien ,welchedurchdieSchuljugend
vonWohnungzuWohnungerfolgensoll ,wirdnochbekanntgegeben

werden.
- ¬

VerwendungvonMaismehlbei derBroterzeugungDerMagistrat
ist aufGrundderallwöchigenErhebungendesMarktamtesüberdie
VorräteanMehlindenBäckereibetriebenzurKenntnisgelangt,
daßein Teil der BäckermeisterWiensdas aus denVorrätender
GemeindeabgegebeneMehlbeiderBroterzeugungnichtentsprechend
mischt,sonderndasMaismehlaufstappeltundnurdasMischmehl
verarbeitet .EinderartigerVorgangist durchausunzulässig,
widersprichtdervonderGemeindeimInteresseeinergesicherten
BrotversorgunguntererheblichenSchwierigkeitenunternommenen
Aktionundschädigtdie Volkswirtschaft,daMaismehlwenighalts
barist unddieaufgestappeltenMengenmöglicherweisedemKonsum
überhauptverloren gehenkönnen .DerMagistratsah sichdaher
gezwungen,dieGenossenschaftaufdiesenVorgangaufmerksamzu
machenundzu verlangen ,daßmit allemNachdruckauf dieMit¬
glieder imSinneder vorgeschriebenenVerwendungvonMaismehl
beiderBroterzeugungeingewirktwird ,dabeibeharrlicherVer¬
nachlässigungdesMaismehlsdurchdieMitgliederderBäcker¬
Genossenschaftdie weitereMehlabgabeausdenVorrätender
GemeindeWienanZuwiderhandelndeeingestelltwerdenmüßte.

DerBezugvonGrotkarten.NachderDurchführungsvorschrift
über die Mehl -undBretkartenausgabehat imFalleeines
WohnungswechselssichderWohnungsinhaberbeiderbisherigen
Brotkommissionabzumeldenundbei der Brotkommissiondes
neuenWohnortesunterBeibringungdesMeldezettelsanzumelden.
Hiebei ist folgender Vorgang zu beachten :
Wennwährendeiner Wochedie Zahl der Insassen einerWohnung
sichumeinePersonvermehrt,dienochkeineBrotkartebesitzt ,
so hat der Wohnungsinhaberfür sie bei der Brotkommissionun¬

terBeibringungdesentsprechendenNachweises(Meldezettels,
Geburtsscheines )denfür denRest der WocheentfallendenAus¬
weiskartenrestzubeheben.WenneineParteiineinéHaus
übersiedelt,dasihrerbisherigenBrotkommissionzugewiesen
ist ,so hat sie nach erfolgter Uebersiedlungmit demMelde¬

ortzettel/zuerscheinen,woselbstihrfürdienächsteWoehe
dieBrotkartenausgefertigtwerden.WenneineWohnparteiin
ein Hausübersiedelt ,daseiner anderenBrotkommission-sei
esdesselbenodereinesanderenGemeindebezirkes-untersteht,

so hat sie dies bei der BrotkommissionihresbisherigenWohn¬
sitzeszumelden.BeidieserAbmeldungwirdderParteieine
Abschrift ihrer „Erklärung "auf einemErklärungsformular ,das
mit„Abschrift“bezeichnetist ,unterKuvertmitdemBedeuten-¬
übergeben,daßsiediesesKuvertsamtdemvonderInhabung
des neuenWohnhauseszur Verfügungzustellenden
WohnungsmeldezettelsbeiderBrotkommissionderneuenWohnung
zuüberreichenhat .WenndieseWohnparteimitderAbschriftihrerErklärungunddemMeldezettelderneuenWohnungbeider
für dieneueWohnungzuständigenBrotkommissionerscheint,

enwerd/ihrdiefür dienächsteWocheentfallendenBrotkarten
übergeben-WenneineFartei ,dieaußerhalbWiens,jedochinner-¬
halb Niederösterreichsgewohnthat ,in Wieneine Wohnungbe¬
zieht ,sohatsichdieselbemitdemMeldezettelderWiener
Wohnung,welcherzudiesemBehufevonderHausinhabungzu
überlassenist ,in die zuständigeBrotkommissionzubegeben
undes werdenihr dortaufGrundeinermitihraufzunehmenden
neuenErklärungdiefürdienächsteWocheentfallendenBrot¬
kartensingehändigt .Parteien ,dieauseinemanderenEronlande ,
UngarnoderdemAuslandekommend,inWieneineWohnungbeziehen
undnochnichtimBesitzevonBrotkartensind ,sindebensozuen

behandeln,dochwerd/denselbenauchdieBrotkartenfürdie
laufendeWochegekürztumdiebiszumAusfolgungstageentspre¬
chenAbschnitteübergeben.WennsichdieZahlderWohnungs¬
genosseneinerHaushaltungdurchTod,KündigungdesAftermie¬
tersetz .verminderthat ,soistderWohnungsinhaberverpflich-¬tet ,diesderBrotkommissionzumelden .JederWohnungsinhaber
dessenAnzahlderWohnungsgenossendurchZuwachs,zumBeispiel
GeburteinesKindes,RückkehreinesFamilienmitgliedsudgl.

sichvermehrthat ,hatdiesunterVorweisungdesGeburtszettels
oderdespolizeilichenMeldezettelsderanmeldepflichtigenFerson
bei der Brotkommissionzur Anzeigezu bringen ,umfür dienäch¬
ste Brotwochein denBezugdergrößerenAnzahlderBrotkarten
zu gelangen .Sollte der neue Wohnungsgenossedurch Geburtzuge¬
wachsenseinoderauseinemOrteaußerhalbNiederösterreichs

wirdkommen,so für ihn die Brotkartesofort ausgafolgty ,doch
werdendie bis zumAusfolgetage entfallenden Abschnitte derProt¬
karteabgetrennt .Schiffern ,die denNachweisführen ,daßsie
in Wienangelegthabenoderauf ihremSchiffewohnen ,werden
vonder Brotkommission,welchefür denStandortdesSchiffes
zuständigist ,BrotkartenfürdienächsteBrotwocheübergeben.
Fallssie vonOrtenaußerhalbNiederösterreichskommen,werden
sie mitBrotkartenderlaufendenWocheversehen ,dochwerdendie
biszumAusfolgetageentfallendenBrotkartenabschnitteabgetrennt

MalerSuppantschisch.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatanden
bekanntenLandschaftsmalerMaxSuppantschitschanläßlichdessen
50GeburtstageseininherzlichstenAusdrückengehaltenes
Glückwunschschreibengesendet.

HerrenhausmitgliedDr .BaernreitherDasMitglieddesHerren-¬
Hause.ManiateranDnFogerNertshaeunvewherfeserrmor
seinen.70.Geburtstag,BürgermeisterDr.Weiskirchnerhatihm
aus deesemAnlassedie herzlichsten Glückwünscheimschriftlichs
WegeumAusdruckegebracht

DieBezirkevertrstungWiedenhältamDienstag,den13
halb5 UhrnachmittagseineSitzungab .

dM

Verkehrseinstellung.WegenFortschreitensdesBrückenbauesüber
diealteDonaumußderStraßenbahnverkehrüberdiealteHolz¬
brückeaufzirka3bis4Monateeingestelltwerden.DerVerkehr
wirdabDonnerstag,den15 . . M.eingestelltAufbeiden
SeitenwirdeinPendelverkehreingeleitetundmüssendieFahr-¬
gästeumsteigen.
RamunerationenfürdieSicherheitswache.DerStadtrathat
nacheinemBerichtedesVizebürgermeistersHierhammerjenen
Organender . k .Sicherheitswache,welchesichaufdemGebiete
der Lebensrettungenund ersten Hilfeleistungenhervorragend
betätigeneineRemunerationvon6000KundnacheinemBerichte
des StR .Schreiner eine Remunerationvon 3000Kan die . k

SicherheitswachefürdieMitüberwachungderöffentlichenGarten¬
anlagenbewilligt .DiePolizeidirektionwirdersucht ,dieent¬
sprechendeVertsilungvorzunehmen.
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Abgabevon MehldurchGewerbetreibende .

UnterdenMehlverschleißernherrscht ,wiegemeldetwirdviel-¬
fachdieirrigeAuffassung,daßMaismehlundMaisgrießohne
Mehl( Brot ) kartebezw .ohneBezugsbestätigungverkauftwerden
darf .Eswirdhiemitausdrücklichaufmerksamgemacht ,daßunter
demAusdruck„ Mehl “imSinneder Statthaltereiverordnungüber
die EinführungderBrot -undMehlkartenauchMaismehlundMais-¬
grieß fällt und daher auch diese ebenso wie Weizen - ,Roggen - ,
Gersten -und Hafermehl ,Grieß und Rollgerste nur gegen Mehl( Brot ) =¬

Kartenbezw .Bezugsbestätigungenabgegebenwerdendürfen .
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WineneusDeainfektionsanstalt .Heutevormittagfanddie
derDesinfektionsanstaltaufderResiehtigung

Liegenschaft10 .BezirkLaxenburgerstraße102durchFunktio¬
närederGemeindeundgaladeneGästestatt .Eshattensich.
eingefunden:BürgermeisterDr .Weiskirchner,dieVizebürger¬
meisterHierhammer,HoßundRain ,dieStadträteAngermayer,
Brauneis,Götz,Hr.Haas,HermannundWagnerdieGemeinderäteihreWohnungendesinfiziertsind.
Dr.LoewensteinundReumann,MagistratsdirektorDr.Nüchtern,
StadtbaudirektorGoldemund,OberstadtphysikusDr .Böhm,die
MagistratsräteFormanek,Dr .KriegundDrKrzisch,Stadtphysi¬
kusDr .Friedl,OberbezirksarztDr .Hasterlik,städt .Baurat
Baumeister,BauinspektorWillfort,OberingenieurFriedl,ferner
derPräsidentderWienerAerztekammerUniversitätsprofessorDr.Finger,vonderStatthaltereiLandessinitätsreferentHofrat
Dr .v .Helly,StatthaltereiratDr .Freih .v .Egger,vomder
StaatsbahndirektionChefarztSanitätskonsulentDr.Rittervon
Buchta,derPräsidentderwirtschaftlichenOrganisationder
AerzteDr.Skorscheban,vonderGesellschaftfürSeuchenbekäm¬
pfungBezirksrichterUniversitätsdozentDr.LisztundKommerzial-¬
ratWaldstein,schließlichStationsleiterPernold,undSanitäts¬
aufseherNedelko.StadtbandirektorGoldemundundOberstadtphysi¬
kusDr .BöhmgabenkurzeErläuterungenüberdieEinrichtungund
denZweckderAnstalt.SiebestehtauseinemeinstöckigenTrakt,
enthaltenddieDesinfektions-undReinigungsanlage,sowiedie
Wohn-undDiensträumeundeinemebenerdigemTrakt ,dereine
Küche,eineSpeisenvorratskammerundeinenAbwaschraumenthält.
zugänglich,zubeidenSeitendesKorridors,fürMännerund
Frauengetrennt ,je einWarteraum,einAuskleideraumunddie
Bäderanlage .ZwischendiesenRäumenliegt ,gleichfallsvom

Raumin demeinDampfdesinfektions-Apparataufgestelltist ,
dessenBeschickungvomKorridorauserfolgtundeineKammer,in
derdieReinigungvonEffekten,diederDampfdesinfektionnicht
unterzogenwerdenkönnen,mittelsSchwefsldämpfenvorgenommen
wird.AußerdemliegenimErdgeschoß,übereinebesondereStiege
undeinenbesonderenKorridorzugänglich,dieSchlafräumedes
weiblichenPersonales.DerersteStockenthältaußerdem
Dienst-undSchlafraumfürdasmitderLeitungderStationbe¬
trauteOrgandenSchlafraumfürdasmännlichePersonalderAnstaltund5größereRäume,diedieMöglichkeitbieten,dort
etwa50Fersonenunterzubringen.Siesindüberzweinebenden
BadeanlagenimErdgeschoßangelegteStiegenanlagenzugänglich.

DieAnlageist dazubestimmt ,dieDesinfextionsolcher

Perbenendürchzuführen,welchemiteinemFlecktyphuskranken
gewohnthabenodermitihmirgendwieinnaheBerührunggekom¬
mensind .DiesePersonenwerdenineigenenWagenindie
Desinfektionsanstaltgebracht ,daselbst werdensieeiner
gründlichenkörperlichenDesinfektionundReinigungdurch
DuscheundBäderunterzogen,gleichzeitigwerdenihreKleider
imDampfapparatundinderSchwefelkammergründlichdesinfi¬
ziert .DiesePersonenbleibensolangeinderAnstaltin
eigenshiezueingerichtetenWohn-bezw.Schlafräumenbisauch

bürgermeisterDr.WeiskirchnerdankteallenBeamtenfür
ihreMitarbeit,woraufeinRundgangangetretenwurde.
ZentralvereinzurBeköstigungarmerSchulkinder.Am10. .M.
fandimRathausedie27.ordentlicheGeneralversammlungdes
ZentralvereineszurBeköstigungarmerSchulkinderstatt .Den
VorsitzführteinVerhinderungdesBürgermeistersDr.WeiskirchnerHausinhabungzubeschleunigen.Eswirdübrigensaufmerksam
derzweiteVizepräsidentStadtratTomola.DerJahresberichtund
derRechnungsabschlußwurdengenehmigtunddemVerwaltungsaus¬
schussedasAbsolutoriumerteiltAlsMitgliederdesVerwaltungsausschusseswurdenwiedergewählt:
Sektionschefi .P .Dr.FranzRittervonBerger,Herrenhausmitglied
MoritzFaber,AdvokatDr.LudwigHuber,Volksschuldirektori .P.
JosefKugler,LandesausschußSturm,AdvokatDr.Vogler.Neu
gewähltwurdeMagistratsdirektorDr.Nüchtern.KaiserlicherRat
LichtenstadtgabdemGefühlederDankbarkeitfür denPräsidenten
desZentralvereinesBürgermeisterDr .WeiskirchnerAusdruck,der
alsderrechteMannanderrechtenStelledurchrastloseArbeit
dasWohldergesamtenWienerBevölkerungzufördernbedachtsei.

Im.Hauptgebäudeliegen,vomHofeübereinebesondereStufenanmageErhofft,daßernichtnurdieKraftbehalte,seinschweresAmt
zuführenundalle WiderständeundSchwierigkeitenzuüberwinden,
sondernauchzujenerZeit ,wodemVereineerhöhtePflichten
erwachsenwerden,demselbenalsFührerundFörderererhalten

KorridorzugänglichdieDesinfektionsanlage,bestehendauseinembleibe,aufdaßderVereindengesteigertenAnforderungenvollauf
gerechtwerde.DerVorsitzendewiesdaraufhin ,daßjetztunser
allerheißerWunschbeiderArmeeist ,derenAnstrengungenes
gelingenmöge,baldeinenehrenvollenFriedenherbeizuführen,
damitderBürgerwiederruhigseinemBerufenachgehenkönne.
AuchdemZentral-VereinwerdendannimerhöhtenMaßeAufgaben
erwachsen,umdasdurchdenKrieghervorgerufeneLeidauszu¬
gleichenundzuheilen .ErrichtetedaherdieBitteandie
Anwesenden,alleihreKräfteindenDienstdesVereineszu
stellen,damitdieserauchweiterhinseinePflichtenvollund
ganzerfdllenkönneundsoseinemedlenZieleimmernäher
komme,daßesinWienkeinehungerndenSchulkindermehrgeben

soll .

Brot-undMehlkarten.Wiewirbereitsmitgeteilthaben,
wirdesnichtmehrnotwendigsein ,daßdiefürdienächsten
WochengeltendenAusweiskartenfürBrotundMehlvondeder
einzelnenParteiabgeholtwerden,eswurdenvielmehrHausli¬
steneingeführt,aufwelchensämtlicheWohnparteienvonderundauf Grundwelcherdie Brotkartenausgabeerfolgt
HausinhabungverzeichnetsingbieseHanslistensollennach
derVerordnungdesMagistratesin jederWochebisMontag
nachmittags4UhrinderzuständigenBrot-undMehlkommission
abgegebenwerden .WienunvonvielenBrot -undMehlkommissioner.
mitgeteiltwird ,ist diesin vielenFällenbisheutenicht
geschehen.EswerdendaherdieHausinhabungenaufmerksamge¬
macht,dieseHauslistenunverzüglichabzugeben,damitinder
amSamstagerfolgendenAusgabederBrot -undMehlkartenfür
dienächsteWochekeineVerzögerungeintritt .Esempfiehlt
sichfür die Parteien ,sichzuvergewissern ,obdieseHaus¬
listenschonabgegebenwurden,bezw.dieseAbgabebeider

gemacht,daßfürdienichtrechtzeitigeAblieferungderHaus¬
listenStrafenfestgesetztsind.

- - - - - ¬

BezirksvegtretungWieden.AmSamstag,den17.. M.10Uhr
vormittagsfindeteineSitzungderBezirksvertretungWieden
statt ,inwelcherdiedurchdenTodRienößlsfreigewordene
StelledesBezirksvorstehersbesetztwerdenwird.

- - - - - - - - - - - - - - ¬
WettbewerbsausschreibungenderGemeindeWien.Dieeingelangten
ArbeitenfürdievonderGemeindeausgeschriebenenWettbewerbezurErlangungvonEntwürfenfürGrabdenkmäler,Geh-undRohrstegüberdenDonaukanalundkünstlerischeAusgestaltungeinerUnter¬
grundbahnhaltestellesindvonheutebiseinschließlich25.. M,zwischen10und4UhrimnördlichenBuffetraumdesFest¬
saales,imneuenRathause,4 .Stiegezubesichtigen.
SlädtischeAuskunfteizurVermietungvonSommerwohnungen .InderstädtischenAuskunfteifürdieVermietungvonSommerwohnungen
inNiederösterreichwurdenimMärz. J.insgesamt865Wohnungen
angemeldetund72Wohnungenvermietet,SeitEröffnungder
städtischenAuskunfteiimJänner. J.wurdenbisher3082Wohnun¬
genangemeldetund176Wohnungenvermietet.DieAuskünftean
Wohnungssuchendewerdenunentgeltlicherteilt,ebensowerdendie
Wohnungsanmeldungenunentgeltlichentgegengenommen.
Pansionierungen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
VizebürgermeistersHoßdemAnsuchendesKanzlei-Oberoffizials
HermannStranskysowiedesAmtsdienersFerdinandHoratschek
umVersetzungindenbleibendenRuhestandFolgegegeben.



wanldesBudolfHauckezumObmannunddesMatthiasAdlerselr Raterteilt .UmeinemeglichstreicheGemüseernte
ist dieErfüllunggewisserVorbedingungennotwendig; zumObmann-StellvertreterdesArmeninstitutesMeidlingbestäti

ire diedartenbangegelischartinWienwird25 e e

UmdenLebensmittelhändlerndieErfüllungihrerpatriotischen

liegenderGründegerichteteAufrorderung,sie
WienbieEndedesesJahresfür denGemuestundKartorfelanb

TeserstaorundnacneinemBerichtsdessun.Sôtzdie

Pflicht ,Messing,Bronze,Packfengu .dgl .fürmilitärische
Zweckespendenzu können ,zu erleichtern ,hat derMagistrat ,

someitdiesimRahmenderbestehendenGesetzemöglichist ,die
VerwendungvonGewichtenausGußeisenbeimKleinverkaufevon
FleischundFleischwarengestattet .Fleischhauer,Fleischselcher,
Fleisch-undSelchwarenverschleißer,Pferdefleischhauer,
Pferdefleischverschleißer ,Wildprethändler,Gemischtwarenver¬
schleißer ,Delikatessenhändler. . w.könnennunmehrinihren
GeschäftendieMessinggewichteven . 5kgaufwärtsdurchsolche
aueGußeisenersetzen;nurdieGewichtezu1,2,5,10,20und
50dkgmüsseninHinkunftausMessingbestehen.

- - ¬
DieständigeDelegationdesOesterreichischenIngenienr-und
Architektentagestrat am31 .März . J .imHausedesOesterr .
Ingenieur -undArchitektenvereineszueinerSitzungzusammen,
zudersichauchMitgliederausKrakau,LinzundTeplitzeinge-¬
fundenhatten .DerPräsidentSektionschefDr .RittervonBerger
betonteineeinerBegrüßungsansprache,daßdieTagesordnung
dieserSitzungmitRücksichtaufdiekriegerischenVerhältnisse
aufdieErledigungdringenderlaufendergeschäftlicherAngele-¬
genheitenbeschränktsei undwidmetedenseit derletzten
SitzungverstorbenenMitgliedern,denHerrenHofratProfessorden
LeoBaudißund/ReichsratsabgeordnetenOberbauratOttoGünther
undZentralinspektorDr .JosefNeumann,warmeNachrufe.
VizepräsidentHofratProfessorDr .FranzLorbermachtssodann
MitteilungenüberdieVerwendunglandsturmpflichtigerIngenieure,
dienichtimmereinedemfachlichenKönnenderselbenangemessene
warundauchmehrfachnichtjenenAnsprüchenRechnungtrug ,
welchedieIngenieurealshochschulmäßigGebildetszustellenberechtigtsind .SodannwurdendieSchlußrechnungfürdas
abgelaufeneJahrundderVoranschlagderGebarungskestenfür
1915genehmigtundderBerichtderHechnungsprüferentgegenger

nommen.

UmgütigeAufnahmedieserNotizersuchenhöflichst
SektionschefDr.R.v .Berger
HefratDr .Lorber

Kriegs-Gemüsegärten.InderletztenObmänner-Konferenzberich¬
tete MagistratsratDr .EhrenbergüberdenStanddervomBür¬
germeisterangeregtenAktionder FörderungdesGemüssbaues

aufOedländereien.DievomMagistrateandieBesitzerbrach¬

zuüberlassen,hattedenErfolg ,daßderGemeindeGrundflächen
imGesamtausmaßevonungefähr200HektarzurVerfügunggestellt
wurden .Fernerstehenungefähr122Hektarzur Verfügung ,welche
teils derGemeinde,teils demBürgerspitalfondsgehören.
esergibtdieszusammen322Hektarundhievonkönntenungefähr

220HektarinVernwendunggenommenwerden.DieVergebungder
geeignetenGründein Losenwurdeöffentlicheausgeschrieben
undbisjetztsindrund1000Anmeldungeneingelangt.

FürjedesLosist einZinsvon12Kzubezahlen,wovon
10KnachvollständigerordnungsmäßigerRäumungdesGrundesdem
PachtnehmerimHerbstezurückerstattetwerden .DieFechsungwird
EigentumderPächter .Eserschienzweckmäßigundwirtschaftlich,
für denKartoffelanbaunurvollkommenbrauchbarezusammenhängen¬
degroßeFlächenvorpflügenzulassen .DieArbeiten ,welche
durchfachkundigeArbeitermittelsBespannungendesstädtischen
Fuhrwerksbetriebesdurchgeführtwarden,sindgegenwärtig
fastvollendet.FürdieAnbauteninderLobau,woselbstungefähr
80Hektarin Anspruchgenommenwerden ,wurdenvomFriegsministe¬
riumrussischeKriegsgefangeneausvollkommenseuchenfreien
LagernzurVerfügunggestellt .AbgesehenvonöffentlichenAnlagen
undFriedhofanlagenwirdderKartoffelanbauimvollenFigenbe¬
trieb der Gemeindenurauf GründendesFondsgutesEbersdorfan
derDonauundaufGründen,welchedieBodenkreditanstaltauf
einemungefähr100haumfassendenGebietein Leopoldauder
GemeindezurVerfügunggestellthat ,durchgeführtwerden.Ferner
sollenSchulvorgärten,SchulgärtenundSpielplätze,sofernsie
geeignet undfür den Schulbetrieb nicht notwendigsind ,mit

HülsenfrüchtenundKartoffelnbebautwerden .Schulen ,denen
geeigneteFlächennichtzurVerfügungstehen ,odervonprivater
SeitenichtzurVerfügunggesteiltwurden,werdensolchevom
MagistratebehufsAnbauesvonKartoffelnüberlassen.Saatgutund
Werkzeugstellt dieGemeindeWienbei .

ZudenAnbauarbeitenwerdenauchKinder
vonder5 .Volksschulklasseaufwärtsherangezogenundesist
selbstverständlich,daßhiebeidaserzieherischeMomentin
ersterLiniemaßgebendist .DieKindersollenwährendderschul¬
freien TageangemessenbeschäftigtwerdenundihreKenntnisse
inbotanischerundlandwirtschaftlicherHinsichterweitern.
DieSchrebergärtnervereinigungenhabensichfreudigindenDienst
derSachgegestelltundderStadtrathat2000KfürdieAuszah¬
lungvon200PrämienanSchrebergärtnerbewilligt .Eshaben

esdarfnuraufeinemguten,vollkommenbrauchbarenBodenangebaut
werden,dieanzupflanzendenGemüsemüssenmitRücksichtaufdie
LagedesGrundes,seineBodenbeschaffenheitunddiesonstigen
Verhältnisseausgewähltwerden ,einefortgesetzte ,inteneive.
je nachderGemüsesorteversdhiedenePflege ,istnotwendig.
SaatgutjederArtist jetzt kostbarundesmußdahermöglichst
gespartwerden. Eskannnichtoftgenugbetont
werden ,daßdie Betätigungder GemeindeWienauf demGebiete
desGemüseanbauesnurergänzenderNaturseinkannunddaßes
vonallergrößterWichtigkeitist ,daßder Enbauauf demFlach¬
land namentlichin jenen Gegenden ,die bisher alsHauptproduk¬

tionsstädtenfürdieGemüseversorgungWiensinBetrachtkamen,
imvollenUmfangedurchgeführtwird ,daßin dieserBeziehung
alleinBetrachtkommendenOrganeinsbesonderediestaatlichen

Behördenihre Pflichtvoll erfüllen .DerBerichterwähntschließlicheineAktionfürdieVersorgungderWienerBevölke¬
rungmitFrühkertoffelnundFrühgemüse.Hiedurchsolleins
tägliche Lieferungvonwenigstens10 WaggonsFrühkartoffeln
fürdieZeitvonAnfangsJunibisMitteJuliausGörzundin denVorjahren
Gradiskasichergestelltwerden .Essei hier bemerkt ,daß/jährlich
1000WaggensFrühkartoffelnvonSörznachDeutschlandausgeführt

wurden.
ErnennungenDerStadtrathaternannt:dieKonskriptionsamts-¬
KommissäreSustavParzer ,EduardJordan ,Rudolfstrelli ,
ViktorPreßler ,FranzHottner ,KlemensHierat ,AdolfBauer,
HeinrichSchmitz ,RudolfKnauer ,KarlJosefSeidelundMarkus
PickelzuKontrolloren,dieKonskriptionsamts-OffizialeAdolf
KoeckundFranzBambulezuKommissären,Krnskriptionsamts-¬
AkzessistRudolfHaarbauerzumOffizial ,Kanzlei-kzessist
FranzHölzlzumOffizial ,Känzlei-PraktikantTheodorSchellhorn
zumAkzessist ,Kanzlei-PraktikantJohannNowotnyzumKonskrip-¬
tionsamts-Akzessist,dieFxekutionsamts-AkzessistenMichael
Stirling ,FelixHermannDüllundArnoldSteinbachzuOffizialen,
demprovisprischenAkzessistendesZentral-Wahl-undSteuerka¬
tastersHeinrichHnatek,AlfredHallischundJosefHelwichwurde
dasDefinitivumverliehen,Bezirkswahlkatasterbeamter2 .Klasse
FranzMoserzumBezirkswahlkatasterbeamten1 .Klasseundder
Mahnbote2 .KlasseKarlRuprechtzumMahnboten1 .Klasseernannt.

FürReservespitälerhabengespendet:WilhelmBrückmann&Sohn
fast täglichfrischeBickereien ,NorbertLanger&Söhne,
FriedrichGraumannsFidam&Comp.HeinrichLöwy&Bruder,Max
Weiner ,VereinigteWernstädterundGyörerNextilindustrieA . G.
VerschiedeneGebrauchsgegenständewieHandtücher,Taschentücher,
Bademäntel,Watte,Verbandstoff,Leinenwachstuchetz ,Himberger
ExportMalzfabrikSamuelundJakobReif ,FranzSchaab,Franz
Teslery ,C .Trau ,Sam .Josef Kanitzer .J .Feitler ,Steuer&
Friedländer,Horowitz«Witrofsky,Ganis&Stock(Triest):
Kaffee,Malzkaffee,Tee ,Likör ,CognacundHimbeer-bezw.Zitronen
saft ,fernerGottliebWaussigh.Schnabel&Söhne ,Josef
Merkader:Seife ,JosefAbheiter :Bücher ,Gustav3Wilhelm
Heller :Schokolade ,Kraus&Reimann ,Braunstein&Comp. ,
Beamtenkörperderstädt .Elektrizitätswerkein Wien :Tabak,
ZigarettenpapierundHülsen,GustavJ ,Doller:Fichtennadel¬

Franzbranntwein.
ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender

Einberurenenundrurdiedurendenfrieginlotderatenen
in fienueMeégrrerreten,f .Aenseetias .

Spendenausweis.InderletztenWochewurdenerlegt:AnMonatsbeiträgenfür
Ausspeisungszweckeu .dgl .K4100,1Zigefreiw .Gehaltsab¬
zügestädt .LehrpersonenK4000 ,1 Zige freiw ,Gehaltsabzüge
städt .BeamtenK3900 ,FrauenarbeitskomiteeWähringK1066,
CarlHofmannjun .K1000 ,EeamteundArbeiterderFirmaSiemens
4 HalskeK615 ,AdolfFritz K300 ,BezirksarmenratBruck. d.
LeithaK282 ,Frauen-ArbeitskomiteeLandstraßeK258 ,Zweig-¬
vereinZwettldesosterr ,patriotischenHilfsvereinesvom
RotenKreuzK235,BezirksarmenatRavelsbachK177,Bezirks¬
komiteeWiedenK174 ,StädtischeStellwagenunternehmungK147,Franz Pichler jun .K100 ,
Telephon-BaubüroderWienerAut .ZentraleK83 ,G .v .Tschermak
K80 ,OberkommissärDr .SickingerK40 ,Prof .Friedrich
KratkyK34 ,MarieFlhrK24 ,sowiezahlreichekleinereBeträge

sichOrganisationengebildet,welcheaufdemGebietedesGemüse-Armeninstilute.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
bauesinfachmännischerWeiseAuskünfte,BelehrungenundAnlei-SchwerdieWahldesKarlPriborskyzumObmannunddesJosef
tungenerteilenundVorträgeabhalten.AuchdurchdieStadtgartenKuglerzumObmann-Stellvertreterdes2 .SektiondesArmeninstis
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WIENERSTADTRAT .
Sitzungvom15 .April.

rmeisterdieVizebürgrskirchrter Dr .WeiVorsitzende :Bürgermeis
Hierhammer ,HoßundRain .

Nacheinem Berichte des StR .Baron wird die Abteilungder

Liegenschaften. Z.754und755desGrundbuchesGrinzingim19.
Bezirkauf2Baustellengenehmigt.

StR.ZatzkabeantragtzurErweiterungdesProjektesfür
dieHerstellungvonZufahrtestraßenzumErzherzogRainer
Militärspitaleim13 .BezirkK5000zubewilligen.(Ang. )

DieimGemeindegebietevonHadersdorf-Weidlingaugelegenen
GrundflächenderKommissionfürVerkehrsanlagenwerden,soweit
sie nicht schonverpachtetsindoderfür die eigenenZweckeder
Kommissionfür Verkehrsanlagenin Verwendungstehen ,der
GemeindeHadersdorf - Weidlingauzur Bebauungüberlassen .

DemvonStR .DechantvorgelegtenEntwurfefürdieNeuher-¬
stellung eines Teiles der Starkfriedgasse im18 .Bezirkund
zwarvonN £16biszurGalleranlagewirdmitdenKostenvon
K9200zugestimmt.

Nach einem Berichte des StR .Dr .Haas wird die Verbesserung
der öffentlichen Beleuchtungdes Arenbergparkesim 3 .Bezirke

genehmigt.
EbensonacheinemBerichtedesStR.DechantdieVerbesserung

deröffentlichenBeleuchtungdesWähringergürtelsim18 .Bezirk.
NacheinemBerichtedes VB .HierhammerwirddasProjekt

desStadtbauamtesfürverschiedeneHerstellungenandemFernheiz¬
werke im Jubiläumsspitale der Gemeinde Wien in Lainz mit den

Kostenvon32. 000Kgenehmigt.
NacheinemBerichtedesStR .SchmidwirddasProjektfür

die UmlegungdesRechtenWienfluß-SammelkanalesamNaschmarkte
zwischenRechteWienheileNe3undderRegenauslaßkammer„WiednerHauptstraße"beiderevangelischenSchuleim4 .Bezirk
mitdenKostenvonK115. 000genehmigt.

StR .Schwerbeantragt die Besorgungder Einsammlungund
AbfuhrdesHauskehrichtesim8 .Bezirkvom1 .Mai. J .an

an den städtischen Fuhrwerksbetrieb zuübertragen .( Ang. )
NacheinemBerichtedesStR .GrünbeckwirddemMänner¬

turnverein„Hernals"dieMitbenützungdesTurnsaalesander
Mädchenvolksschule17 ,Bezirk Jörgerstraße 38bewilligt .

NacheinemBerichtedesStR .Schneiderwirdfürdie
Behebungeines Gebrechensam1100 millimetrigen
Hauptrohrstrangder2 .KaiserFranzJosefHochquellenleitung
einBetragvon7700Kbewilligt.

DervonStR.KnollvorgelegteEntwurffürdenKanalneubauin
der SchillgassevondembestehendenVorkopfein derPeter

Kaisergassebis zur Katastral - ParzelleNå653im21 .Bezirk
wirdmitdenKostenvonK3800genehmigt.

NacheinemBerichtedesStadtratesSchneiderwerdenfür
Sicherungsarbeiten bei der Erdrutschungder 2 .Hochquellenlei¬
tung in EichgrabenK15 . 600bewilligt .

StR.TomolabeantragtdieAnschaffunguesWerkes„Plan
des St .Stefansdomes "als Lehrmittelfür die WienerBürger-¬
schulen .( Ang. )

VB .Hoßbeantragtdie Instandsetzungder Bahnanlagedes
Lagerhausesder StadtWienmitdenKostenvonK8744 .( Ang. )

DervonStR .BraunvorgelegteBauentwurffür
dieKanalneubautenindenStraßenanderSüdwest-undNord¬
westfrontderLandwehrartilleriekasernewirdmitdenKostenvon
65. 000Kgenehmigt.

DervonStR.KnollvorgelegteEntwurffürdieHerstellung
einerZufahrtsstraßezudemneuenFeuerwehrdepotaufdem
Leopoldauerplatzim21 .Bezirkwirdgenehmigtundhiefürein
BetragvonK12. 750bewilligt.

NacheinemBerichtedesStR .Schneiderwirdfürdie
Regulierungdes GaisgrabensnächstdemLabenbachsyphonsder
2 .Hochquellenleitungin Neustift - Inner-ManzingeinBetrag
von5000Kbewilligt.

NacheinemBerichtedesStR .Schreinerwerdenden
ReservespitaleSchwarzenbergkaserne10Stück ,demReservespitale
N911 im 5 .Bezirk20 ,demVereinsreservespitaleNe11im
16 .BezirkRadetzkykaserne15 %StückGartenbänkeaus
denstädtischen Gartenanlagenunentgeltlich zur Verfügungge¬

stellt .
NacheinemBerichtedesStR .GräfwirdderEntwurffürdie

Fortsetzungder RoterdbacheinwölbungvonderSandleitengasse
bis zurLiegenschaft. Z.1536in Ottakringundfürden
Neubaueines Kanalesin der unbenanntenQuergassevonderneuen
Roterdstraße bis zur südlichen noch unbenanntenParallelstraße

im16 .BezirkmitndenKostenvon39. 203Kgenehmigt .
BezirksvertretungWieden.DieseBezirksvertretunghieltam
13 . . M.unterdemVorsitzedesBezirksvorsteher-Stellvertreters
CharwateineSitzungab ,in welcherderVorsitzendemitteilte,
daßder ObersthofmeisterGrafNostitzimNamenderErzherzogin
MariaAnnunziataundObersthofmeisterGrafCavrianiimNamen
derErzherzoginMariaTheresieanläßlichdesAblebensdes

BezirksvorsteheraRienößlihrBeileidaussprachen.Eswurde
fernerbeschlossen,dieverlängerteOperngasseim4 .Bezirk

mit„Rienößlgasse"zubenennenundeinendiesbezüglichenVor¬
schlagdemStadtratezuunterbretten .FrauFranziskaRienößl
hatfür dieArmendes4 .Bezirkesvorläufig300Kgespendet.
Weiterswurdeein Antrag„ dieBezirksvertretungsprichtihr
Bedauernaus ,daßdie VersorgungmitMehltrotz derrastlosen
umsichtigenundzielbewußtenTätigkeitdesBürgermeisters
immernochkeinegleichmäßigeundentsprechendeist “genehmigt



Obmännerkonferenz.GesternvormittagsfandunterdemVorsitze
desBürgermeistersDr .WeiskirchnereineSitzungdergemeinde-¬
rätlichenObmänner-Könferenzstatt ,in welchereinBericht
des Stadtphysikates über dengegenwärtigenStand derInfektions¬
krankheitenin Wienzur Mitteilunggelangte .Ausdemselben

gehthervor,daßdieBlatternfälle,vonwelchenseitOktober
. J .1331 gemeldet wurdenund bisher 277 . i .mehr als 20%

tödlichverliefen ,nicht in Abnahmebegriffensind .Leiderist
ein Abflauen der Beteiligung seitens der Bevölkerungander
öffentlichen Impfung ,der sich bis zum9 .April 596 . 057Personen ,

alsoungefähreinViertelderBesamtbevölkerungWiens,unter¬
zogenhaben,zukonstatieren.DieKonferenzsprachsichdaher
einmütig dafür aus ,daß die Bevölkerung durch eine entsprechende

Propagandaauf die Vorteile der Impfungaufmerksamzu
machenund unter Hinweisauf das statistische Materiale ,
demzufolgedie Todesfälle fast ausschließlichungeimpfteoder
bereitsaußerhalbderInkubationsfristbefindlichePersonen
betraffen ,zur Impfung zu veranlassen sei .Die Konferenznahm

sodann den Bericht des Bürgermeisters über das Ergebnis der
Besprechungender beiderseitigen Regierungenin Budapesthinsicht¬
lich der Maislieferungen zur Kenntnis und befaßte sich in einge¬

henderWeisemitderFragederMehlversorgungWiens ,stellte
schzl ießlich jenes Mehlquantum fest ,welches für eine ausreichen¬

deVersorgungderStadtmitMehlbiszurneuenErnteerforderlich
und daher von der Getreideverkehrsanstalt anzusprechenwäre .
Hiebei wurde nachdrücklichst die Forderung erhoben ,daß auch

ein solchesQuantumvonEdelmehlenzur Verfügungzu stellensei ,
welcheseineMischunggewährleiste,ausderbekömmlichesBrot
hergestellt werden könnte .Es müsse getrachtet werden ,daßnicht
wiebisher : 3sondernwie : 2EdelmenlundMaismehlabgegeben
werden .Die Konferenz gab dem Wunsche Ausdruck ,daß seitens

der städtischen Marktamtworganeauf eineordnungsmäßige

Mischungder den Bäckernzur Verfügunggestellten Mehlsorten
sowieauf die Erzeugungeinesder BevölkerungbekömmlichenBrotes
strengegesehenwerde.

DenBerichtdesMagistratsratesDr .Jamöck,wonachdie
Ausgabeder Mehl -undBrotkarten ,die insgesamtan1,993. 000

Personen verabfolgt wurden ,sich in klagloser Weiseabwickelte ,
nahm die Konferenz mit Befriedigung zur Kenntnis .Eswurden

sodann eine Reihe von Fragen ,wie Unzulänglichkeit der Brotration
für Arbeiterkreise ,VersorgungmagenkrankerPereonen ,Brotver-¬
teilung an Soldaten und Verwundetenspitälereingehenderörtert
und die Notwendigkeiteiner AbähderungderRegierungsverordnung
allseits betont .

UeberAnregungdes GemeinderatesDr .Heinwird derBürger- ¬
meisterfür nächstenMontagneuerlicheineObmännerkonferenz
berufen ,in derdieErfahrungendererstenBrotkartenwochezur
Erörterung gelangenwerden .
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StraßenverkaufvongebratenenKartoffeln.UeberAntragdes
BürgermeishersDr .WeiskirchnerhatderWienerStadtratbe¬
schlossen ,die magistratischenBezirksämteranzuweisen,sofort
mit der AusgabevonAnweisungenfür die AufstellungvonBratöfen
auf geeigneten Standplätzen zumBraten und zumBVerschleiße

von
der gebratenen Kartoffeln mit Salz vorzugehen .DieKartoffeln
werdenaus den städtischen Vorrätenabgegebenundsind zueinem
festgesetztenbilligen Preis an das PublikumabzugsMøysetzen.
DerAntraggründetsichinsbesonderedarauf ,daßjenenPersonen,
die mit denvonder RegierungfestgesetztenVerbrauchsrationen
der Brotkarte das Auslangennicht finden ,ein billiges Ersatz¬
mittelohneBrotkartegebotenwerdensoll .



WrEEERATHAUSKORRESPOEDFIZ.
Herausgeberund verantw .Redakteur Franz Micheu .
25 .Jahrg .Wien ,Freitag ,16 .April 1915 .Ne141 .

erererierelterter
DerDankdertürkischenRegierungDertürkischeBotschafter
HilmiPaschahatandenBürgermeisterDr .Weiskirchnernachste¬
hendesSchreibengerichtet:IchhabedasTelegramm,welchesmir

zuübersendendieGütehatten,seinerzeitmeinerRegierungzur
Kenntnisgebracht.Nunbinichbeauftragt,EurerExzellenzdies-¬
bezüglichmitzuteilen,daßSe.MajestätderSultan,meinerhabener
HerschersowiediekaiserlicheottomanischeRegierungdurchden
BeweisderSympathieundFreundschaftderBürgerderHaupt-und
ResidenzstadtderverbündetenMonarchieganzbesonderserfreut
undangenehmberührtwordensind.
DieAusgabederBrot-undMehlkarten.InderZeitvom7 .bis
11 .. M.wurdenfürdieersteWoche( 11.bis17 .April)
1,983. 734Brot -undMehlkartenausgegeben.Sieverteilensich
aufdieeinzelnenBezirkewiefolgt:

DieAnzahldergemindertenFrotkartengegenüberdenvollen
BrotkartenentsprihteinemVerhältnisvon18%.

DieHauslisten,velchezumBezugederBrot-undMehlkarten
in derzweitenWoche( vom18 .bis24 .April )ausgefülltwurden,
sindingelangt,dienötige!VorarbeitengehenierJeendigung

entgegen,sodaßmorgen,Samstag,dieAbholungderBrotkarten
durchdenvonderHausinhabungbestimmtenBevollmächtigtenbehufs
ZuteilungandieParteienerfolgenkann.DieHauslistenfürdie
dritteBrotwochesindebensowiefürdiezweitebislängstens
Montag4UhrnachmittagsandiezuständigeKommissionabzugeben.

FureExzellenzanläßlichdesrürkischenSiegesbeidenDardanellenDieweißeBrotkartefürdieersteBrotwocheerlischtmitAblauf
desmorgigenTages ,eventuelleRestesindungiltig .Fürdie
zweiteBrotwochewerdengrüneBrotkartenausgegeben.

NachdemdurchdieEinführungderHauslistendieArbeiten
derBrot-undMehlkommissionenverringertwurden,sinddieAmts-¬
stundenvonSonntag,den18 .. M.angefangenwiefolgtangesetzt:
AnSonn-undFeiertagenvon8Uhrfrühbis11Uhrvormittags,
anMontagenundSamstagenvon8Uhrfrühbis4UhrNachmittags,
andenübrigenWochentagenvon9Uhrfrühbis12Uhrmittagsund
von3Uhrnachmittagsbis6Uhrabeds.

- - - - - - - ¬
FürsorgefürKriegsinfalide.EndeOktober1914hatdieGemeindeausführlich bevründeteWienderRegierungeine/Petitionunterbreitet ,inweleherauf
dieUnzulänglichkeitdesderzeitgeltendenMilitärversorgungs¬
gesetzeshingewiesenunddessenehesteReformalsdringend
notwendigbezeichnetwurde:InderSitzungdesStadtratesvom
28 .JännerwurdeneuerlicheineResolutionbeschlossen,inwelcher
dieNotwendigkeiteinerReformdesMilitärversorgungsgesetzes
betontundderdringendeWunschnacheinerausreichendenstaatlis
chenFürsorgefürallejeneMannschaftspersonenausgesprochen
wird,diezumKriegsdiensteherangezogenundwegenVerwundung
undErkrankungzurweiterenmilitärischenVerwendunguntauglich
gefundenwerden.DasKriegsministeriumhatnunfolgendeZuschrift
andenBürgermeisterDr.Weiskirchnergerichtet:

DieHeeresverwaltung,seit15Jahrenbemüht,dieMängelder
gganwärtigenMilitärversorgungsgesetzezubeseitigen,nahmmit
hoherBefriedigungundDankzurKenntnis,daßauchdieGemeinde
WienanderVerbesserungderunzulängdichenMilitärversorgungs-¬normeneinensoregenAnteilnimmt.DerAllgemeinheitwurde
erstdurchdenjetzigenKriegdievonderHeeresverwaltungseit
langemerkannteRückständigkeitderMilitärversorgungfühlbar
zumBewußtseingebracht.WennesderHeeresverwaltungbisher
trotzununterbrochenenBemühensnichtgelang,dissbezüglicheine
Besserungherbeizuführen,solagderGrundhiefürinUmständen,
derenBehebungaußerhalbdesWirkungskreisesderHeeresverwaltung
fiel .DerzeitdarfwohlmiteinigerZuversichtdieErwartungaus¬
gesprochenwerden,daßes-besondersmitUnterstützungsomaß¬
gebenderFaktorenwieder . k.Reichshaupt-undResidenzstadt
Wien- inabsehbarerZeitendlichgelingendürfte,einneues
Militärversorgungsgesetzzuschaffen.Inzwischendürftenprovi¬
sorischeVerbesserungeneintreten.WasdieübrigenPunkteder
dortigenSchätzenswertenAusführungenbetrifft,sodeckensich

dieseimwesentlichenvollständigmitdenAbsichtenderHeeres¬
verwaltung,dieesunbedingtvermiedenwissenwill,daßein
durchVerwundungoderKrankheitinseinerErwerbsfähigkeitbeein¬
trächtigterMannohneirgendwelcheGebührendauerndodervorüber
gehendausderaktivenDienstleistungentlassenwerde.Eswurde
bereitseineganzeReihevonVerfügungenerlassen,diedieEr¬
reichungdiesesZielesgewährleistensollen.Wenntrotzdemnoch
Fällevorkommensollten,indeneninvalideMannschaftspersonen
ihreVersorgungsgebührnichtrechtzeitigerhalten,oderinihrer
Gebührverkürzterscheinen,sowollehievonunterAnführungder

erforderlichenDatengefälligstMitteilunggemachtwerden,damit
gegebenenfallsAbhilfegeschaffenwerdenkann.

DerStadtratnahmdieseZuschriftzurKenntnis
- - - - - ¬

EhrungdesBürgermeisters.NamensdesHausbesitzervereines
InnereStadt überreichtender FräsidentKafetier Riedlund
die VizepräsidentenEisnerv .EisenhofundBauratSchwertner
demBürgermeisterDr .Weiskirchnerein künstlerischausgestat-¬
tetes Ehrendiplom, in besondererWürdigungderhervolragenden
Verdiensteumdie Approvisionierungder Stadt imKriegsjahre
1914- 1915“.DieAquarelledesDiplomesstammenvomMalerMoser.
PhilippRittervonSchöller.BürgermeisterDr.Weiskirchnerhat
demGeneralrathderösterreichisch-ungarischenBank,Herrenhaus¬
mitgliedPhilippRittervonSchöller,ChefdesGroßhandlungs¬
hausesSchöller&Comp,anläßlichderVollendungdes70.Lebens-¬jahresseineGlückwünschezumAusdruckegebracht.

Ehrengeschenk.DerStadtratbeschloßnacheinemBerichtedes
StR .AngermayerdemStraßenaufseher Johann Zuckriegel ,dem
VorarbeiterLeopoldGruber ,demRobischaufschneiderLeopold
Jindra unddemTagarbeiterJosef Jahn ,sämtlichim5 .Bezirk
anläßlichderVollendungdes25 .bezw.35 .DienstjahresEhren-¬
geschenkezuzuerkennen.

GeistlichesKonzert.Samstag,den24 . . M.5Uhrnachmittags
findetinderPfarrkirchezuSt .Brigittaim20 .Bezirk
BrigittaplatzeingeistlichesKönzertstatt ,dessenReinerträgnis
demZweigvereinWien-BrigittenaudesPatriotischenHilfsverines
vomRotenKreuzefür Niederösterreichzufließt .Mitwirkende:
KonzertsängerinCarmenSlabanja,Kapellmeisterund1 .Domorganist
ProfessorViktorBoschetti,HofopernsängerHansDuhan,Gustav
Friedrich( Violine )undKonzertcellistFritz Uhl .Sitzplätze
zumPreisevon3 ,2und1KsowieStehplätzeum60hsind
erhältlichinderKanzleiderBezirksvertretungXX,Brigitta¬
platz10 ,inderBuchhandlungLaa ,20 .Bez .Wallensteinstraße30,

imCaféSchaich20 .Bez .Wallensteinstraße60undinderOrts¬
schulratskanzleiDöbling,Gatterburggasse14.
Pensionierung.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
VizebürgermeistersHierhammerdieVersetzungdesMagistrats¬
sekretärs SigismundHeidin den bleibendenRuhestandgeneh¬
migtundihmfürseineüberauspflichteifrigeundbewährte
Dienstleistungdie besondereAnerkennungdesStadtratesausge-¬

sprochen .

FürsorgefürschwächlicheKinder.DerStadtrathatnacheinem
Berichte des StR .Dr .Haasdie Entsendungvon250armen ,nach
Wienzuständigen ,anämischen,schwächlichen,mitkeinen
offenenWundenbehaftetenKindernin KoloniendesDeutschen
SchulvereinesgenehmigtundhiefüreinenKreditvon10. 000K

bewilligt .

StädtischesTheresienbad.DerStadtrathatnacheinemBerichte
desStR .OppenbergerdenJahresberichtüberdenBetriebdes
städtischenTheresienbadesim12 .Bezirkfür dasJahr1914
genehmigt.DieAnstaltwurdeimBerichtjahrevon281.831
Personen,. i .um20. 171mehrals imVorjahrebesucht .Insbe¬
sonderedasDampfbadhattesichdesregstenBesucheszuer¬
freuen.DieJahreseinnahmenbetrugenfürdenKartenerlös
181. 272Kgegen173. 929KimJahre1913.

Bezirk volleBrotkartegeminderte.
1 . 24. 952 21. 869
2 . 147,153 43. 354

3 . 180745 36 . 746
4 . 40,816 19. 084

5 . 85 . 847 14 . 396
6 . 43. 870 15. 5837 . 50 . 348 18 . 593
8 . 37. 965 14. 377
9 . 71 . 553 30 . 883

10 . 136. 227 12. 898
11 . 44. 391 . 94112 . 89. 739 11. 099
13 . 97 . 113 18. 60814 . 77. 300 . 74515 . 48 . 113 . 92416 . 152. 331 14 . 418
17 . 85. 698 . 999

18 63. 183 21. 519
19 . 41. 614 11 . 684

20 104497 12. 555
21 65 . 402

Summe 1,625 . 837
15. 622

357,897



WIENER RATHAUS KORRESPONDENZ .
Wien ,Smmstag ,17 .April 1915 .Vormittags .Nå142 .

Der neue Bezirksvorsteher von der Wieden .Heutevormittags
10 Uhr trat die Bezirksvertretung des 4 .Bezirkes unter dem

VorsitzedesvomBürgermeisterdelegiertenStadtratesRegie-¬
rungsrat Schmidzu einer Sitzungzusammen,umdie durchden
ToddesBezirksvorstehersRienößlfreigewordeneStelleneu
zubesetzen .GewähltwurdederbisherigeVorsteher-Stellvertre-¬
ter MaxCharwatmitsämtlichen22abgegebenenStimmen.
DerneueBezirksvorstehererklärtedie Wahlanzunehmenunddankte
fürdasihmbewieseneVertrauen.StadtratRegierungsratSchmid
beglückwünschteals ersterdenneuenBezirkevorsteherund
schloßdieSitzung.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeber und verantw .Redakteur FranzMicheu .
25 .Jaurg .Nien ,Sanstag,17 .Spril1918 .Ta143.

Sentrelevellederfursergelafarhause.
DiefünfteMillionüberschritten.

DasgoldeneWienerherz,seitjehernachGebührinWort
undLiedverherrlicht,hatauchwährenddesfastdreiviertel¬
Jahrebereitsdauernden KampfesunsererMonarchie,der
denarmenMitbürgerndieschwerstenOpferauferlegt ,nichtver-¬
sagt .ImEinvernehmenmitdemStatthalterinWiederösterreich
unddemLandmarschallhatderBürgermeistervonWiendie
ZentralstellederFürsorgeimRathausezurUnterstützungaller
durchdenKriegnotleidendgewordenenPersoneninWienundNieder-¬österreich
geschaffenundineinemAufrufandieBevölkerungandie
FreigebigkeitundMildtätigkeitjedesEinzelnenappelliert.
ReichlichflossendieGaben,wobeimitBefriedigunghervor¬
gehobenwerdenmuß,daßderMittelstandundderMinderbemittel-¬
ten einenStolzdareinsetzten ,nachKräftenzugeben.
Am1 .SeptemberistdieersteMillion,am3 .Oktoberdiezweite,
am11 .Novemberdie dritte ,am3 .Februardie vierte undnunmehr
indenletztenTagenauchdiefünfteMillionüberschrittenworden
WeitmehralsdieHälftedergesammeltenGelderwurdebéreits
verausgabtundmancheNotgelindert ,vieleTränengetrocknet.
FünfMillionenKronensindzwarabsolutgenommeneinegewichtigeZahl,abervielfachsindauchdieAufgaben,welchedieZentral¬
stellezuerfüllenhat.

Esistzuerwarten,daßdieBevölkerunginihrerOpferfren¬
digkeitnichterlahmenwird ,daßdieSpendennnochweiterin
reichlicherWeisefließenwerden,damitalleAnsprüche,welche
mitderlängerenDauerdesKriegessichimmermehrsteigern,zurGänzebefriedigtwerdenkönnen.EinRuhmesblattinder
GeschichteWiensfürewigeZeitenwirdessein ,wenneseinst
heißt ,daßwährenddesgroßenKrieges1914/15dieimLande
ZurückgebliebenennichtnurihrePflichterfüllt ,sondern
weitdarüberhinausbeigetragenhabenzurLindernderNotder
AermstenderArmen.- . - ¬
SaatgutfürKriegegemüsegärteninWien.Kriegsgemüsegärtnern,
SchrebergärtnernundallenGrundeigentümernoderPächtern,die
imWienerGemeindegsbieteliegendeGründemitKartoffelnund
Gemüsebebauenwollen ,werdenüberAnsuchengegenVorweisung
derPachtkarte ,desGrundbesitzbogensodereinerglaubwürdigen
BestätigungüberdasAusmasdesGrundesdieerforderlichen
SaaterdäpfelbeidemWienerMagistrate,AbteilungIIIimneuen

18hfürdasKilogrammzugewiesenundsindgegenAbgabeder
AnweisungmminderGroßmarkthalleabzuholen .Bohnensindin dernachGrinzingzuschickenundzumTeilbeimVersorgungshaus
StadtgartendirektionamHeumarkterhältlich,wohinsichInteres-ukehrenzulassen.DieLiniendurchdieUniversitätsstraße
sentenwendenwollen.SetzlingefürKraut,Kohlrüben,Salatund
soweiterwerdenaufVerlangenunentgeltlichimstädtischen
ReservegarteninKagranverabfolgt.InderMagistratsabteilung
IIIwerdennochKriegsgemüsegärten,teilweiseauchaufbereits
vorgeackertenGründen,in denäußerenBezirkenvergeben .Die
AnmeldebogenmitdenBedingungensindinsämtlichenmagistrati¬
schenBezirksämternerhältlich.

- - ¬
DieBezirksvertretungWähringhältamFreitag,den23 .. M.
5UhrnachmittagseineSitzungab.
DieAusgabederBrot-undMehlkarte.WieindasRathausgemel-¬
detwurde,sindvieleHausbesorgerbeidenWohnparteienherum¬
gegangenundverlangtendenStammderBrotkartemitdemBemer¬
Hen ,daßnur gegenRückgabedesselbendie neueBrotkarteausge¬
Holgtwerde .DiesesVorgehenist in derDurchführungsverordnung
nichtbegründetundinfolgedessenunzulässig.Jedeeinzelne
ParteiimBesitzedesStammesbezw.dernochdaranbefindlichen
Abschnitte ,welchesie sichzurErinnerungaufhebenkann.

Fernerwurdegemeldet,daßzahlreicheGeschäftsleuteauch
fürReisundHülsenfrüchte-Brotkartenabschnitteverlangen;es
seiandieserStelleneuerlichhervorgehoben,daßnurdieAbgabe
vonWeizen- ,Roggen- ,Gerste - ,HaferundMaismehlsowieGries ,
MaisgriesundRollgerstefernerBrotausdengenanntenMehlsor¬
tenundWasserzwiebackgegenBrotkartenstatthaftist .Erdäpfel¬
mehl ,Karstanien-,Bohnen-undReismehl,fernerReis ,Reisgries,
Hülsenfrüchteetz .müssenohneBrotkarteverabfolgtwerden.

Weiterswirdbekanntgegeben ,daßeinVerlangen
seitensdesUeberbringersderBrotkarteumEntlohnung(Trinkgeld)
nichtzulässigist .
AusdemRathause.DerStadtrattritt inderkommendenWoche
amDonnerstagvor -undnachmittagundFreitagvormittagzzu
Sitzungenzusammen.DieObmännerkonferenzwirdamDienstag
11Uhrvormittagseine Sitzungabhalten ,ferner findet inder

kommendenWocheeineSitzungderZentralstellederFürsorgeam
Eittwoch,den21 .undeineSitzungderSanitätskonferenzamFreitag ,den23 . . M.statt .

DerStraßenbahnverkehramSonntag,den18.. M.Anläßlichder
KriegsprozessionamSonntag,den18.. M.wirdesnotwendigsein,
inderZeitvon3bishalb5UhrnachmittagseinenTeildér
RingliniezwischenSchottentorundEschenbachgasseaufdieenetrage nken liniendurchdieWähringers

straßezumTeilüberdieLiechtensteinstraßeundAlserbachtraße

werdenzumTeilüberdieLastenstraßeabgelenkt,zumTeilbei
derSpitalgasseumgekehrt.

— —

DerCzartoryskipark.DerStadtratbeschloßnacheinem
Berichtedes StR .DechantdemReservespitalN217 im18 .
Bezirkeinezirka350mgroßeParkflächedesCzartoryski¬

parkes zumGemüseanbauzu überlassen .Ferner wurdenden
PfleglingendiesesSpitalesdieBewilligungzumBesuchedes
nördlichenTeilesdieserParkanlagenerteilt.

KlubderBeamtenderStädtischenHauptkassa.Inder
ordentlichenHauptversammlungdesKlubsderBeamtender
HauptkassaderStadtWienvom18 .März. J .wurdeninden
Vereinsvorstandgewählt:ZumObmannAdjunktHansLuley,zum
Obmann-StellvertreterAdjunktRichardSchmid,zum1 .Schrift¬
führerKontrollorTheodorGiesrau,zum2 .Schriftführer
AdjunktFranzHwizhst,zumKassierKontrollorAlfredMartinetz
undzumArchivarAdjunktKarlEsselt.

HauptkassendirektorScherer.AnläßlichderFeierseines
NamenstageswurdendemneuenDirektorderHauptkasseder
StadtWienRudolfSchererseitensderBeamtenderstädt .
HauptkassasowievomHauptkassenklubdieherzlichsten

Ovationenbereitet.



WIENER RATHAUS KORRESPONDENZ .
Wien ,Smmstag ,17 .April 1915 .Abends .N8144 .

AufnahmederVorräteanSchweinefett. . w.inWien.
Der Bürgermeisterhat die Aufnahmeder Vorräte anSchweinefett ,
Speck ,DauerwurstundDauerfleischangeordnet.Diesewurde
mit dem 1 .April . J .als Stichtag durchgeführt ;aufgenommen
wurdendie Vorrätebei allen Mitgliedernder Genossenschaftder
Fleischselcher und Selchwarenverschleißer ,bei denbedeutenderen

Delikatessen-,Salami -undKrakauerwursthändlern,beiden
GroßhändlernmitFettwaren ,bei denKonsumvereinenundendlich
in den Magazinen der Lagerhäuser undVerkehrsunternehmungen

Wiens .DasErgebnisdieserVorratsaufnahmeliegt nunmehrvor ;
sieergab ,daßbeidengenanntenGewerbetreibendenundUnterneh¬
mungenam1 .April eingelagert waren :an Schweinefett376 . 473kg ,
anSpeck313. 085kg ,anDauerwarst(Salami,Braünschweiger-,
Krakauer - ,Dürre- Wurstu .dgl . )134 . 636kgundanDauerfleisch
(gepöckeltes ,luftgetrocknetesFleischu .dgl . )273. 201kg.

EitterschmeckendesBrot .GegenüberdenKlagenüberdenbitteren
Geschmackdes Brotesmußneuerlichdaraufhingewiesenwerden,
daßdie GemeindeWienausihrenVorrätennurtadellosenMisch¬

mehl ( 50%Weizen ,50 %Gerste ) und durchaus einwandfreies

Maismehlandie BäckerundandenDetailverschleißabgibt .Wenn
trotzdem vielfachder bittere Geschmackdes Brotes unddes
Kochmehlesbeanständetwird ,so ist dieseErscheinungaufGrund
dervomMarktamtegemachtenBeobachtunglediglichdaraufzurück¬
zuführen ,daß die Bäcker bei der Broterzeugung demMischungs¬

verhältnis nicht entsprechende Mengenvon oft bitter schmecken¬
den ,schwarzenWeizenmehlen(Futtermehlen)ausdeneigenen
Vorräten verwenden .Im Magistrate finden Beratungenstatt ,ob
nichtdieVerwendungvonFuttermehlenzurBroterzeugungüber¬
haupt zu verbietensei .
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Standplätzefür Kartoffel-Bratöfen.DerStadtrathat imRahmen
dervonderGemeindeausAnlaßdesKriegeseingeleitetenHilfs¬
aktionenbeschlossen,esseiseitensdermagistratischenBezirke-fehlendürften,istklar.WerVielesbringt,wirdmanchemetwasämtersofortmitderAusgabevonAnweisungenfür dieAufstellung
vonBratöfenaufgeeignetenStandplätzenzumBratenvonKartof- ¬
felnmitSalzundzumVerschleißenWerselbenvorzugehen,wobei
die KartoffelnausdenstädtischenVorrätenabgegebenwerdenund
zueinemfestgesetztenbilligenPreisandasFublikumabzusetzen
sind .DieZuweisungderStandplätzeerfolgtdurchdiemagistra¬
tischenBezirksämter,beidenendieGesuchezuüberreichensind.
ZunächstwerdendiebereitsimletztenWinterbewilligtenMaroni¬
brater-Standplätzein denHauptverkehrsstraßenderBezirke ,im
1 .Bezirkejedochnurjene ,dieanderRingstraßeunddemFranz
Josefs - Kaiin Betriebwaren ,besetnt .EinPlatzzinsodereine
andereGebührwirdfür dieUeberlassungdieserStandplätzenicht
eingehoben.DieOefenmüssenmindestensvon7Uhrfrüh ,bis7Uhr
abendsin Betriebgehaltenwerden.DieKartoffelnwerdenden
BraternzunäßigemPreiszurVerfügunggestellt.DieBeistellung
allerübrigenBetriebsmittel( Oefen,Kohle,Salz . . w)obliegt
denInhabernderStandplätze .DerVerkaufspreisdergebratenen
Kartoffelnwurdein BerücksichtigungderAnschaffungs -und
Betriebskostenvorläufigmithöchstens4 Hellerfür dasStück
festgesetzt .AndereEßwarendürfenaufdenStandplätzennicht
feilgehalten werden .Die Ueberlassungder Plätze erfolgt auf
Widerruf.InsbesonderezichtjedeUebertretungdererlassenen
VorschriftendensofortigenWiderrufnachsich.

DieKochvorschriftenfürdieKriegszeit,dieindreiFolgenvon
derFrauen-HilfsaktionausgegebenoderaufdenFahrkartender
städtischenStraßenbahnabgedrucktwurden,habenimIn -und
AuslandevieleAnerkennunggefunden,inWienabervereinzelte
bissigeWitzeundhämischeGlossenveranlaßt ,wozueinGrund
nichtgegebenwar .DieVorschriftenwurdenvonFrauenaller
KreisezurVerfügunggestellt ,diest selbsterprobthatten;
sie wurdenin derGaskochküchederstädtischenGaswerkenachge¬
probtunderst dannzumAbdruckegebracht .DaßeinzelneY
Vorschriften,dievordreiodervierMonatenzeitgemäßwarenund
Speisenempfahlen,diedamalsmitgeringenMittelnherzustellen
waren,sichheuteüberlebthaben,weildieMaterialienhiezu
nichtmehrodernurumteueresGeldzubeschaffenwären,wird
jedereinsehen ,derhiezudenWillenhat .DaßdiebesteVor¬
schrifteinerKöchinmißlingenkann,isteinealteErfahrung.
DaßKochvorschriftennichtbloßfürdieärmereBevölkerung
sondernauchfürdenMittelstandunddiewohlhabenderenKreise

gegebenwerdensolltenundmußten,isteinleuchtendfürjeden,
dersichklarmacht ,daßsie dazudienensollten ,dasKochen
mitErsatzmehlen,insbesondereMaismehlzuverallgemeinernund
dafürStimmungzumachen .DaßdaherVorschriften ,zudenenmeh¬
rereFierundButter ,Marmeladen ,. . m.notwendigsind ,nicht

bringen .DaßbeidenStraßenbahnfahrkarten,vondenenviele
MillionenmitKochrezeptenbedrucktwurden,nichtjedeeinzelne
FahrkarteeinanderesKochrezepterhaltenkonnte,sondernaus
technischenGründennuretwa30bis 40RezepteVerwendungfin¬
denkonnten,diedannimmerwiederkehrenmußten,sollteals
selbstverständlichwohlkeinerbesonderenErwähnungbedürfen.
DieseKochvorschriftenwurdenunentgeltlichabgegeben,aber
niemandemaufgezwungen.DasieinvielentausendenExemplaren
aufschriftlicheundtelegraphischeBestellungenhinindie
verschiedenenAronländerOesterreichsversendetwerdenmußten,
ist einBeweis,daßdieAktionvonvornehereinzweckmäßigwar
undsievielenützlicheAnregungengebrachthat.

- - s
DieBrotkarte.NachderDurchführungsvorschriftsinddieHaus-¬
listenbisjedenMontag4Uhrnachmittagsbeiderzustän-¬
digenMehl-undBrotkommissionabzugeben.Solltediesin
einzelnenHäusernnochnichtgeschehensein ,sosindsieunver¬
züglichzuüberreichen.EsliegtimInteressederParteien,
sichbeiderHausinhabungzuvergewissern,obdieHauslisten
schonabgegebensind.GelegentlichderAbgabederausgefüllten
KauslistenbeiderBrot -und .MehlkommissionsindneueHausli¬
stenfürdienächstenWochenzuverlangen,fallssolchenicht
mehrvorrätigsind .DieindernächstenWochezurAusgabege¬
langendenBrotkartensindrot .

EinzelneGastwirtschaftenverweigerndieEntgegennahme
derausgegebenenTages-Brotkarten,diedieHotelgästeinihren
Absteigquartierenerhaltenundwelcheaufeinenbestimmten
Taglauten .Eswirdaufmerksamgemacht,daßnurdieWochen-¬
Brot-undMehlkartenihreFarbewechseln,daßjedochdieTages¬
brotkarten(gelb)auchweiterhininGeltungbleiben.

- - - - - - - - - ¬
Pferdeklassifikation.DieHerrenPferdebesitzerwerdenim
eigenenInteresseaufmerksamgemacht,dieaufdenVorla¬
dungenzurVorführungihrerPferdeangegebenenTermine(Tag
undStunde)genaueinzuhalten.JenePferdebesitzer,welchee
eineVorladungzurVorführungihrerPferdebishernichterhal-¬
tenhaben,wollensichbehufsEmpfangnahmedieserVorladungenaneinemdernächstenWochentagezwischen8Uhrfrühund1Uhr
nachmittagsimKonskriptionsamte1 .BezirkNeuesRathaus,Stiege8 ,Ebenerdigeinfinden.
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überauntnichtmahraus(NeuerlicheHeiterkeit)Iof

BürgermeisterDr .WeiskirchnerüberTagesfragen.
IneinerVersammlungdeschristlichsozialenWählervereines
imBezirkeNeubau,diegesternabendsimgroßenWimberger-¬
Saalestattfand ,hieltBürgermeisterDr .Weiskirchner,nachdem
LandesausschußKunschaküberdie TätigkeitderLandesferwaltung
währenddesKriegesgesprochenhatte ,eineRede,inwelcherer
ausführte :Sie werdenerlauben ,daßich an die Schlußwortemeinan
nesFreundesKunschakanknüpfe.Ja ,wirwollengetreulich /dem
altenLueger-Programmfortanbeiten .DasProgrammLuegers ,es
ist ein Programmder „Pflichterfüllungbis zumAeußersten ",ein
Programm ,das die Mandatareverpflichtet ,unentwegtimVerkehre
mitdenWählerkreisenzustehen ,aufklärendzuwirken ,sich
über alle Maßnahmenzu rechtfertigen undauf diese Weisedas
VertrauenweiterVolksmassenungeschwächtzuerhalten .Nun
wirdaberin unserenZeitendie AusführungdiesesProgramm¬
punktesetwaserschwert .Wirhabenvorige Wochein derJosefstact
eine Versammlunggehabt .IhhhabenungesterndasJosefstädter

Bezirksblatterhalten ,Sieerlaubendaßich IhnendenVersamm¬
lungsberichtzeige .( DerBürgermeisterhält beidiesenWorten
eine Zeitungmit denweißenFleckengegendieVersammelten!)
Undso schautdie zweiteSeiteaus .( Heiterheit )Dasheistsie

habemirvorgenommen,wennichheuteindieVersammlungkomme,
vonhier ausan die Regierungdie Aufforderungzu richten ,die
Staatsanwältezubelehren,daßmanaufdieseWeisedieBevölke-¬
rungnichtberuhigt.(LebhafteZustimmung. )DieMandatareder
christlichsozialenPartei,ainerdurchunddurchdeutschenKai¬
sertreuenPartei ,redenja nichtstaatsgefährlich ,allerdings
müssenwir - vielleicht täusche ich mich- gegenüherunsinni¬
genGerüchten,dievonMundzuMundgehendochaufklärenduns
rechtfertigen .IchhabeinderJosefstadtgegenüberdenwieder-¬
holtauftauchendenGerüchtennurfestgestellt ,daßwederder
Bürgermeister,nochdieGemeindeWeizen-oderanderesMehlzur
MazzeserzeugungzurVerfügunggestellthat .Ichmußauchhier
erklären ,daßvonmirnichteinGrammMehlzudiesemZweckezur
Verfügunggestelltwurde .Dasmußichdochsagen .DieserTeil
meinerRedewurdekonfisziert.(Entrüstungsrufe)Bittekeine
Zwischenrufe! Ichkonstatieretatsächlich ,daßichamnächsten
TagederRathaus-KorrespondenzlediglichdieseFeststellung
gegebenhabe ,welcheauchkonfisziertwurde.Ichsageesheute
nocheinmalundbin neugierig ,ob es nocheinmalkonfisziert
wird .Ichwerde- diehoheRegierungmußdiesentschuldigen
jedeWocheineineVersammlungineinenanderenBezirkgehen
umaufklärendzuwirken.(LeghafterBeifall )Ichhabeim

stadtischenArchiveeinenFåszikelanlegenlassen,derdie
Ueberschriftträgt :„DerkonfiszierteBürgermeister"(Heiterkeit)
Essoll kommendenGeschlechternüberliefertwerden ,wieim
Kriegsjahre1914/15derfreigewählteBürgermeisterderReichs-¬
hauptundResidenzstadtWienbehandeltwurde.(Rufe:Sehrgut!)

Ich habe in anderer Beziehungmichan die RededesFreundes
Kunschakanzuschließen .ErhatdieFunktionenderLandesbahnen
hervorgehobenundichergreifegernedieGelegenheit,umdem
LandesausschusseSturmdenbestenDankder GemeindeWienauszu-¬
sprechen .Richtigist ,daßsofortzuBeginndesKriegesichmich
mitihminsEinvernehmengesetzt ,dieEinmündungderMarchfeld-¬
bahnenbiszurAugartenbrückedurchgeführtundvondortdie
FührungderWagenbis zumNaschmarkteveranlaßthabe .Auchjetzt
hater sichin dankenswerterWeisezurVerfügunggestellt .Es
tut wohl ,wennmanbei anderenBehördenein Entgegenkommenfindet
aberessollnichtimmersosein .(Heiterkeit)Ichsagenicht
mehrsonst werdeich wiederkonfisziert .Ich habedie
Ehre,derVersammlungmitzuteilen,daßheutedeßersteSchlepper
mitMaisausUngarnangekommenist .(Beifall )DerAnfangist
gemacht.Wirhabenlangewartenmüssen,aberjetztist erda.

Ichbingewzungen,einigesüberdieMehl -undBrotversorgung
zusprechen.UeberdieBrotkartenredeichnicht .Ichkannaber
gegenüberwerschiedenenZeitungsartikelnnichtschweigen .Ein
Zeitungsartikelist erschienen ,in welchemgesagtwird ,daßdie
BäckermeistervonmirnurdasHöchstausmaßvonhöchstens14Sack
Mehlbekommen.JederBäckermeisterbekommtdasQuantumanMisch¬
mehlundMaismehl,daser nachAusweisen,dieer vonAnstalten

binüberzeugt,wennichRoggenmehlbekomme,daßeinbesseres
Brotgebackenwird.AberauchausderjetzigenMischungkannman
ein besseresBrotherstellenals es heutein einzelnenBäckerei-¬
en der Fall ist .DieHerrenBäckermeistermüssenauchinKriegs¬
zeiten etwasauf ihr Renoméehalten .DieKaisersemmelhat
mitbeigetragen,denRufWiensüherdenErdballzutragen .Aber
verwendenSienichtjedenMistzumBrotbacken.Wenndassoweiter
gehtsowerdeichjenenBäckermeistern,dieeinsolchesBrot
erzeugen,einfachdieMehlabgabeeinstellen.InseinerRede,die
Graf Tisza gegen mich gehalten hat ,hat er auch gesagt ,daßdie
Wienerverwöhntsind .Naalso ,ichschickedemGrafenTisza
nachBudapesteinsolchesBrotunddawirder sehen ,daßwir
Wienerbei Gottnichtmehrverwöhntsind .Icherkläre ,daß
nachmeinerSchätzungwirin vierzehnTagen'schoninOrdnung
kommen.Esgehtin Oesterreichhalt alles langsamer .(Heiter-¬
keit )IchbinvielenLeutenvielzurasch,aberespaßtmirso.
Ichglaube ,wennwirnoch14TageGeduldundeinzelneBäcker=¬
meiste, dieichimAugehabe ,sichgebesserthaben,werdewir
ein Brothaben ,das der KriegsnotundKriegszeitentspricht .
Darüberdürfenwirunsnichttäuschen.SowieunsereBrüderund
SöhneschwereOpferdraußenbringen,habenauchwirKriegs-¬
opfer zu bringen .Das ewige Raunzenund Murrennütztnichts .
(Belfall )DasSchicksalhatunsineineschwereZeitgebracht
undsomüssenwirestragen.Ichheffealso ,daßesin14Tagen
besdergeht .Wovonhängtdasab?DaßendlicheinAusgleich
zwischendeneinzelnenBezirkenstattfindet .Ichhabeunlängst
beimStatthaltergebeten,er mögemichin dieVorratsaufnahmen

bringt undauf Grundder Ausweisedes Marktamtesbenötigt ,der einzelnenBezirkshauptmannschafteninNiederösterreich
DieErschöpfungderVorräteist soweitgediehen- eineBäckereiEinsichtnehmenlassen .Ichwill dieBezirkshauptmannschaft
in Lainzerzeugtallein40. 000LaibBrot- daßichschwerdurch =nichtverraten ,sonstlaufenmirulleWienerdavonundziehen

dorthin ,(Heiterkeit )aberdahatsichfolgendesergeben:komme.Solangeichetwashabe,gebeichesher .MittwMärzhat Diebesitzendortzu40%Weizen,zu30%Roggen,uu25%GersteabernurdieGemeindeWienVorrätegehabt .Zweitensmußich
undzu5 %Mais .Wiesollendiemischen? Wasgeschieht?Weildochetwasbemerkenundda appelliere ich an die Vertreterder
ste nichtmischenkönnen ,backensie einherrlichesRoggenbrotBäckergenossenschaft ,dieichhiersehe :Meinehochgeehrten

HerrenBäcker ,ohneIhnennahetretenzuwollen ,abereinzelneUndnehmendasWeizenmehlzumKochen.Wiegehtes uns?Das
IhrerBerufskollegenerzeugeneinBrot ,daßeseinSkandalist .Draucheichnichtzuschildern .JetzthabeichdemStathalter
( StürmischeZustimmung)Ich verwahremichdagegen ,daßich dasgesagt :Ich bitte Exzellenz ,dakommtmireineIdee .Wennich
verallgemeinerndgesagthabe ,aber wasmir vomMarktamgean Brot jetzt ungarischenMaisbekomme,werdeich dieserBezirkshaupt=¬
vorgelegt wird ,verdient diesen Namennicht .( Zustimmung )Ich Mannschaft 50 WaggonMais geben und dafür müssen mir die 50Wag- ¬

gonWeizenundRoggengeben .Dasist dereinzigrichtigeAusgleichmöchteanSieappellieren ;WasmüssenSiedenndieseselendige
BaronBienerthhat gesagt :Dasist eine gute Idee ,daswerdenFuttermehlNe8verwenden.WenndasPublikumsichbeschwert,wrwir machen .Wieich ins Rathauszurückgekommenbin ,habeichwirdgesagt ,dasist ausGemeindemehlhergestellt ,dasderBür-¬
mirberechnet ,wasich daraufzu zahlenhabe .WieichdarübergermeisterzurVerfügungstellt .EinBürgermeister,derim nachdenke,kommtes zuTage ,daßdieBauernmirnochetwaszahlenneuntenKriegsmonatearbeitet,wirddochdasVertrauenhaben, Müssen,weilnämlichdieRegierungdieHöchstpreisefür MaisundWennich sage ,ich bemühemichdasMischungsverhältnisvon: 2
Maismehlaufgehobenhatundfür diesedieMarktpreisegelten ,denBäckernzurVerfügungzustellen,aberhabenmußiches .Ich währendfürRoggenundWeizennochdieHöchstpreiseinKraftsind

DahermüssendieBauernnochetwaszahlen.(Heiterkeit)Zeigen
Sie mirdenBauern ,der auf diesesGeschäfteingeht .Esist dies
bezeichnendfür unsereganzenwirtschaftlichenVerhältnisse. . .
Naredenwirvonetwasanderem.Ichmöchtenochaufmerksamma¬
chen ,daß ,wasdie Brotversorgunganbelangt ,wirgewißgedeckt
seinwerden.WirwerdenwenndieungarischenZuschübeanhalten,
unddieVersorgungmitMehlausanderenProvinzenundBezirken
glatt vorsichgeht ,keineNothaben .Allerdingswerdenwiruns
amminderwertigeMehlegewöhnenmüssen .Darichte ichandie
HausfrauendieBitte ,nichtimmerwiederzumHamsternanzufangen.
18%derBevölkerungsindgedeckt .Dasist nichtviel ,aber
einzelnesindsogedeckt,alsobsiefür2Jahreauskommenmüß¬
ten .Dasist ein Unsinn ,weilunterUmständendie Vorräteverder-¬
ben .DasMehlausNaumaishältsichja garnichtso .Jetzttritt
wiederdieErscheinungzuTage ,daßRollgerstein denGeschäften
aufgespeichertwirdundeventuellverderbenkann ,wenndasWetter
wärmerwird .Daskommtdaher ,weilRollgerstenurmitderBrot¬
karteausgefolgtwerdendarfunddahervondenHausfrauenkeine
Rollgerstegekauftwird .WirkönnenaberdochnichtdieRoll-¬
gerstezuGrundeghenlassenunddeshalbrichteichandieRegie¬
rung die Bitte ,Rollgerste ohne Brotkarte ausfolgen zulassen .

DerKrieghatauchaufanderenGebietenVerhältnissegezei-¬
tigt ,die auserordentlich bedauerlich sind .Wirhabeneine
Fleischteuerungwelchewir vor wenigenMonatennichterhofft
hätten( Daskommtdaher ,weilaufunserenMärktennichtnurfür
diezivilenBedürfnissederWienerBevölkerunggekauftwird,
sondernplötzlichauchKonservenfabrikenunddieKriegsver-¬
waltungkauft ,undbeidemgemindertenAuftriebenochdie
HälftedesselbenwegnehmenJetztstürzendiekaufkräftigen
FleischhaueraufdievorhandenenRinderlosundzahlenjeden
Preis .Echhabebishervergeblichversucht ,diesemUebelstande
zu begeghen ,hoffe aber bei aller Hartnäckigkeit ,dieichentwickk
le ,dochnochauf einen Erfolg .Kuchdie Milchversorgungist auf
einigeWochenetwasknappgeworden.Ichgewärtige ,daßdasGrün-¬
futter einegewisseBesserungerzielenwird ,undbittedie
Hausfrauen ,wennsie SpeisenmitMilchbereiten ,kondensierte
oderTrockenmilchzuverwenden .Daswäreeine wesentlicheErspar-¬
nis .DieWienerhabeninihrerGutmütigkeitschonBrotkartenge-¬
schluckt,jetztsollenwirvielleichtnochMilchkarten,Fleisch¬
kartenoderBierkartenschlucken ?(Heiterkeit )Dabrauchenwir
ja eineAktentasche .(NeuerlicheHeiterkeit )Wennnichtimmerdie
HausfrauenaufdenkonservativenStandpunktenstehen ,daßsiewie
in Friedenszeitenkochenmüssen ,sondernwennsie auchandereMehle
undNahrungsmittelverwenden,somwerdenwirdarüberhinwegkommen.
WennwirneunMonateausgehaltenhaben,werdenwirauchdieneue
Ernteerwarten.



gestrigenProxzessioninmirtrage .Daswareinedergrößten

kommendaasVolkvonWienbetet ,esmögeGottendlichFriden
schickenDieFrauenhabengeweintundesherrschteeinesogeho=diegroßeundschwereZeit,WirwerdendurchErinnerungstafeln
beneStimmung,daßicherfreutwarüberdentadellosenVerlaufinSteinundErimArkadenhofedesRathausesdergefallenendesTages,andemüberHunderttausendeaufdenBeinenwarenundMienerinEhrengedenken.IchhabefernereinProjekteines
in tiefer AndachtundRührungdenZugverbeiziehenließen.

DasSchicksalhatunszudenGenosseneinerschwerenZeit.
gemacht.Ichmöchtewohlsagen,nochniehatsichderGemeinsinn
derWienerBürgersozubetätigenvermocht,alsindieserZeit
Ich dankeallen MandararenvonganzWienfür ihre treueFreund¬
schaftundUnterstützung .EshateinMonatsgblattsichunlängst
gegendiefreieGemeindegewendet,underklärt ,daßderfreige
wählteBürgermeisterein Fremdköyrpersei ( stürmischeEntrü¬
stungsrufe)underdurcheinenvonderRegierungernanntenBürger-¬
meisterersetztwerdenmüsse.EshatauchdasselbeBlattgeschrie¬
ben ,daßichin meinenParteikreisenSchwierigkeitenhabeunddie
Stadträtenichtzumirhalten.Ichkannhierstolzerklären,daß
esnochnieeineZeitgegebenhat ,inwelcherBürgermeister,
VizebürgermeisterundStadträtesoeinigwaren ,wieindieserZeit.(StürmischerBeifall)Ichmußaucherklären,daßderBürger-bieten,umdieWunden,diederKrieggeschøagenzuheilen.
klubwieeinehernerBlockhintermirstehtWirhaltenkeine
GemeinderatssitzungenababerBürgerklubsitzungenfindenstatt ,
indenenichreferiereundesistnochkeineSitzungvorüberge¬
gangen,womirnichtDankundVertrauenausgesprochenwordenwäre.WienerinnendesKriegsjahres1914/15habennachjederRichtung
denreden ,aberihnselbstnichthalten .Ichhabeihnobjektiv
gehaltenundvielemeinerFreundewarenmiteinverstandenwie
weitichdaoftgegangenbin .AbereswarderWunschunseresKai¬
sers ,daßBurgfriedeherrscheunddiesenWunschmußundwerdeich
erfüllen,soschweresauchoftvondenGegnernodervonder
gegnerischenPressegemachtwird .DerfreigwählteBürgermeister
ist keinFremdkörperin derStadtverwaltung(demonstrativer
Beifall),eristderjenige,derindieautonomeVerwaltungder
GemeindedenZugdesVolkeszubringenhat .(LebhafterBeifall.)
GlaubenSiedaßderBezirkshauptmannvonWieninVersammlungen
gehenwürde? DerwürdeimRathausesitzenundundnegieren
aberderfreigewählteBürgermeisterhatTagumTag ,Stundeum
StundedasVertrauenseinerMitbürgerzuerobern.Dasistfürihn
einAnspornzuarbeitenundimKriegevorschauendundvorsehand
dieStadtgemeindezuverwalten.AuchhiermöchteichgedenkenjenerBeschlüssederWiener
Gemeindeverwaltung ,diesichaufdieEhrungunsererHeldenbezie-¬
henDraußenaufdergroßenGräberstättegegenOstenunserer
StadthahenwirGräbergeschaffen,indenendieinWiengestor¬

Ichkannnichtunerwähntlassen,daeBild,dasichvonderbenenHeldenunddiegefallenenWienerbegrabenwerden.Leider
mehrtsichdieZahldieser

Kundgebungen,dieichjegesehenhabeEswarenvielleichtnichtmich,daßjedeFamilieesalsAuszeichnungbetrachtet,wennihrevonVorträgenindeneinzelnenBezirkenabhalten.DieseVorträgs-¬
nurkatholischeOrganisationensondernichhabedenEindruckbe-gefallenenAngehörigenindiesenHeldengräbernbestattetwerden.abendebeiwelchenhervorragendeFachleutesprechenwerden,umf-¬DortwerdenwireingroßesDenkmalerrichten,alsErinnerunganfassenfolgendesProgramm:

Eichenhainesausarbeitenlassen,undfürjedengefallenenWienerlicheLage( ImAnschlußKostprobenderneuenNährmittel);
solleineEichegepflanztwerden.(LebhafterBeifall)Deutsche
EichensollenstehenalsErinnerunganjeneWiener,dieim
KampfefürihrdeutschesVolkundVaterlanddenToderlittenMøø
haben.(StürmischerBeifall)Ichmöchteaberauchfürdiejeni-f )Kleinfiehzucht.
gensorgen,dievondenSchlachtfeldernzurückkehrenunddenen
einErwerboderdievolleAusübungihresBerufesunmöglichge-¬
wordenistgEswirdsichderStadtratineinerdernächstenSi-¬
tzungenmitdemProjektevonKriegerheimstättenbefassen.(Lau¬terBeifall)IchwilldaßdiesenWienernundihrenFamiliendieSorgeumeineWohnunggenommenwirdunddaßsieinkleinenBezirkenwerdenrechtzeitigbekanntgegebenwerden.
HeimstättenmitkleinemGartengrundeundeinerallfälligenge-¬
meinsamenWerkstättefürihrealtenTageUnterkommenfinden.EsistEhrenpflichtderGemeindeundasßerBürger,allesaufzu-¬
EsistunsereEhrenpflicht,derTodenpietätvollzugedenken,aber
auchfürdieLebendenzusorgensoweitwirkönnen.(Beifall)
Sokannichheuteschließen.Ichkannruhigsagen,dieWienerund

(GroßerBeifall)DatäuschensichgewisseBlätter,dievomfrie-ihrePflichterfüllt,aberauchdieGemeindeverwaltunghatihrePflichterfülltundkommenderøEnkelundUrenkelwerdenaufGrund
dokumentarischerNachweisesagen:DieWienerundWienerinnendie-¬
serZeitwarennichtunwertdergroßenZeit,dieihnendas
Schicksalbestellthat .(RauschendernichtendenwollenderBei¬

fallssturm. )

ratundBibliotheksdirektorderHochschulefürBodenkulturDr.
Gräber,abermitStolzerfülltStichsteht ,mitUnterstützungderGemeindeWieneineReihe

a )DerenglischeAushungerungsplanundseinewirtschaftlicheBe¬
kämpfung;b)AnpassungderErnährungimHauseandiederzeitigewirtschaft-¬

c )AusnützungdesBodesnsfürdenGemüse-Anbau;
)KüchenführunginderKriegszeit.
e )Obst -undGemüse-Konservierung

DerersteVortragfinderam27.April. J.halb8Uhr
abendsinderVolkshalledesNeuenRathausesatatt ;andemselben
werdensichalsRednerbeteiligen:BürgermeisterDr .Weiskirchner
GemeinderatDr. .Stich ,RegierungsratProfessorHäuslerund
GarteninspekterFrolik.DiefolgendenVorträgeindeneinzelnen

LeistungenderstädtischenStellwagenunternehmunge .Inderletz-¬
tenSitzungdesStadtrateswurdeeinBerichtderDirektionder
städtischenStellwagenunternehmungüberdie/Heeresverwaltung
beigestelltenTransportefürdieBeförderungvonVerwundeten,
Pflegern,GefangenenundderursprünglichimAuslandegefangen
gehaltenenunddannfreigelassenenundnachWienzurückgekehr¬
tenStaatsangehörigen.VomSeptemberbisEndeMärzwurden
23.216solcheFersonenbefördert,wozu2636Fahrtennotwendig

waren .

VolksernährungimKriege.IndemwirtschaftlichenKampfe,derunsvonunserenFeindenaufgezwungenwurde,isteseinGebotder
Selbsterhaltung,daßwiralleunszurVerfügungstehendenMittel
kennenlernen,dieesunsermöglichen,auszuharrenunddie
AushungsrungsplänederFeindzunichtezumachen.Diesverlangt
eineregeAufklärungsarbeit,diebishervorallenvonder
TagespresseinverdienstvollerWeisegeleistetwordenist .Um
aberauchdieWirkungdesgesprochenenWortesindenDienst
unserervaterländischenSachezustellen,wirdderVerein
„Volkslesehalle",derschonseiteinerReihevon.Jahrendurchden
BetriebvonVolksbibliotheken,Volkslesehallen,dieVeranstaltung
vonVortragsabenden,Exkursionen. . w.aufdemGebieteder
VolksbildungerfolgreichwirktundandessenSpitzederGemeinde-

TapferkeitvordemFeinde.DerderKonskriptionsamts -¬
AbteilungFünfhauszugeteiltestädtischeBeamtenLudwig
KrutakwurdeineinemderletztenKämpfeverwundetund
nachWiengebracht.AusAnlaßseinesheldenmütigenVerhal-¬
tenswurdeerzumLeutnant( imTirolerKaiserjäger-Regi¬
mentN92)befördertunddurchdieVerleihungdersilbernen
Tapferkeitsmedaille1 .Klasseausgezeichnet.
Unterhaltsbeftrag.Am13 .. M.betrugderStandderAnmeldungen
zurErlangungdesUnterhaltsbeitragesinWien148.269.Hievon
istderweitausgrößteTeilbereitserledigtundam17.April
befandensichnoch1542,esistdiesungefähr1%inBehandlung.



IEHEn RATHAUSKORRESPONDEEZ .
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .

2 .latre .Mien ,Hartrock ,el .Aprii1918 .Pa145 .
barseiunddaßdieAbgabevonWeizenmehlfürgewisseKranke
mitRücksichtaufeinGutachtenderProfessorenHochenegg

daßbeideram10. . M.abgehaltenenHauptversammlungnachsten
deHerrenindieKlubleitunggewähltwurden:Obmann:Kanzlei-

Obmunerkonferenz.IndergesternunterdemVorsitzedes
BürgermeietersDr .WeiskirchnerabgehaltenenSitzungder
Obmämier- Konferenzdes WienerGemeinderateserstattete Marktamts-¬
direkter -StellvertreterSpringBerichtüberdieErfahrungen,
diemitderBrot -undMehlkartewährenddererstenWocheihrer
Giltigkeitgemachtwurden.Imallgemeinenergabensichkeinebe¬
sonderenAnständeundSchwierigkeiten.Eskonnteallerdingseine
AbnahmedesBrotkonsumskonstatiertwerden,dieaberwenigerals
eine Wirkungder Brotkarteanzusehenals vielmehrauf diewenig
anejrechendeQualität des Brotes zurückzuführenist .DasBrot ,
welchesausMais -undMischmehlimVerhältnisse: 1hergestellt
ist ,entbehrt des gewohntenWohlgeschmackesundist vielfach
infolge der übermäßigenBeigabevonFuttermehlenoderverdorbe-¬

nemMnismehlbitter .Durchdie fortgesetzteKontrolleundBeleh¬
rungder Bäckerseitens der Marktorganeist aberin dieserBezie-¬
hungine Besserungzuerhoffen .Seit EinführungderBrotkarte
ist dieNachfragenachZuckerbäckerwaren,dieallerdingszumeist
ausErsatzmehlenhergestelltwerden,mindestensaufdasdoppelte
gestiegen.WasdieingskegantAngemessenheitdertäglichenBrot¬
mengemlangt ,so steht aufGrundderErfahrungenin derersten
Wocheals ünzweifelhaftfest ,daßeineDifferenzierungfürdie
verschieene1Bevölkerungsschichtenunerläßlichist .Währenidie
bemitteltenStändemitdertäglichenBrotrationdasAuslangen
findenundoft auchErsparungenerzielen ,reichtdieselbefür
dieärmeieBevölkerung,insbesonderefürdieArbeiterbevölkerung
keineswegsaus .DieNachfragenachMehlstieß insoferneauf
Schwierigkeiten ,alsindenmeistenGeschäftennurgeringeVor-¬

räte vorhandenundaußerMaismehlfast keineanderenMehl.
sortenerhälclichwaren .Imallgemeinenerwiessich
dieBeschränkungderVerabfolgungvonMehllangenichtso
drückendwiebeiBrot.ZurFrzielungeinerregerenNachfrage
nachderleichtdemVerderbenunterliegendenRollgerstewäre

undOrtnernichtnötig .sei .WeiterswurdederBürgermeisterDirektionsadhunktHansFraß ,Obmann-Stellvertreter:Kanzlei-
vonderObmänner-Konferenzermächtigt ,gegeneineVerordnung
desStatthaltersinOberösterreichvom14 .April1915,mit
welcherdie AusfuhrvonRindernverbotenwurde ,bei derRegie-¬
rungVorstellungzuerheben.DieObmänner-Konferenznahmso¬
dannStellungzudeninderSonn-undMontags-Zeitunginder
Nummervom12 .April . H.erhobenenAngriffenaufdieAutonomie
derStatutar-Gemeindenunderklärteeinhellig,daßsieinder
ErnennungderBürgermeisterdurchdieRegierungfür Städtemit
eigenemStatutundinsbesonderefürdieReichshaupt-undResi¬
denzstadt Wieneine durch nichts gerechtfertigte Zurück¬
setzung dieser Gemeinwesengegenüberallen übrigenGemeinden

erblickeundvonihr keineswegseineVerbesserungderGemeinde-¬
verwaltung,sondernvielmehrnureinevölligeLahmlegungderfür
dieStadtentwicklungsowichtigenSelbstverwaltungskräfteerwar-¬
tenkönne.DerBürgermeisterstellteweitersdasAnsuchendes
Klubs der sozialdemokratischen Gemeinderäte umEinberufungeiner

öffentlichenGemeinderatssitzungundWiederaufnehmederTätig-¬
keitdesGemeinderateszurDiskussionunderklärte,erwerdeim
Sinnedes§ 69desGemeindestatutes,sobalddiesesAnsuchenvon
wenigstens52Mitgliederndes Gemeinderatesschriftlich anihn
gerichtetwürde ,dieEinberufungeineröffentlichenGemeinde-¬
ratssitzungveranlassen .

DirektionsadjunktAdolfHeinrich,1 .Schriftführer:Offizial
MaxNiederle ,2 .Schriftführer :Offiziale RudolfArnold ,Zahl¬
meister :AkzessistJosefStepanek,Archivar:Kanzlei-Direktions-¬
adjunktAntonRinklak ,Vorstandsmitglieder :OffizialIgnaz
Brandstetter ,OberoffizialRichardDasch ,AkzessistJohann
Gschiel ,Kanzlei-Direktions-AdjunktHeinrichKellerbauer,Offizi¬
al FranzMetzger ,OberoffizialHeinrichPatzelt ,Kanzleidirekyiøn
tionsadjunktLudwigPirko ,OffizialKarlPokorny,Offizial
WillibaldProchaska,OberoffizialKarlSamhober;Rechnungsprüfer :
KanzleidirektorFerdinandFipeldauerundKanzlei-Direktionsadjunkt
Dr .KarlHöglsberger . - - - - ieAngehörigenderZentralstellederFürsorgefürdi

StädtischeStraßenbahnen.WagenKanalbautenaufdenNaschmarkt-¬
gründenwirdderStraßenbahnverkehraufderLinie63inder
RechtenWienzeilevonderWiednerHauptstraßebis zurSchleif=¬
mühlgassevom22 . . M.angefangen,auffidieDauerderArbeiten
eingestellt .DieZügeder Linie63verkehrenvomgenanntenTage
an vonder Kärntnerstraßeüber die Lastenstraße ,Linie 61bis
zurSchleifmühlgasseundvondaüberdieGleisverbindungaufdie
RechteWienzeile.

eineAbänderungderStatthaltereiäVerordnungvo27 .März1915
nachder Richtunganzustreben ,daßdie imdenParagraphen1und

Stadtregulierung .DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
StR.BaroninFestsetzungdesGeneralregulierungundGeneral-

2 als MehlbezeichnetenMahlprodukteaufMehlunGriesallein
beschränkt,RollgersteunddiesonstigenMahlpreduktejedoch

baulinienplanesdieBauliniefürdasGebietzwischender
Grinzingerstraße- Sandgasseundfür denamZusammenstoßeder

freigegebenwerden. beidenVerkehrszügegelegenenPlatzsowiefürdiewestlich
AuflrunddiesesBerichtesgelangtedieKonferenzbzugelegeneQuerstraßegenehmigt.HinterdiesenBauliniensind

6 mtiefe Vorgärtenanzulegen.GleichzeitigmitdieserAngele =rat Staller ,zugleichals VertreterderWilhelmsdorferKinder-

Einberurenen und fur dle duren den Eries in lot deratenen
sas Freieh ,I .RenceRatkaus .

aae
SpendenausweisderletztenWoche:

ZentralvereinzurBeköstigungarmerSchulkinderK110. 000,
GeneralratBernhardWetzler( durchExzellenzFrauBertaWeis¬
kirchner)K5000,BeamteundArbeiterderösterr .Siemene-¬
SchuckertwerkeK3000,MonatsbeiträgefürAusspeisungs-und
andereZweckeK2500 ,Beamte ,BediensteteundArbeiterder
städtischerElektrizitätswerkeK1735,1Zigerfreiw .Gehalts¬
abzugstädtLehrpersonenK1190 ,1 Zigerfreiw .Gehalteab¬
zugstädtischerBeamterK812 ,RudolfLatzelK500 ,. -ö.
SchwimmverbandK437 ,BezirksarmenratGföhlK363 ,Bezirks¬
komiteeInnereStadtK332 ,Beamtederösterr .Bryown-Boveri-¬
Werke . G.K331 ,Postamt50K250 ,Arbeiterschaftder
TabakfabrikWien- OttakringK203 ,BeamtenschaftderFa .
Schelhammer&SchatteraK170,Wr.Wach-undSdließgesellschaft
K100 ,. H.K100 ,BeamteundDienerdesHauptpostamtesWienI
K100 ,sowiezahlreichekleinereBeiträge.
DieEhrenmedaillefür40jährigetreueDienstewurdedemWerks
führerderHof-Chokolade-FabrikJ .Brunnauer&Co .Theodor
Geigerverliehen .DieUeberreichungørfolgteam17 .. M.
durchdenBezirksamtsleiterMagistsatsratDr .Bibl ,wobeian¬
wesendwaren :BezirksvorsteherstellvertreterBurghaber ,Bezirks -

lgenderBeschlüssen:EsmögeandieRegierungheangetreten
erden,1 .HllgerstevondemEinkufemitderBrotkarteauszu- genheitwurdeeinestrittigeFragezwischenderGemeindeWien
Sheiden ,2 .eine Differenzierungier BrotkarteachBerufs¬ igelegt

unddemStifte KlosterneuburgwegenGründeinHeiligenstadt
freunde ,Vertreter der Firma ,HauptmannSchindlerderfreiw .
TurnerfeuerwehrMeidling,FeuerwehrhauptmannFischer,zahlreiche
AngehörigeundFreunde.

Der
atuneruendenabgecebererKirneud ArKanzleiderStadtwiengibtbekannt,



deneHerstellungeninderKinderpflegeanstalt5 .BezirkSieben:
brunnengasseein BetragvonK36 . 030bewilligt .

Frühjahrsfeldpostverkehr .LauteinerMitteilungdesEtapper
oberkommandosumfaßtdiezweiteGruppedesFrühjahrsfeldpost¬
verkehresdieFeldpostämter:9 ,11 ,13 ,17 ,16 ,22 ,27 ,29 ,30,
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305,306,307,308,309,311,312,315,316,317,319,350,507.
AlsAufgabstagewerdender19.bis23 .Aprilbestimmt.

WIFNERSTADTRAT.
Sitzungvom22 .April.

Vorsitzende:dieVizebürgermeisterHierhammer,HoßundRain.
DervonStR.BaronvorgelegteAusführungsentwurfeines

TotengräberhausesundeinerLeichenkammeramHeiligenstädter
FriedhofwirdmitdenKostenvon64. 231Kgenehmigt.DieErrichtungvon6einfachenGrüftenaufdemGrinzinger
FriedhofewirdmitdenKostenvon4500Kbewilligt.StR.SchneiderbeantragtdieSchaffungeinerErholungs¬
stättefürdiePfleglingedesReservespitalesN95inder
ParkanlageXX.Mortaraplatz.(Ang. )

DemBezirksausschusseManazellwirdfürdieErhaltung
derWeichselbodenerBezirksstraßeeinBetragvon1000Kgewährt.

NacheinemBerichtedesStR.Dr.HaaswirddieUmpflaste¬rungderdonaukanalseitigenFahrbahnhälftederErdbergerlände
vonN836biszurHaidingergasseim3 .BezirkmitdenKosten
von12. 200Kgenehmigt.DasvonStR.FraßvorgelegteProjektfürdieFahrbahn¬
umpflasterungderMuseumstraßevonderBabenbergerstraßebiszurZufahrtzudenHofstallungenim7 .Bezirkwirdmitden
Kostenvon52. 160Kgenehmigt.

DemvonStR.WagnervorgelegtenEntwurfefürdieRegulie-¬
rungundNeupflasterungderOberenDonaustraßezwischender
StefaniebrückeundderMarienbrückeim2 .Bezirkwirdzuge-¬
stimmtundhiefüreinBetragvonK104. 370bewilligt.NacheinemBerichtedesStR.WippelwerdendemFortbildungs
schulratRäumlichkeitenderKnabenvolksschule10 .Bezirk
Quellenstraße54fürLehrlingshortzweckeüberlassen.StR.SchreinerbeantragtdieErneuerungderGleiseim
14 .BezirkSechshauserstraßezwischenNå71und79mitden
KostenvonK19. 300.(Ang. )

DemReservespitalN96im12.BezirkRuckergasse40
werden10ausdenstädt .GartenanlagenzuentnehmendeGarten¬
bänkefürdieDauerdesBestandesdiesesSpitalesunentgelt¬
lichzurVerfügunggestellt.

NacheinemBerichtedesStR.Angermayerwirdfürverschie¬

AbgabevonWeizenmehlanKranke.AndenMagistratsindinder
letztenZeitzahlreicheAnsuchenumdieVerabfolgungvon
reinemWeizenmehlfürsolchePersonengelangt ,welchedas
derzeiterhältlicheKriegsbrotnichtvertragen.ZurEntschei¬
dungderFrage,beiwelchenkörperlichenZuständender
KonsumvonreinemWeizenmehlnichtzuumgehenist ,hatdas
StadtphysikatGutachtenhervorragendermedizinischerAutoritä -¬
ten ,derUniversitätsprofessorenHöfratDr.v .HocheneggundHofratDr .Ortner ,eingeholt .Siegabenübereinstimmendihrer
MeinungdahinAusdruck,daßreinesWeizenmehlauchfürKranke
nichtunumgänglichnotwendigsei ,sonderndurchanderederzeit
erhältlicheKonsumartikel,wieKartoffelmehl,Kartoffelbrei,
Reismehl,präparierteNährmehle,Wasserzwieback,Kakesund
Grahambrotersetztwerdenkönne.Auchwirdempfbhlen,das
Kriegsbrot,inScheibengeschnitten,leichtzubähen,umes
bekömmlicherzumachen.EswirdnunvorläufigeineAbgabevon
reinemWeizenmehlanKrankenichterfolgen.Diesbezügliche
Ansuchensinddaherzwecklos.EsbestehtjedochdieAbsicht,
dieAbgabevonWasserzwiebackundGrahambrotzuerleichtern ,
umdieseKonsumartikeljenenPersonen,welchedasKriegsbrot
nichtvertragen,aufGrundderBrotkartezugänglichzumachen.
ZumAnbauderFelder.WirerhaltenfolgendeZuschrift:,Inder
jetzigenJahreszeitist dasWichtigstefürdieBevölkerung
inderStadtundaufdemflachenLandederAnbauderFelder,
umfürdienächsteErnteGetreide,Erdäpfelundalleanderen
FrüchtezuerhaltenundsodieAushungerungspolitikunserer
Feindezunichtezumachen.ZudiesemZweckebedarfesbeidem
großenPferdemangelvielervielerHände,dieindieser
ernstenZeittüchtigzugreifen.DanundieMänner,welchedies
bisherbesorgten,zumgrößtenTeilunterdenFahnenstehenoderzuirgendeineranderenmilitärischenDienstleistungeinbe¬
rufensindundjetztaußerdembereitsdieMusterungvon18bis
50JahreninAussichtgestelltist ,drängtsichvonselbstdie
Frageauf:wodurchsollenalldiesemangelndenArbeitskräfteersetztwerden?NureinwenigdieAugenaufmachenundmansiehtgenugLeute,diefreivonjedermilitärischenPflichtfür

dieseArbeitenvollundganztauglichsind :dene ,diekeine
ArbeithabenundauchkeinesuchenwollendieFlüchtlingeim
kräftigenAlter,diezutausendenindenStraßenWiensspazieren

adiemeistenaufFeldarbeitverstehen/;SchülerallerArten

vonAnstalten,welchedaszwölfteLebensjahrcüberschrittenhaben;
dieselbenwärensofortauszuschulenoderes wärendiein BetrachtfachungdiesesVorgangesundumdenzweimaligenWegzuden
kommendenKlassengegebenenFalleszuschließen.JenenSchülern,Brotkommissionenzuersparen,empfiehltessich,dieHauslisten
welcheinWienodergrößerenStädtenwohnen,wärefreieFahrtzurfürdiekommendeWochebereitsamSamstag,anläßlichdes
BenützungderVerkehrsmittelzugewähren.AlldieseMenschen-¬
klassenzusammengenommen ,gäbeeinganzesHeervonArbeitskräften ,überreichen.
diemitdieserArbeitsleistungfürdasWehlunddieFrhaltungdesStaatesunddesLandessorgenundaufdieseArtwenigstenseinemVerkaufvongebrauchtemStroh.VomMagistratewirdbekannt-¬
kleinenTeil ihrer Vaterlandspflichtengenügeleistenwürden.
DanhkannOesterreichimVereinmitDeutschlandruhigindie
Zukunftblicken,diejadochdenendgiltigenSiegüberdiese
Raub-undMordgesellen,diesichunsereFeindenennen,bringenwirdundbringenmuß.GottstrafeEngland!StadtratOppenberger.AbgabestellenunddernäherenBezugsbedingungenAuskunftin

- —

PatriotischeKriegsmetallsammlung.Nachdeneinleitendenund
vorbereitendenSchrittenfürdiepatriotischeKriegsmetallsamm-DerneueBezirksvorstehervonderWieden.DerStadtrathat
lunginWieninderam10 .AprilimRathausestattgehabten
SitzungderOrtsleitunghabensichimLaufedervorigenund
dieserWochezurFörderungderSammeltätigkeitüberEinberufung
derBezirksvorsteherunterHeranziehungderverschiedensten
KreisederBevölkerunginallenWienerGemeindebezirkendie
Bezirksleitungengebildet.MitderVerteilungderAufrufean
dieBevölkerungwurdeunterLeitungderBezirksvorsteherbe¬
reitsbegonnenundistdieselbeineinzelnenBezirkenbereits
durchgeführt.Auchdie . k.Bezirksschulinspektorenhabenin
derBesprechungvom15 . . M.imVereinmitdeneinzelnen
SchulleitungenalleVorbereitungenfürdieSammlungvonHaus
zuHausdurchdieSchuljugendeingehenderörtertunddie
notwandigenMaßnahmengetroffen .SämtlicheSchüker ,diesich
indenDienstdieservaterländischenSachestellen,werden
durchdieLehrerschaftüberihreAufgabenbelehrtundmit
Ausweiskartenbeteiltwerden.AlsTagderSammlungdurchdie
Schuljugendwurdeder28 .Aprilfestgesetzt.DieregeTätig-¬
keit ,welchealleanderVorbereitungderSammlunginWien
BeteiligtenentwickelnunddashoheInteresse,dasdieBevölke-¬rungderSacheentgegenbringt,lasseneinenschönenErfolg
fürdenmitderSammlungverfolgtenvaterländischenund
kriegswohltätigenZweckerhoffen.
Auszeichnung.ErzherzogFranzSalvatorhatdenSchriftsteller
KarlGeorgZwerenzdurchdieVerleihungdesEhrenkreuzes2.
KlassevomRotenKreuzausgezeichnet.

gehen,undfürdiesezeitraubendeBeschäftigungnochunterstütztDieHauslistenfürdenBezugderBrotkarten.Bekanntlichsind
werdenmüssen;dieTausendevonKriegsgefangenen,vondenensichdieHauslistenbislängstensMontag4Uhrnachmittagsinjeder

wochezuüberreichenunddieentsprechendenBrotkartenfürdie

WohnparteienamSamstagvon8bis2Uhrabzuholen.ZurVerein¬

AbholensderBrotkartenbeiderzuständigenBrotkommissionzu
-------¬

gegeben,daßdasfürFinquartierungszweckebenützteStroh,insoweitesnochalsStreustrohVerwendungfindenkann,am
24. ,25 .und26 .April. J .zumPreisevonK2per100kg
abgegebenwird .Interessentenerhaltenhinsichtlichder

derMarktamtsdirektion1 .BezirkNeuesRathausMezzanin8.

nacheinemBerichtedesStR.SchmiddenüberdieWahldes
Bezirksvorsteher-StellvertretersMaxCharwatzumBezirksvorste¬
herdes4 .BezirkesvorgelegtenWahlaktzurKenntnisgenommen
undwirdihnderStatthaltereimitdemAntrageaufBestätigung
vorlegen.

StädtischeStellwagenunternehmung.UeberbehördlicheAnordnung
wirddievom21 .Juli 1913erlasseneAbänderungderFahrroute
FranzJosefsbahn-StefansplatzüberBrandstätte-Tuchlauben
aufgehobenundhabendieWagensowohlimTagesverkehrwieauch
imNachtverkehrwiefrühervomStefansplatzdurchdieRoten¬
turmstraße-Lichtensteg-HoherMarkt-Wipplingerstraßeundzurück
zuverkehren.DieseVerfügungtrittamMontag,den26.. M.
inKraft

Ernennungen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.Hoß
ernannt:Hauptkassa-OffizialFerdinandWeberzumAdjunkten,
die Exekutionsamts-OffizialeFriedrichTichy ,EmilSteininger ,
HeinrichBrand ,AlexanderSchlosserundHansSeebergerzuOber¬en
offizialen,/Exekutionsamtsakzessist/FranzMothwurfundWilhelm
GerlachzuOffizialen,dieMarktgebühreneinheber2 .Bezugsklasse
JosefKokolatiundJosefKasparzuMarktgebühreneinheber.Klasse
Rechnungsbeamtenderstädt.GaswerkeHeinrichFraislzum
Rechnungsbeamten3 .Klasse.
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AnkaufvonPEerdenfürdieMilitärverwaltungDas. . k.
SammelkommandoderDispositionspferdedeMilitärkommandosläßtverlautbaren,daßeineKommissönbehufsUebernahmevon
Evidenzblattpferden ,welahederKommissionfürihreZwecke
geeigneterscheinenundvonGenBesitzernschonderzeitgegen
sofortigeBarzahlungdeFvidenxblattpreisesabgegebenwerden

zuerhaltenenStaatstelegrammenaufgegebenenTelegrammender
CharaktervonStaatstelegrammenzu .EineGebührenfreiheitist
diesenTelegrammendurchdiebestehendenVorschriftennicht
zugestanden.DagegenkannbeisolchenTelegrammenüberVerlangen
derAbsenderdieKreditierungderGebührengegennachträgliche
Abrechnungplatzgreifen.

Lagerräume.DerBürgermeisterhatbekanntlichangeordnet,daß

Tagum9UhrvormittagsamZentralviehmarkteinSt .Marxzu
erscheinen.

wollen,am25 .Apriyd. J.inWienBezirk,St .Marx,amtieren,dieGemeindeWienfürdieDauerdesKriegszustandeszurAufbe¬
wird .DieEvidenøblattpferdebesitzer ,sowieauchalleanderenwahrungvonWohnungs-undWerkstätteneinrichtungennowienormalen
Pferdebesitzøfin WienundUmgebung,welchgewilltsind ,ihref BetriebsvorrätensolcherPersonen,dienachihrenVermögens-und
Pferdein/freihändigemVerkaufegegensofortideBarzahlungFinkommensverhältnissenaußerStandesindfürdieUnterbringung
abzugeen,werdenaufgefordert,mitihrenPferdendamgenanntenselbst Vorsorgezu treffen ,unddenendie sofortigeVeräußerungeinenbedeutendenwirtschaftlichenNachteilzufügenwürde,Räum¬

lichkeitenzurVerfügungstellt .ZudiesemZweckewurdebereits
ainTeildesNußdorferSchlachthauses,fernerdiestädtischen

DieHauskehrichteinsammlungwird16.und17.Bezirkevon Gebäude10 .BezirkHerzgasse4und14 .BezirkZollernsperggasse
Montag,den26 .Aprilanbis aufweiteresin derZeitvonhalbe3 unentgeltlichzurVerfügunggestellt .NachdemdieRäumeim
bis7Uhrmorgensdurchgeführtwerden.DieseMaßregelistvorläu-14.Bezirkenichtausreichen,beschloßderStadtratnacheinem
figprovisorischundwird ,wennsiesichbewährensollte ,auch BerichtedesVizebürgermeistersHierhammerzweivonder
auf andere Bezirke ausgedehnt werden .Diese Anordnungverfolgt städtischenLeichenbestattungzurVerfügunggestellteRäume
denZweck,diemitderHauskehrichteinsammlungverbundeneBelä-desehemaligenDepotsderstädtischenStellwagenunternehmungim
stigungaufeinemöglichstkurzeundaußerhalbdeslebhafteren 13 .BezirkWeiglgasse11unentgeltlichzuwidmen.StraßenverkehresgelegeneZeitzubeschränken.DieBewohner
dieser Bezirkewurdendurcheine Kundmachungersucht ,diese
Anordnungdurchrechtzeitiges Austragender Kehrichtgefäßezu
den in der üblichenWeiseangekündigtenSammelwagenzufördern .
GleichzeitigwirdderMagistratdurcheineKundmachungder
Bevölkerungin Erinnerungbringen ,daßdasVerstellender
TrottoiremitKehrichtkistenunddaßderenAusklopfenverboten
ist ,undin welcherweiterdie Parteienaufgefordertwerden,
Papiere ,KnochenundsonstigebrennbareAbfälleimHausezu
verbrennenundden für den AbfuhrwagenbestimmtenKehrichtzur
VermeidungderStaubentwicklungausgiebigzubenetzen.Der
MagistratselbsthataufGrundeinesStadtratsbeschlussesdie
sonstigenerforderlichenMaßnahmenangeordnet ,umdieStaub¬
entwicklungbeimEinsammelndesHauskehrichtsaufdasmöglichst
geringsteMaßzubeschränken.

AntworttelegrammestädtischerAemteraufStaatstelegramme.
DiePost -undTelegraphen-Direktionfür Niederösterreichhat
demMagistratefolgendesmitgeteilt :DieBerechtigungzur
AufgabeeinerAntwortalsStaatstelegrammdurchstädtischen
Aemter,AnstaltenundUnternehmungenwirddurchdieVorweisung
desursprünglichen- erhaltenen-Staatstelegrammesdargetan.
EskommtdaherdenvondenmagistratischenAemternalsAntwort

Parzellierung.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
AngermayerdieParzellierungvonGemeinde-undBürgerspitalfonds-¬
gründenim5 .BezirkenächstdemMargaretengürtelundden
verlängertenFendigasseaufdreiBaustellenundsechsBaustellen-¬
teilegenehmigt.FernerwirddieAbteilungeinesbenachbarten
GrundesanderverlängertenFendigasseaufeinenBaublockund
denrestlichenBaugrundgenehmigt.Esist geplant ,aufdiesem
BaublockeinKinderspitalalsErsatzfürjenesaufderWiedenzu

erbauen.

DieBezirksvertretungMariahilfhältamDonnerstag,den29.
. M.6UhrabendseineSitzungab.
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StädtischeStellwagenunternehmung .DerStadtrat hatmit
Beschluß vom15 .April genehmigt ,daß diePferdestellwagen¬

betriebe bestehendenveränderlichenEin -undAussteigestellen
aufzulassen seien und die Pferdestellwagen in Hinkunft ebenso

wie im Kraftstellwagenbetriebe nur an jenen mit Tafeln verse - ¬
henen Haltestellen zwecksEin -und Aussteigens anzuhaltenhaben .

DieseVerfügungist mutRücksichtaufdieFutternotzurSchonung
der Pferde notwendig und tritt am Montag ,den 26 . . M.in Kraft

derart ,daßauf allen Strecken ,auf welchendieseHaltestellen¬
tafeln angebrachtsind ,nur bei diesen ,auf jenen Strecken ,auf
welchendieHaltestellentafelnerstanzubringensind ,bisauf
weiteresnur vor allen Straßenkreuzungendas Ein -undAussteigen
gestattetist .EswirdSorgegetragen,daßdieneuenHaltestel-¬
lentafeln so bald als tunlich angebracht werden .

DieSanitätskonferenzderGemeindeWien.UnterdemVorsitze
desVizebürgermeistersHierhammerfandamFreitagdiezweite
SitzungderSanitätskonferenzderGemeindeWienstatt .Der-¬
selben wohntenauchdie vomBürgermeisterneu berufenenHerren
SekretärBreitals BertreterderBezirkskrankenkassa ,Kommer-¬
zialratSeiplündDr .Stohrals VertreterdesApotheker-Gremiums,
ProfessorDr .Schattenfrohvonder GesellschaftfürGesundheits¬
Pflege ,PräsidentDr .Skorschebanin Vertretungderwissenschaft¬
lichenOrganisationder AerzteWiensundLandesausschuß
Bielohlawek in Vertretung des Landesausschusses bei .DerLand¬
marschall des Erzherzogtums Oesterreich u .d .Enns teilt in

einerZuschriftmit ,daßdie vonderSanitätskonferenzderGe¬
meindeWienangeregteEinberufungeinerSanitätskonferenzsei-¬
tensderLandesverwaltungnichtopportunist ,weildasSanitäts¬
wesenin denWirkungskreisder Statthalterei gehört .DieGemeinde
WienwirdsichnunmehrandieStatthaltereimitdemErsuchen
wenden ,den sanitären Verhältnissen der Landgemeindeninder
UmgebungWiensimheurigenSommererhöhtesAugenmerkzuzuwenden.
Dr .Verkaufregte an ,die Konferenzmögesich auchmitdemSchutz
der KinderundjugendlichenPersonensowiemitdenMaßnahmen
zugunsten der vorschulpflichtigen Kinder in sanitärer Hinsicht
beschäftigen .Die Entscheidung hierüber wurde demBürgermeister

vorbehalten .OberstadtphysikusDr .Böhmlegte sodanneinenein-¬
gehendenBericht über den GesundheitszustandderBevölkerung
WiensinderZeitseitderletztenSanitäts-Konferenzvor.
DerBerichtwurdenachkurzerDebattezur Kenntnisgenommen .
OberstadtphysikusPr .Böhmerstattetesodanneineneingehenden
Berichtüberdie VorkehrungengegendieBlatternverbreitung
undbemerkte,erhabedemMagistratedenVorschlagerstattet

eineKonskriptionderGeimpftenundUngeimpfteninWienvorzu¬
nehmenumaufGrundlagedersoerhaltenenErgebnissedieDurch¬
führungderImpfunginsystematischerWeisezuregeln .Eswürde
beschlossen ,ein Komitee einzusetzen ,welches bei der Regierung

vorsprichtundneuerdingsaufdie Notwendigkeitdersofortigen
gesetzlichenRegelungderImpfungaufmerksammacht .Indieses
Komitee wurden gewählt :Oberstadtphysikus Dr .Böhm ,Professor

Dr .FingerundDr .Graßberger .BürgermeisterDr .Weiskirchner
wird ersucht werden ,die Führung zuübernehmen .

VorsitzenderVizebürgermeisterHierhammerteiltenoch
mit ,daß in der nächsten Sitzung ein umfangreicherPerichtüber
die FragederVerbrennungdesKehrichteserstattet werdenwird .
UeberdiebisherigenVorkehrungenbemerkteObermagistratsratDr.
Mayr ,daß die Oberflächa des „Bruckhaufen "streckenweisedurch
Verbrennungunschädlichgemachtwirdundeswurden10. 000m
mit Humusüberzogenund besämt .Weitere 20 . 000msindin

Bearbeitungbegriffen .Eswirdferner versucht werden ,dieAblade-¬
plätzemitdenAbwässernderAmmoniakerzeugungderGaswerkezu
besprengen.NachmehralsdreistündigerDauerwurdedieSitzunggeschlos
sen.

GefalleneAngestelltederGemeindeWien.InderletztenZeit
habennachstehendeAngestelltederGemeindeWiendenHeldentod
aufdemFeldederEhregefunden:Vondenstädt .Straßenbahnen :
WagenführerMathiasGreilinger(InfanteristimInf . -Reg.N £84) ,
dieSchaffnerKarlHirzenauer(Rechnungs-Unteroffizier1 .Klasse
im Landesschützen - Reg.N2 ) ,Heinrich Edlinger ( Gefreiter im

Inf . - Reg.Ne49 ) ,RudolfHöller(InfanteristimInf . - Reg.Nå) ,
JosefKornfeld(InfanteristimInf. -Reg.N£84) ,FranzKurz
( Infanterist imInf . - Reg.Nø93 ) ,AntonOllinger(Tit . -Geffeiter
imInf . - Reg.Ne99 ) ,FranzRauscher( InfarteristimInf. -Reg.
Ne24 ) ,SpenglerKarlKaps(Tit . -GefreiterimInf . - Reg.N984) ,
HilfsarbeiterErnstPaschinger(LandesschützeimLandesschützen¬
Reg .Ne ) ,sowiedie TaglöhnerAntonBerg( Infanterist im
Inf . - Reg .Ne8 )und Franz Bruckmüller( Infanterist imInf . - Reg.
Ne91 ) ;schließlich der Heizer der städtischen Flektrizitäts¬

werkeJosefNasenie(InfanteristimLandst.-Inf. -Reg.N9) .
---------------¬

AusdemRathause.DerStadtrattritt in derkommendenWoche

amDonnerstagvor -undnachmittagsundFreitagvormittagszu
Sitzungenzusammen.

ünentgeltlicheAbgabevonKungtdüngerZurFörderungdes
GemiseanbauesinWienhatkaiserlicherRatKarlHeilingerin
dankenswerterWeiseder GemeindeWienunentgeltlichmehrere
WaggonKunstdünger(Kalisuperphosphat)zurVerfügunggestellt.
MitZustimmungdes Spendersbeabsichtigt die GemeindeWien,
dieses wertvolleDüngermittelan alle Personen ,welchesich
mitdervonihr eingeleitetenAktiondesGemüseanbauesbeteili¬
gen ,insbesondereanSchreber -undGemüsegärtner ,unentgeltlich
weiterzugeben .Die Ausgabefindet in der Zeit vom26 ,April
bis 31 .Mai . J .täglichvon8 Uhrfrühbis 6 Uhrabendsim
städtischenDepot2 .BezirkAmTabor(ZufahrtvonderTrunner-¬
straße )stattundzwaraufGrundvonAnweisungen,dieinder
Magistrats - AbteilungIII ( Magistratsrat Dr .Ehrenberg )I1 .Bezirk
NeuesRathauswährendder gwwöhnlichenAmtsstundenbehobenwer-¬
denkönnen.Daselbstwerdenauchdieerforderlichennäheren
Auskünfteerteilt .



Wien ,24 .April1915 .-Abends.
o .

Beckmannstiftung .JmStadtratssitzungssale fandMittwoch
eine VersammlungvonKünstlernundKunstfreundenstatt
mit demZwecke ,im Hinblick auf das durch den Kriegerhöhte
Schauspielereledend eine finazíelle Kräftigung derBeck .
mannstiftungfür notleidende Schauspielerherbeinuführen ,
welcherhervorragendeVertreter der WienerBühnen ,der
Schriftstellerwelt undder Gesellschaftanwohnten .DerVer-¬
weser der Stiftung ,Magistratsrat Dr .v .Radler begrüsste

die Erschienen und legte in knappen Worten ZweckundZiel

dergeplantenAktiondar .UnterHimweisaufdenUmstand,
dassbei KriegsausbruchdurchNichteröffnungzahlreicher
Previnzbühnen und die dadurch entstandene Brotlosigkeit
tausender von Schauspielern und Bühnenmusikerndie zurVer- ¬
fügung stehenden Mittelr der Stiftung zur Gänze aufgezehrt

wurden ,sodass solche bis zum Herbate 1915 nicht mehr

vorhanden sind ,die Stiftung also nicht in der Lageist ,
den gerade jetzt massenhaft an sie herantretenen Wünschen
engangementsloser Bühnenangehöriger zu entsprechen ,dankte

Dr .v .Radlerfür die iengeleiteteBewegungzurSchaffung
eines Hilfsausschusses für dee Stiftung .Der Dramaturgdes

DeutschenVolksteatereHeinrichGlücksmannentwickelte
soddnnein Tätigkeitsprogramm,demdie Versammlungbeipflich
tete .Hofburteaterdirrektor HugeThimigbeantragteunter
lebhafter Zustimmung ,dass sich di e Anwesenden sofort als

Hilfsausschusskonstituieren ,der durchfreiwilligeBeiträge
und Werbung von Gönnern eine feste materfelle Basis für

die geplante ausreichende Schuaspielerunterstützung scha ' fe .
Redakteur Epstein gab deb Ansicht Ausdruck ,dass dieser
Plan nicht nur in der Gesellschaft Anlang finden ,sondern 1

alle Teater zur Bildung von Gruppender neuenVereinfgung
veranlassen würde .Nachdem noch die Hofschauspieler Devrient
Moser und Prechtler zu dem Gegenstand gesprochen hatten und

Frau Baronin Königawarter - Formesden angestrebten Zweck
durch eine Stiftung zu unterstützen versprochen hatte ,wurde

ein Aktionskomite gebildet ,dem Dr .v .Radler ,Direktor

Thimig ,DramaturgGlückwmann,RedakteurEpsteinundSchrift-¬
steller Krawaniangehören.
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PatriotischeKriegs-MetallsammlunginWien.DiekünftigeWochestehtinWienimZeichenderKriegs-Metallsammlung.DieindenWienhatdenVerblichenendurchVerleihungdesBürgerrechtes
BezirkvorstehernanderSpitze,dieSchulbehördenunddiedenersTrauerfsierlichkeitbeteiligtensich. .:DieDirektion,der
schaftderVolks -undBürgsrschulenhabenalleVorbereitungen
fürdieDurchführungderKriegsmetallsammlunginWieninsbeson¬derefürMittwoch,den28 . . M.getroffen,anwelchemVolks-und
BürgerschülerimAltervonüber10JahrenmitAusweiskartenver-¬
sehen ,zuzweitundzudrittvonHauszuHauseilenwerden,um
diebereitgehaltenenSpendenanMetallen( mitAusnahmevon
Stahl,EisenundBlech)undanentbehrlichenMetallgegenständen
einsammelnundihrerBestimmungzuzuführen.Gegenstände ,die
wegenihresGewichtesoderUmfangesvondenSchülernnichtfort¬
geschafftwerdenkönnen ,werdenmittelsWagensabgeholt ,zu
welchemZweckedieSammlergruppendieNamenundAdressender
SpenderinVormerkungzunehmenhaben;dieAbholungsolcher
GegenständewirdauchübervorherigeAnmeldunginderGemeinde-¬
bezirkskanzleiveranlaßt.EbensowerdenSpendenbiszum30.
April. J.indenvondenBezirksleitungeneingerichtetenSammel-¬
stellen ,diebezirksweiseverlautbartwerden,entgegengenomnjen .DasregeInteresse ,dassichunterdenSchülernderVolks -und
BürgerschulenfürdieSammeltätigkeitkundgibt,hatsichauch
derübrigen,dieSchulebesuchendenJugendmitgeteilt,wofürdie
zahlreichenAnmeldungenvonSchülernandererLehranstaltenund
derenAnerbietenzurMitwirkungbeiderSammlungZeugnisgaben.
DasgoldeneHerzderWienerundderenOpferfreudigkeitwerden
denEiferunsererSchuljugendsicherlichreichlichbelohnen.

KaiserlicherRatJosefWinter1 .Gesternnachmittagwurdeder
DirektorderWienerKommunalsparkasseimBezirkeWähringkais .
RatJosefWinterzuGrabegetragen.KaiserlicherRatWinter
waram10 .Dezember1835geborenundstandsomitim80 .Lebens¬
jahre .DerDirektionderKommunalsparkasseWähringgehör-¬
tederVerstorbeneseitderGründungimJahre1884anundbeklei-¬
detein denletzten10JahrendieStelleeinesVorsitzenden
indieserKörperschaft.Seinmehrals30jährigeserfolgreiches
WirkenimDienstederWähringerSparkassemachteihnzueiner
namentlichim18 .GemeindebezirkevonWienallseitsbekannten
undbeliebtenPersönlichkeit,diesichallgemeinerAchtungund
Wertschätzungerfreute .SeineverdienstvolleTätigkeitfandauch
anAllerhöchsterStelledievollsteAnerkennungAundDirektor

WinterwurdeanläßlichderFeierdes25jährigenBestandesder
WahringerSparkassaimMai1909vomKaiserdurchVerleihungdesTitelseinesKaiserlichenRatesausgezeichnet .Kais .Rat

WinterwarauchGründerundMitglieddesKaiserJuiläums-Stadt¬
theater -Vereines(Volksoper)undhatin dieserEigenschafteben¬
fallseinesehrersprießlicheTätigkeitentfaltet .DieStadt

einzelnenGemeindebezirkengebildetenBezirksleitungenmitdenundderdoppeltgroßengoldenenSalvator-Medaillegeehrt.-Ander
AusschußunddiegesamteBeamtenschaftderWienerKommunalspar¬
kassaimBezirkeWähring,zahlreicheGemeinde-undBezirksräte,
VertreterderWienerSparkassenundBankensowieder. -ö.
Statthalterei. . a.DerAusschußderWienerKommunalsparkasse
imBezirkeWähringhidtheutevormittagsum10UhreineSitzung
ab ,inwelchereineTrauerkundgebungfürdenVerstorbenenstatt¬

fand .

FürsterzbischofPifflbeiverwundetenSoldaten.Am23 .. M.
besuchteKardinalPiffldasRekonvaleszentenheimdesRaten
KreuzesindenEhrbarsälenim4 .Bezirk.DerFürsterzbischof
wurdevomInspektionsoffizierOberleutnantEhrbarunddessen
FrauempfangenundvomZweigvereinspräsidentenRegierungsrat
Schmid,demVizepräsidentenDirektorPhilp ,demSpitalskomman¬
dantenPrimariusDr .NeubauerunddemSeelsorgerRektor.Till,
sowiedendiensthabendenDamendes Hilfskomiteesbegrüßtund
indieKrankensälegeleitet .Se .Eminenzsprachmitjedemeinzel-¬
nenVerwundetenundzwarindessenMütterspracheunderteilte
zumSchlussedeninderKapelleversammeltennichtbettlägerigen
VerwundetenseinenSegen .DieverwundetenundkrankenSoldaten
warenhocherfreutüberdiefreundlichenundteilnehmendenWorte,
welchederhcheKirchenfürstansiegerichtethatteundwerden
dessenBesuchstets in dankbarerFrinnerungbehalten.

GenossenschaftderMarktfahrer.UebermorgenMittwoch,findetum
4 Uhrnachmittagsim„Florasaal “12 .BezirkWilhelmstraße22
dieJahresversammlungderGenossenschaftlerMarktfahrer
4Fieranten)inNiederösterreichstatt .AufderTages-Ordnung
stetsdieBeratungüberdenRechnungsabschlußfürdasJahr1914
unddenVoranschlagfürdasJahr1915,. a.
Todesfall.VorkurzemstarbderstädtischeLehrerGeorgKonold,
welcherdurch37JahreanderSchule16 .BezirkOttakringerstr .150
wirkte .ErerfreutesichgleicherWertschätzungbeidenKollegen
undbeidenElternseinerSchüler ,denener wieeinVater
gegenüberstand.ErwareineifrigerBotaniker,dessenRufweit
überdieGrenzenseinerVaterstadthinausging.EinKreisvon.
FreundenundBekanntentrugsichmitderAbsicht,ihmzuEhren
einStückLandzuerwerben,welchesihnwährendseinesRuhestandes
beschäftigenundgleichzeitigderlernendenJugenddienensollte.

KurzbevererindenRuhestandtretenwollte ,hatjedochderTod
denverdienstvollenJugendbildnererreicht.

- - - - - - - - - - - - - - ¬
VorträgeüberVolksernährungimKriege.MitUnterstützungder
GemeindeWienwirdderVereinVolkslesehalleeineReihevon
VorträgenveranstaltenüberFragen,welchemitderWirtschafts-¬
führungwährenddesKriegeszusammenhängen,sodiewirtschaftli-¬
cheBekämpfungdesAushungerungsplanes,dieAnpassungderErnäh-¬
rung,Gemüsebau,Obst-undGemüsekonservierung,Küchenführung,etz .DererstedieserVorträgefindetmorgenDienstaghalb8Uhr
abendsinderVolkshalledesRathausesstatt .

Wohltätigkeitskonzert.DerNeubauerMännergesangsverein ,welcher
essichinpatriotischerOpferwilligkeitzurAufgabegemachthat,imVereinsjahre1914/15imDienstederWohltätigkeitzuwirken
undgichindieserArtschonmehrfachbetätigte,veranstaltet
amSgantag,den2 .Mai. J.halb3UhrnachmittagsimSaaledesHotels„Monopol"Mariahilferstraße81einWohltätigkeits-¬
KonzertunterderLeitungdesChormeistersProf .EdmundReim,
Klawterbegleitung:ChormeisterstellvertreterAlfredParth.
IhregütigeuneigennützigeMitwirkunghabenfernerzugesagt:
FraufFepiGlöckner-Kramer,MitglieddesDeutschenVolkstheaters,
FrarzHöbling,. k.Hofburg-Schauspieler,Prof .EduardMadensky,
Hofmusiker,Kontrabaß-Virtuose.DasReinerträgnisdieserVeran-¬
staltungfließtdemWitwen-undWaisenhilfsfondsfürdiegesamte
bewaffneteMachtzu .

SchauspielerinVanini.Morgenvollendetdieehemalige
SchauspielerinBettiVaninidas101.Lebensjahr.Heutebegaben
sichderObmanndesArmeninstitutesMargarethenAimeth,Armen¬
rat EckerundDirektionsadjunktNicoladoniin Vertretungder
MagistratsabteilungXIzumWohnortderhochbetagtenGreisin,umSiezubeglückwünschenundihreinEhrengeschenkderGemeinde
Wienzuüberreichen .

OesterreichischeLänderbank.Die34.ordentlicheGeneralversamm¬
lungderAktionäreder . k.priv .österr .Länderbankfindetam
Mittwoch,den26 .Mai. J .6UhrabendsimAnstaltsgebäude
1 .BezirkHohenstaufengasse3staut.
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undfür die teureHeimat ,wirkämpfenfür Euch ,dieIhrdie
UmeinemBedürfnisseder

eit unddie Möglichkeitgehabthaben ,Euchzuschreiben .So nacheinemBerichtedesStR.GötzandieArmenrätedes12 .Be-¬
zirkesEmilFranzFischerundKarlStallerDiplomeverliehen.

ichliebenKindernsowieEurenElternundLehrernimNamen

KartoffelverkaufdurchdieGemeind
minderbemitteltenBevölkerungentgegenzukommen,wirdvonder
GemeindeWienindennächstenTageneinegrößereKartoffelmenge
verkaufsweiseabgegeben.BezugsberechtigsindHaushaltungen
sowieMitgliederderGenossenschaftenvonLebensmittelhändlern.
DieKartoffelngelangenin Teilmengenvon50kgzumPreisevon
14Kfür100kgzurAbgabe.BewerberhabensichabDonnérstag,
den29 . . M.in derMarktamtsabteilungihresWohnbezirkes( Ma¬
gistratischesBezirksamt)anzumelden,woauchnähereAuskünfte
überAnweisungdesBezugeserteiltwerden.DerVerkauffindet
nurgegenbesondereAnweisunginderZedlitzmarkthalle1 .Bezirk
Liebenberggasse5vomSamstag,den1 .Mai1915angefangenjeden
WerktaginderZeitvon8bis12Uhrvormittagsund1bis5Uhr
nachmittagsstatt .DieAbgabeerfolgtnurgegenBarzahlungander
Verkaufsstelle,SäckeoderanderweitigeBehältnissefürdiege-¬
kauftenKartoffelnhabendieKäuferselbstmitzubringen.
ErzherzogJosefFerdinandandieOttakringerSchuljungend.
DerKommandantder4 .ArmeeErzherzogJosefFerdinandhat
zuHandendesBezirksschulinspektorsdes16 .BezirkesErnst
WohlbachnachstehendesSchreibengesendet: . Andieliebe
SchuljugendvonOttakring!DiesonwereernsteZeitdesKrieges,
dernunschonseit vielenMonatendieGrenzenunseresweiten
schönenVaterlandesumtobt,hatauchinEurenjugendlichenHerzen
denPatriotismusunddieVaterlandsliebein hellodernderBegei¬
sterungaufflammenlassen .ImtreuenGedenkenanEureimFelde
stehendenVäterundBrüder ,analle Mitkämpferin diesemblutigen
RingenwaretIhrvondemedlenWunschebeseelt ,dasharteLos
derimbitterkaltenWinterdurchMonateTagundNachtundumgeben
vontausendGefahrenimKampfestehendenSoldatenzumildern.
MitUnterstützungEurergutenEltern undwackerenLehrerhabt
Ihr mitwunderbaremFleiß- gleichdenkleinenHeinzelmännchen- ¬
anderHerstellungunendlichvielerLøiebesgabengearbeitet,dievielenTausendenvonSoldatenFreudebereitetunddieEntbehrungenPatriotischeKriegsmetallsammlung.DerStadtratbeschloßnach
undStraßatzenleichtererträglichgemachthaben.UebersomancheseinemBerichtedesVizebürgermeistersHierhammer,dienoch
rauheKriegerantlitzimnassen ,kaltenSchützengrabenhatsich
beimEmpfangFurerGabenderhelleSchimmerwahrerHerzensfreude
gebreitet;dochwirdeswohlnurwenigenmöglichsein ,Euch
dafürWortedesDankeszusenden .Bedenktwievielevielleicht
schonbalddaraufumKampfefielen ,wievielevonihnentodeswund
in denSpitälernliegenunddaßvondenUebrigennurwenigedie

ZukunftdesVaterlandesseid! Bleibtfestundtreuundeinig
inEurerLiebefürKaiserundReich,sowiewirtreubleiben
bisaneEnde- biszumSiege! "
Ernennungen.DerStadtrathaternannt:Magistratsoberkommissär
Dr .AndreasTeistlerzumSekretär,MagistratskommissärDr.
LeopoldSchindlerzumOberkommissär,dieMagistratskonzipisten
MauritiusStollewerkundDr .KarlFenzlzuKommissären,die
KonzeptspraktikantenDr .EduardSkalickiundDr .FranzKerschbaum
zuKonzipisten,dieIngenieureAugustHuger ,HeinrichSchlögl,
JosefBittner ,FranzDrahowzal,JosefHein ,LudwigMachekundIne
KarlSchalbergerzuOberingenieuren,Baupraktikant/KarlBrenner
zumBauddjunkten,Bau-AufsichtsassistentFranzBittmannzum
Offizial ,Hauptkassa-OffizialRudolfHollitscherzumAdjunkten,
Kanzlei-OberoffizialEmerichKraus ,WilhelmSteinfelder ,Franz
Czernohorsky,IgnazFriers undHeinrichViktorSchindlerzu
Direktionsadjunkten,Kanzlei-OffizialEduardSchaumannzum
Oberoffizial ,die Kanzlei-PraktikantenErnstHoldundViktor
BartazuAkzessisten,Kanzlist2 .KlassedesZentral-Wahl-und
SteuerkatastersJosef Stelzer zumprovisorischenAkzessisten,
RechnungspraktikantderZentral-SparkassaFriedrichPatackyzum
Rechnungsbeamtender11 .Rangklasse,dieAmtsdiener2 .Bezugs¬
klasseAlbinStöcklecker,JohannMuhr,JohannHummer,Adolf
JilgeundAdalbertSkokanzuAmtsdienern1 .Bezugsklasse .

DerbisherigeLagermeistersJosefLechnerwurdezum
KellermeisterdesRathauskellersernannt.

ArmeninstitutFünfhaus.DerStadtrathatnacheinemBerichte
desStR.SchreinerdieWahldesArmenratesAndreas
OberleitnerzumObmann-Stellvertreterder3 .Sektiondes
IrmeninstitutesFünfhausbestätigt.

vorhandenenExemplarederausAnlaßdes50jährigenRegierungs-¬
jubiläumsvonderGemeindehergestelltenErinnerungsmedaillen
derpatriotischenKriegsmetallsammlungzuüberlassen.

Diplome.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.Dr.
HaasandenArmenratdes3 .BezirkesEmmerichHaasund

dennich ,alsFührerVielerdervonFuchBeschenkten,
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OrteschulratWieden.Beideram27 . . M.etattgefundenen
Wahldes VorsitzendenundVorsitzenden-Stellvertreterdes
Ortsschulrates des 4 .Bezirkes wurdeneinstimmiggewählt :
ZumVorsitzenden :GemeinderatDirektor GeorgPhilp ,zum

Vorsitzenden-Stellvertreter:BezirkevorsteherMaxCharwat.
T

VereinderpensioniertenBeamtenderGemeindeWien.Beider
am 23 . . M.abgehaltenen Vollversammlung wurdennachstehende
Mitglieder in den Vorstandwiedergewählt :

Obmann:MagistratsratHohannHulka,Obmann-Stellvertreter:
OberbauratAdolfWilhelm ,Kassier :OberkontrollorLaurenz
Kromar,lSchriftführerOberkontrollorKarlAckerl ,2 .Schrift¬
führer :AdjunktJosef Semrad ,Archivar :DirektorJosefReiter ,
Beiräte :Magistratsrat Dr .Julius Jaitner ,OberbezirksarztDr .
FriedrichGerstinger,Markt-InspektorGustavNestler ,Rechnungs-¬
prüfer :OberrechnungsratFranz Hartl ,RechnungsratAmbrosKhaum.

Ernennungen.DerStadtrathatin seinerletztenSitzungnach
einemBerichtedes StR .Tomolazu Schuldienern1 .Klassebeför¬

dert :HeinrichSpanierLeopoldPippich ,KarlRaab ,FranzSturm,
Josef Prinz ,JohannHengl ,Karl Zwerina ,FranzLichal ,Richard
Fronik ,Josef Laurer ,AdalbertPergl ,Alois Schönbeck ,Johann
Sieghardt ,JohannBader ,JulianKrenn ,PeterFiacher ,Alois
Bayer ,Karl Weber ,Adolf Schäffer ,JohannKliwitsch ,Josef
Leymaul ,Ichn ekmt muebanren .Karpil ,Richard Krieg ,
FduardBlach,MoritzDoneis,JohannVikart,JohannRöder,Jakob
Berger ,AntonWammerl,FranzKopacka ,JakobKogler ,Franz
Resch,FerdinandTantsin,LaurenzCaba,LeopoldNeuwirth,Anton
Schreibhuber,LeopoldHießberger,IgnazGießauf,JohannDeimel,
RudolfRücker,LeopoldPapesch,KarlNowak,AntonWeissenböck,
LudwigKönig ,JosefKölbl ,JohannZur ,JosefKren ,JohannLackner,
LudwigPetz ,JohannStagl ,FranzZeller ,FranzZwettler,Josef
Wachner ,LeopoldOberhauser ,Josef Geist ,Josef Czadek ,Eduard
Schöttl ,JosefRosner,LsopoldPaschinger,RudolfStraßer,
Ernst Mertonde Bray ,RudolfMaly ,Albert Rischer ,KarlSchredl ,
FriedrichPenz,FerdinandSeifert,FranzPetru,EduardWorel,
IgnazFlödl ,FranzHolzer,MichaelDonn,FranzZacherl,Siegmund
Gruber ,FranzRabl ,JohannZeller ,FranzVesely ,EduardSchima,
AndreasPfleger ,GeorgPichler ,KarlStranz ,RudolfFörster ,
JohannLammel,AloisSteiner ,JohannPeschta ,KarlHammermayer,
ErnstRathbauer ,HugoHochenfellner,KarlBithan ,KarlSter
FranzSchrenk ,LambertNeidhart ,LeopoldMacha,Emmerich
Kreuzer,VinzenzDrexler,AlexanderRatzmann,AloisFreudenreich,
FranzWenzl,MaxWessely;PeterPracher,JohannTaubeck,Roman
Luegmayer,JohannWaldhäusel,JosefSotnyKarlPeutl ,Alois

Hantschk,StephanKrpelan,FlorianSpatzierer,AloisLucoa,
JohannScheuchenegger,FranzWyhnal,DanielLukas,AloisCacek,
AntonLoisel,AleisTiechlundAdolfBitza.

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
Einberurenenundrür dle duronden Erieg in dotgeratenen

in vieh undRlederbaterrelcn ,I .HeussRatlaue .

SpendenausweisderletztenWoche:
Monatsbeiträgefür AusspeisungszweckeK1885 ,Beamteder
Post -undTelegraphendirektionfürNiederösterreichundeiner
größerenAnzahlvonPostämterndiesesDirektionsbezirkesK1400,
BezirksammenratHainburgK652 ,OesterreichischeGesellschaft
vomRotenKreuzK351 ,1 Ziger freiw .Gehaltsabzugstädt .Lehr¬
personenK340 ,FreundschaftsverbandLuegerK300 ,RudolfHanel
K300 ,ArbeiterschaftderTabakfabrikOttakringK205 ,Karoline
Rinnböck K 200 ,Frauen - Arbeitskomitee K 168 ,Rudolf Reichert sen .

K100 ,BetriebspersonaledesBrauhausesderStadtWienin
RannersdorfK95 ,ArbeiterschaftderFa .S .JarayK44 ,Festungs¬
Art .Reg .NS4 für Familiender Reserve-MannschaftK26 ,V.
HamburgerK24 ,MatthiasHartlK20 ,GustavWondrakK20und
zahbreichekleinereBeträge.
EineSpendedesWienerMännergesangsvereines .EineDeputation
desWienerMännergesangsvereines ,bestehendausdemVorstand
Dr .Krückl ,GemeinderatStangelberger ,ChormeisterKeldorfer
OekonomSildundSchriftführerNiskysprachdieserTagebei
BürgermeisterDr .Weiskirchnervorundüberbrachteihmein
ManuskriptvonKremserineinemkünstlerischverfertigtenRahmen,
inwelchemeinePlaketteKremsersvomBildhauerBachmannausge¬
führt ,angebrachtwar .FernerspendetederVereineinegroße
BüsteKremsersfür diestädtischenSammlungen.

VorrückungvonLehrpersonenDerStadtrathatnumVolksschul-¬
lehrer 1 .Klasse Ludwig Prkna ,zum Volksschullehrer 2 .Klasse

RaimundFuhri ,zuVolksschullehrerinnen2 .KlasseOlgaReitzvon
BollheimundVeronikaMillerbefördert.

AmtsblattderStadtWien .DieRedaktiondesAmtsblattesder
StadtWienbefindetsichvonmorgenangefangenimNeuenRathause,
1 .Stock ,Stiege4 .
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AusgabevonRoggenmehlanBäcker
SeitdemdieMehlversorgungWiensderGemeindeobliegt,wurde
mitallenMittelyndanachgestrebt ,wenigstensfürdieBrot¬
erzeugungeinentsprechendesQuantumvonEdelmehlensicher¬
zustellen ,dievermögeihresKlebergehaltesdieHerstellung
einesschmackhaftenbekömmlichenBrotesgewährleisten.Zufolge
der durchdie RegierungangeordnetenRequisitionenist die
Gemeindeverwaltungnunmehrin dieLageversetzt ,mitderAus-¬
gabevonRoggenmehlandieBäckerzubeginnen.
DerBürgermeisterhatdieAmtsstellefürdieRegelungderMehl-¬
versorgung beauftragt ,von Freitag den 30 . M.angefangen an

BäckerMehlbezugsanweisungenimVerhältnisvoneinemSack
reinen Roggenmehlszu zweiSäckenMaismehlauszugeben .Hiedurch
wirdnichtnurdasbisherigeMischungsverhältmis( 1Sack
Weizenmischmäehlzu3 SackMaismehl)bedeutendverbessert,
durchdieAusgabevonRoggenmehlwirdauchdieTeigbindungvor¬
teilhaftbeeinflußt.IndemneuenMischungsverhältnisseher-¬
gestellteBroteenthaltendahergegen32Perzentanreinem

Kdelmehl
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WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom29 .April.

Vorsitzende:Bgm.Dr.Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,HoßundRain.
NacheinemBerichtedesStR .BaronwirddasProjektfürdie

UmpflasterungvonFahrbahnteilenderHeiligenstädterstraßeim
19 .BezirkzwischenderBarawitzkagasseunddemNußdorferplatze
mitdenKostenvon31. 500Kgenehmigt.

DasvonStR.ZatzkavorgelegteProjektfürdieFortsetzung
desVerbindungsgangesvomNeuenAmtshause1 .BezirkFelderstraße
zumNeuenRathause ,Herstellung einer Stiege vomKeller indas
ErdgeschoßundEinbaueineePaternosteraufzugesimNeuenRathaus
wirdmitdenKostenvon99. 145Kgenehmigt.

FürdieHerstellungeineselektrischenPersomen-und
LastenaufzugesbeiderStiegeVIIIimNeuenRathausewerden
15. 000Kbewilligt.DieAusbesserungderWaschmaschinendesVersorgungsheims
wirdmitdenKostenvon4500Kbewilligt.

NacheinemBerichtedesStR .HermannwirddasProjekt
derStadtgarten-DirektionaufSchaffungeinesSchulgartensin
derSchule9 .BezirkGrüneTorgasse9genehmigt.

StR .GrünbeckbeantragtdenUmbauderAlsbachbrückeim
ZugederFranzKarlstraßeim17 .BezirkmitdenKostenvon
13. 156KunddenUmbauderParkbachbrückeimZugederNeuwal-¬
deggerstraßeim17 .BezirkmitdenKostenvonK4009.(Ang. !

DemvonStR .SchreinervorgelegtenEntwurfefürdieErneu¬
erungder GeleiseunddesHolzpflastersder Geleisezoneim
12 .BezirkMeidlingerHauptstraßezwischenHufelandgasseund
SchönbrunnerstraßewirdmitdenKostenvon21. 000Kzugestimmt.

AtR.HeindlbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen
BeleuchtunginderPlankengasseundamäußerenBurgplatzim
1 .Bezirk.(Ang. )

NacheinemBerichtedesStR.Schwerwerden40Bettender
städtischenFeuerwehrandenZweigvereinJosefstadtdespatrib-¬

tischenHilfsvereinesvomRotenKreuzfürdasvondiesemZweigedemKriege,alsauchdurchzweckmäßigeMaßnahmen,durchzeit-¬vereinerrichteteGenesungsheimüberlassen.

und in der Harbststraße zwischen der Brüßlgasse und
Possingergasseim16 .BezirkwirdmitdenKostenvon21 . 800K

genehmigt.

DieJchanneskapelleaufdemFreihaus.DerStadtratbeschloß
nacheinemBerichtedesStR .SchmiddasAnbotderUnion-Bauge¬
sellschaft ,dieandieRosalienkapelleimFreihauseangebaute

JohanneskapelleunterUeberwachungdesStadtbauamtesundder
ZentralkommissionfürDenkmalpflegeabzutragenundaufihre
KostenaufdemMarktplatzeoberhalbderSchleifmühlgassewieder
aufzustellen ,mitDankanzunehmen.EswirdhiebeivonderBau¬
gesellschaftfür die genaueundsorgfältigeUebertragungund
tunlichste Erhaltungder alten Teile vorgesorgt ,etwaunbrauch¬
bargewordeneTeilewerdensachgemäßersetztunddieRückwand
derKapellewirdnachdenAngabendesStadtbauamtesausgeführt
werden .DieAnnahmedesAnerbietensderUnion-Baugesellschaft
enthebtdieGemeindeWienvoneinerAuslagevonzirka30. 000K.

- - ¬

DerGlückwunschderStadtWienandieMarine.BürgermeisterDr.
Weiskirchnerhat an denMarinekommandantenAdmiralHausnachs
stehendeHepeschegerichtet:DieglänzendeWaffentatunseres
UnterseebootesU5hatinder . k.Reichshaupt- undResidenz¬
stadtWiendenhellstenJubelhervorgerufen.Ichbeglückwünsche
unseretapfereKriegsflottezu diesemruhmvollenErfolgeund
hoffezuGott,daßesihrbeschiedenseinmöge,dieheimatliche
FlaggezuneuenTriumphenzuführen.

FranzDefregger.BürgermeisterDr.WeiskirchnerhatanFranz
vonDefreggernachstehendesTelegrammgerichtet :VollVerehrung
undBewunderungentbietenBürgermeisterundRatderStadtWien
demAltmeisterFranzvonDefregger ,dessenunsterblicheWerke
GemeingutdesganzendeutschenVolkesgewordensindzuseinem
achtzigstenWiegenfestediewärmstenGlück-undSegenswünsche;
mögesichderJubilarnochungezählteJahrederLiebeund
DankbarkeitseinerZeitgenossenerfreuen!

AnerkennungderTätigkeitdesBürgermeisters.Derkatholisch-¬
politischeVereinLeopoldstadthatin seinerletztenSitzung
deneinstimmigenBeschlußgefaßt,demBürgermeisterDr .Weis¬kirchnerfürseineTätigkeitwährendderKriegszeitden
innigstenDankunddievollsteAnerkennungzumAusdruckzu
bringen.IndemSchreibenheißtesu . . :Sowohldurchdie
festezielbewußteLeitungderAmtsgeschäftedesRathausesvor

gemäßeAufmunterungderBürgerschafthabenFureExzellenzbe¬DasvonStR.GräfvorgelègteProjektfürdieKanalbautenwirkt,daßsooftGefahrundNotdrohte,rechtzeitigabgeholfeninderThalheimergassevonderKoppstraßebiszurHerbststraßfwurde.ZueinemfestenVerbandgeknüpft,dernuraufdenBestand
unddasGedeihenderStadtbedachtist ,stehtdieBürgerschaftWienshinterIhnen,bereitalleOpferfreudigzuleisten ,die
imInteressedesVaterlandesliegen .DiesesWerkderEinigung
derKräfte,diesezielbewußteFührungverdientdieAnerkennungaller .

KriegedienstleistungderstädtischenStellwagenunternehmung
DerStadtratgenehmigteinseinerletztenSitzungnacheinem
Berichte des VizebürgermeistersRaineinen Bericht derDirektion
derstädtischenStellwagenunternehmungüberderenKriegdienst-¬
leistungen.DemBerichteentnehmenwirfolgendes:DieKriegs¬
auslagenderUnternehmungbeziffernsichbis31 .März. J .mit
183. 764K,darunter79. 606KaneinmaligenundlaufendenUnter-¬
haltsbeiträgen für die Einberufenen und deren Familien .Die

SpendenderAngestelltenderstädtischenStellwagenunternehmungfürKriegsfürsorgezweckeerreichteneineHöhevon6185Kim
Barem,weiterswurdenWäsche-undKleidungsstücke,Wolle,
Zigarren,Bücher,etz .fürdieVerwundetengespendet.AufGrund
desKriegsleistungsgesetzeswurden14Benzinwagenund176Pferde
derMilitärverwaltungbeigestellt.Bis31 .Märzwaren267Ange¬
stellte( fastdieHälfte )einberufen.Hievonsind3vordem
Feindegefallen,zweigestorben,siebzehngefangenodervermißt,
vier verwundetundsechskrank .Am31 .Märzstanden18Kraft-¬
stellwagenund82PferdestellwagenimBetriebe.DieBruttoeinnah-¬
menbetrugenindenachtKriegsmonatenum523. 413Kwenigerals
in dergleichenZeitperiodedesVorjahres.

LeihwdiseUeberlassungvonPferdenundEseln.NachMitteilung
desSammelkommandosderDispositionspferdedesMilitär-Kommandos
sind20PferdekleinenSchlagesundEselleihweiseauszugeben,
die sich für leichten Zug ,wiez .B .in Gemüsewagen,leichten
Milchwagen,etz .sehrguteignen.DieerwähntenZugtierewerden
währenddesKriegesnicht einberufen .Gewerbetreibende ,welche
aufdieleihweiseUeberlassungvonPferdenkleinenSchlagesoder
Eselnreflektieren,wollenihreNamenundAdressen,sowiedie
AnzahldergewünschtenTiere(Pferde ,Esel ) -bislängstensSamstag,
den1 .Mai . JdemstädtischenEinquartierungsamte1 .Bezirk
neuesRathaus,mittelsKorrespondenzkartebekanntgeben.

EinführungderSommerfahrordnungaufdenstädtischenStraßenbahnen.
Am1 .Maid .J .wirdaufdenstädtischenStraßenbahnendie
SommerfahrordnungzurEinführunggebracht.Fahrordnungensamt
VerkehrsplansindbeidenSchaffnernzumPreisevon10Hellern
fürdasStückerhältlich.
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AbgabevonMehlanBäcker .

Gegenüberderin demoffiziellenOrganederBäcker-Genos¬
senschaft verbreiteten Mitteilung ,welcheauchinsämtlichen
TagesblätternAufnahmegefundenhat ,daßvomMehlabgabeamtder

StadtWiendeneinzelnenBäckernnurje 14SäckeMehlpro
Wocheabgegebenwürden ,wirdamtäichgemeldet ,daßdieseBe-

hauptungdenTatsachendurchauswiderspricht.
Es muß der Bäcker - Genossenschafz ,die doch in reger Füh¬

lungmit ihrenMitgliedernsteht ,bekanntsein ,daßvonder
Amtsstelle zur Regelung der Mehlversorgungsehr baldnach

Beginnigrer Wirksamkeitden Bäckereibetrieben 50 ,100 ,300
und noch mehrSäcke Mehlpro Wocheausgegebenwärdenunddaß
für die Zuweisungdie amtlicheErhebungüberdenBetriebsumfang
maßgebendist .Bäckereibetriebe,die in derWoche14Säcke
odernochwenigerbeziehen,sindauffallendgørg /wenige.
Währendbisher Mehl im Verteilungsverhältnisse von 1Sack

Weizengerstemehl( 50: 50% )zu3 SäckenMaismehlabgegeben
wurde ,erhalten die Bäckervon morgen( Freitag )angefangen
zu je 2 Säcken Maismehl 1 Sack reinen Roggenmehls .In demneuen

MischungsverhältnissehergestellteBroteenthaltendahergegen
32%anreinemEdelmehl.

NachdemGutachtendesWarktamtesunddemUrteilevonSach-¬
verständigen sind die Bäcker nunmehrin die Pageversetzt ,
gutes bekömmliches Brot herzustellen .Allerdings wurdevom
Marktamtekonstatiert ,daßin einzelnenBäckereibetriebenunver-¬
hältnismäßige Mengenvon Futtermehl zur Teigbereitungverwendet
wurden ,wodurch der vielfach beklagte bittere Geschmackdes

Brotes hervorgerufen Wurde .DasMarktamtsetzt seineBemühungen
fort ,dieBäckervonderVerwendungvonFuttermehlabzubringen .
Eie Gemeindehat selbstverständlich niemals Futtermehl ,sondern
ausnahmslosnur tadelloses MischmehlundMaismehlin denVerkehr

gebracht .
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DieAusgabederBrotkarten.ImStadtratelegteBürgermeister
Dr .WeiskirchnereineneingehendenBerichtüberdieAusgabe
derBrotkartenundüberdieUeberwachungdesVerbrauchesvon
BrotundMehlvor .DieAnzahldervollenBrotkartenistvon1,635 . 442in der erstenBrotwocheauf 1,660 . 808in derzweiten
Brotwochegestiegen,dieZahldergemindertenBrotkartenvon
359. 671auf317. 366herangesunken.VondenGewerbetreibenden,
welcheverpflichtetsind ,Brot -undMehlkarten-Abschhittez
abzuliefern,gelangtenindererstenWoche41,149. 543Abschnitte
zurAbgabe,welcheeineMengevon2,057. 477kgMehldarstellen;
inderzweitenWochebeziffertesichdieZahlderAbschnitte
mit 42,912 . 896,waseinemGewichtevon2,145 . 644kg Mehlgleich -¬
kommt.IneinzelnenBezirkenfandensichvomDonnerstagder
WocheangefangenzahlreichePersonen,welcheerklärten,daßsiedasihnendurchdieBrotkartezugemesseneBrotquantumbe¬
reits aufgezehrthabenundumweitereZuwendungvonBrotkarten
bittlichwurden.EineteilweiseAbhilfeist durchdieVerab¬
reichungeinigerFortionenErdäpfaltäglichansoichePersonen
in denöffentlichenAusspeisestellengeschaffenworden.Aus
dem10 .Bezirkwurdegemeldet,daßdieArbeiterderZiegelwerke,
welchebisherinInzersdorfsichmitLebensmittelnversorgten,
seit Beginnder BrotkartenwortwederBrotnochMehlerhalten .
SiesindgezwungendenweitenWegnachFavoritenzugehen,um
dortfürsichBrotundMehlzubesorgen.InderVorwochesind
BeschwerdenderKonsumentenüberdieNichtqualitätsmäßigkeit
desBrotesbeimMarktamtesehrzahlreicheingelaufen .Eswurde
jedochbereitsEndederWachewahrgenommen,daßdieQualität
desBrotessichgebesserthat .DieBäckerhabenihreErfahrun¬
genüberdieneueBackartmitMischmehlsichzuNutzegemacht,
denZusatzvonFuttermehlennuringeringeremMaßevorgenommen
undhiedurchwesentlichdieBeschaffenheitdesErzeugnisses
gebessert.WegenNichtqualitätsmäßggkeitdesBroteshabendie
MarktamtsorganeAnallenBezirkenAmtshandlungenvorgenommen
undhiebeiwiederholtBrot ,welchesungenießbarwar ,-es
handeltesichfast immernurumklernereMengen- ausdem
Verkehrgezogen.BeschwerdenüberdieNichteinhaltungdes
BrotpreisesundBrotgewichteshabenindieserWochebloß
ineinemFallzurAnzeigegeführt .DieBrotpreiserhöhung,
welcheam18 . . M.in Krafttrat ,wurdenichtallgemeinvon
denBäckereibetriebeneingeführt.DieMehrahldergrößeren
BetriebegibtdasBrotnochimmerumdenPreisvon4Hellern

für70Grammab .InderzweitenBrotwochewurdeebensowiein
dererstenbeobachtet,daßderweitausgrößereTeilderBevöl-

kerungmitderBrotkartenichtnurdasAuslangenfindet,son-¬
derndiezugemesseneMengegarnichtaufzehrt.Wieamvorigen
Wochenendeso warauchamletzten Samstagdie Nachfragenach
Mehl ,GriesundRollgersteeinegesteigerte ,weildieKonsumen-¬
tendieerspartenAbschnitteeinlösenwollten.

DerBerichtwurdezurKenntnisgenommen .
DieBrotkartenfür die vierteBrotwochesindmorgennach¬in denmittagszuständigenBrot-undMehlkommissionenabzuholen.

DieFarbedieserBrotkartenistbraun.Gleichzeitigkönnenauhh
die Hauslistenfür die fünfteBrotwochebei derKommissionüber¬
reicht werden .

DerWettbewerbzurErlangungvonBürgerdiplomen.DerStadtrat
hat in seiner gestrigen Sitzung folgendenBeschlußgefaßt :
ImSinnedesvonderGenossenschaftderbildendenKünstler
WiensimEinvernehmenmit denanderenKünstler-Vereinigungen
eingebrachtenAnsuchenswirddieFristfürdieEinreichungder
Entwürfefür ein Bürgerrechtsdiplom( einfacher .Bürgerbrief),
fürdasBürgerrechtmitNachsichtderTaxenundfürdastaxfreie
Bürgerrechtbis31 .Mai12Uhrmittagsverlängert.

Anpreisungvon,Salami“SeißeinigerZeitläßteingewisser
HermannFrfedmannin Szatmar( Ungarn )nachstehendeAnnonzeim
Neuen Wiener Tagblatt einrücken :„Salami,prima,trocken ,5kg
Postkolli ,in Papier gepackt 15 Kfranko per Nachnahmesofort .
FriedrichHermann,SalamifabrikSzatmarNø22 . “Dieaufdiese
Ankündigungerfolgten Bestellungenwerdenvonder Firmainder
Weiseerledigt ,daß die Käufernur netto 4 kg einer Wursterhal - ¬
ten ,welchenicht ,wievoneinerSalamiungarischerProvenienz
erwartetwird ,ausSchweinefleischundSpeck ,sondernaus
Pferdefleischhergestelltist .DahierineineUebervorteilung
des Publikumsgelegen ist ,wird dieses vor demBezugedieser
Wurstwaregewarnt.

DieKartoffelabgabeder Gemeinde.Gesternhat dieAnmeldung
zumBezugevon Kartoffeln begonnenuns bis zurMittagstunde
sind von 2160Parteien 20 WaggonsKartoffeln zumBezugeangemel- ¬
detworden.DasMarktamtwirdmitderAbgabedieserKartoffel
in der Zedlitzmarkthalle1 .BezirkLiebenberggasse5am
Samstag,den1 .Maibeginnenundes zeigtsich ,daßdievon
derGemeindegetroffeneEinrichtungdenBedürfnissendermin-¬
derbemitteltenBevölkerungnachgutenundnochdazuausnehend¬
mendbilligenKartoffelnsichwiederbestensbewährt.Weitere
AnmeldungenvonHaushaltungensowievonMitgliedernderGenos-¬
senschaftenvonLebensmittelhändlernwerdenindenMagt
Marktamts-Abteilungender21Bezirkeentgegengenommenundes

stehtzuerwarten,daßdieminderbemittelteBevölkerüngvondiesergutenEinrichtungauchweiterhinGebrauchmachenwird.

DieGesundheitsverhältnisseWiens.Inderkürzlichabgehaltenen
Sitzungder städtischenAmts -undAnstaltsärztewurdevom
OberstadtphysikusObersanitätsratDr .BöhmderSanitätshaupt-¬
rapportfür denMonatMärz . J .erstattet .ImBerichtsmonate
prat eineVerminderungdesKrankenstandesein .Dndiearmen-¬
ärztliche Behandlungsind 11 . 774Fälle gegen12 . 225imVormona-¬
te und12. 134imMärzdesVorjahreszugewachsen .Aufdieentzünd-¬
lichenKrankheitenderAtmungsorganeentfielen3436,aufjene
derVerdauungsorgane1472,aufLungentuberkuloseundSkrophulose
757Fälle .DieGesundheitsverhältnisseindenstädtischen
Humanitätsanstalten warennormale .

Im Berichtmonatewurdefür die Varizellen
(Feuchtblattern )neuerlichdie Anzeigepflichtausgesprochen,so
daßschondadurcheineVermehrungderanzeigepflichtigenInfek¬
tionskrankheitenhervorgerufenwurde.GegenüberdemVormonate
sinddie Blatternnichtunwesentlichzurückgegangen,beider
Genickstarrehäuften sich eine Zeitlang die Anzeigenmalle an- ¬
derenInfektionskrankheitenzeigteneinnormalesVerhalten.
Insgesamtwurdendusder Zivilbevölkerung1433Fälle( gegen
1095imVormonateund658imMärzdesVorjahres)gemeldet,
darunteranScharlach465 ,Dyphtheritis320 ,Abdominaltyphus
44 ,Ruhr7 ,Genickstarre24 ,Flecktyphus3 ,Blattern280,Vari-¬
zellen 277 .Ueber Militärpersonen liefen 689 Anzeigenvon
Infektionskrankenein ,darunterweitausdie MehrzahlAbdominal-¬
typhusundRuhr.

DieSterblichkeitwarhöherals imVorjahre ,abersoweit
edsichumdieWienerBewohnerhandelt ,niedrigerals inden
Jahren1913und1912 .EsstarbenimBerichtmonate3189Zivil-¬
und323Militärpersonen.AnderSterblichkeitwardasmännliche
Geschlechtmit54,64 ,dasweiblichemit45,36%beteiligt.
ImVormonatewurden37gerichtlicheund119sanitätspolizeiliche
Obduktionenvorgenommen.VondenstädtischenSanitätsstationen
wurden6198Transportedurchgeführt.

OberstadtphysikusDr .BöhmgabsodannnocheinigeAufklä-¬
rungenüberdengegenwärtigenStandderBlattern -undFleck¬
typhuserkrankungenundbesprachdieMaßnahmen,diegetroffen
werden ,umdieweitereAusbreitungdieserKrankheiteneinzu-¬
schränkenbezw.dieAbnahmederErkrankungenzuerzielen.
UebernahmevonPferden .Das . . k.SammelkommandoderDisposi-¬
tionspferdedesMilitärkommandosläßtverlautbaren ,daßeine
KommissionbehufsUebernahmevonEvidenzblattpferden,welche
derKommissionfür ihre Zweckegeegneterscheinenundwelchevon
denBesitzernschonderzeitgegensofortigeBarzahlungdes

Evidenzblattpreisesabgegebenwerdenwollen,am2 .Mai1915
inWienSt .Marxamtierenwird.DieEvidenzblattpferdebesitzer
sowieauchalleanderenPferdebesitzerinWienundUmgebung,
welchegewilltsind ,ihre PferdeimfreihändigenVerkaufegegen
sofortigeBarzahlungabzugeben ,werdenaufgefordert ,mitihren
PferdenamgenanntenTagevon9 bis 12UhrvormittagsinWien
3 .BezirkSt .Marx,Zentralviehmarkt,zuerscheinen.

- ¬
AufnahmeinMilitärschulen.MitBeginndesSchuljahres1915/16
werdenin den1 .Jahrgangderprovisorischin Bruck . d .Leitha
zur AufstellunggelangendenMilitär -Unterrealschule,dannin
den . ,2 .und3 .JahrgangderMilitär-OberrealschuleinWien,
sowiein den1 .JahrgangderFranzJosef-MilitärakademieinWien
AspirantenfürFrei -undZahlplätzemitderWidmungfürdie
Landwehraufgenommen.DieallgemeinenBedingungenfürdieAuf-¬
nahmevonAspirantensind:DieösterreichischeStaatsbürgerschaft,
die körperlicheEignung ,ein befriedigendessittliches Verhalten ;
daserreichteMinimal-undnichtüberschritteneMaximalalter,

unddie erforderlicheVorbildung.DieAufnahmevonbeider
MusterungfürdenLandsturmdienstmitderWaffetauglichbefun¬
denenodervonassentiertenAspirantenist ausgeschlossen .Bei
der Landsturmmusterungals zumLandsturmdienstmit derWaffe
untauglichbefundeneJünglingekönnensichumdieAufnahmein
die . k.Militär-Oberrealschuleoderdie . k.FranzJosefs-¬
Militärakademienurdannbewerben,wennsie laut desbeizu-¬
bringendenmilitärärztlichenGutachtenefürdie„Militärerzie-¬
hung "geeignetsind .GesuchesindfürSöhnevonPersonender
bewaffnetenMachtimWegederzuständigenErsatzkörper,vonHof-¬
undZivilstaatsbedienstetenvonBedienstetender . k.Staatsbah-¬
nenundderWiener. k .Krankenanstaltenundvondekretmäßig
bestelltenPostmeisternimWegeihrerunmittelbarvorgesetztem
BehördedemjenigenMilitärkommando(Landwehrgruppe)einzusenden,
indessenBereichderbetreffendeErsatzkörper,bezw.derAn¬
stellungsortderGesuchstellerliegt .AlleanderenPersonen
habendie Gesuchebei demnächstenLandwehr-Ergänzungs
bezirkskommando( inWienbeimLandwehrplatzkommando)einzubrin-¬
gen.AufFreiplätzehabeninersterLiniedieSöhnevonOffizie-¬
ren ,Militärbeamten ,Unteroffizieren ,aktiv dienenødenoder
pensioniertenHof-undZivilstaatsbeamten ,derBeamtender. k.
Staatsbahnen,der . k .Krankenanstaltenundderdekretmäßighe-¬
stelltenPostmeisterAnspruch.InjederGruppegehenWaisen
nichtverwaistenAspirantenvoran.
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AbgabevonMehlandenDetailverkehr.DieWienerGemein-¬
deverwaltungverfolgtseitlängererZeitmitgrössterAuf-¬
merksamkeitdieHemmungen,unterdenenderMehlbezugim
Detaibverkehrleidet .DieSchwierigkeitenwurdenumsofühl-¬
barer ,als insbesonderenachAusgabeder Brot -undMehl-¬
karten die gesteigerten Ansprücheder Bevölkerungaufden

BezugvonMehlnichtentsprechandeBefriedigungfinden
konnten .Solangedie Vorräteder Gemeindean Mehlkaumfür
dieSicherstellungderBroterzeugungzureichten ,musste
naturgemässdieAbgabevonMehlandenDetailverschleiss
sich in den engsten Grenzenbewegen ,Die in letzter Zeit

beobachtetegünstigereEntwicklungderZufuhrenvonEdel-¬
mehlenauseinzelnenKronländernunddieAussichtaufeine
regelmässigeMaisliferungaus UngarnversetzendieGemein-¬
dewerwaltungderzeit in die Lage ,einen Teil der
nunmehrfür dieBroterzeugungunmittelbarentbehrlichæn
Mehlmengenfür denKochbedarfzur Verfügungzustellen .
DieVerhandlungenüberdieSchaffungeinerVerteilungsein-¬
richtungzur Durchführungeiner regelmässigenMehlabgabean
den Detailhandelsind beendetundes dürfte schoninder

Woche /nächsten eine fühlbare Erleichterung zu gewärtigen sein .
Die Verteilungsstelle wird nach Massgabedervorhandenen

undinsbesonderefürdieBroterzeugungentbehrlichenVorräte
mit Mehlversorgt werden ,sodass eine gewisseKontinuität
in der Bereitstellung der für den Kochbedarferforderlichen
Mehlmengenerreicht werdendürfte .

LöblicheRedaktion!
Jn der Notiz :" AnpreisungvonSalami "inder

Mittagsausgabe ist das dort genannte „ Neue Wiener Tagblatt "

wegzulassen,dadasbeanständeteJnseratauchinanderen
Zeitungen erschienen ist .
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